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Teleſraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber ""Ansoeinted Press”, 


Inland. | 


örftes Bahnunglüd im Neujahr. 
" Mindeftens ı5 Todte und 40 Derletztel 


Zopefa, Kanf., 2. Jan. Zwei Per⸗ 
jonenzüge der Rod Yslandbahn, bie 
‚nifchen Ihicago und El Bafo fuhren, 
ſtießen frühmorgens zuVoland, Kanſ., 
5 Meilen weſtlich von hier zuſam⸗ 
nen. Es wird berichtet, daß mehrere 
Jerſonen getödtet und verletzt ſeien. 
Der eine Zug war geſtern Vormit- 
ig um halb 9 Uhr von Chicago nach 
ST Bafo abgefahren; der andere mar 
Igeftern friihmorgens von EI Pafo ab- | 
gegangen umd joflte Heute WUbend m 
Chicago eintreffen. 
Kanjaa City, 2. Yan. 
graphenbntihaft bon NHerrington, | 
Kınf., unweit des Schauplakes bes 
Vahnunglücts, meldet noch, daß Die 
aggons bald nach dem Zujammen- | 
ithR in Brand geriethen umb nieber- | 
biannten. Mebrere Perfonen werden 
aB getöbtet gemeldet. (Eine Angabe 
ſpricht ſogar von 30 Todten! Doch iſt 
aſch keine Beſtätigung dafür vorhan— 


Eine Tele— 


| \Zopefa, Kanf., 2. Ian. Ein Ertras | 
su mit 28 Verlegten vom erwähnten 
Aıfammenftoß auf der Rod Ysland- | 
baln traf hier ein. Viele der Verlep- | 
ten find Mexikaner. In Alma mur: 
den 12 Leichen zurücgelaffen! 

in Meritaner fagt, e8 jeien 20 
Landakute von ihm, eine einzige Par: 
tie bildind, auf dem Zuge gewelen, — 
und die mei en Diejer jeien im den 
Irümmern langfam verbrannt! 

Der Bahntelegraphilt John Lyens, 
welchem die Hauptjchuld am Zuſam⸗ 
menſtoß gegeben wird, iſt ver haf⸗ 

tet wirden. 

Die Berlegten, welche nadı Topeka 
gebracht wurden, boten einen jammer— 
vollen Anblick! Faſt alle waren mit 
Blut par verfchiedenen Wunden über: 
trömt ınd litten heftige Siumerzen. 
‚drei de verleßten Meritaner fünnen 
“richt em Keben babontommen; Das 
ger mıd die Gefammtzahl der Zodten 
minseiten 15 erreichen. 

Sie umgelommen'n Meritaner wa— 
An auf der Fahrt nach EI Palo, Ter., 
gweſen, wo fie für die Rod-Jsland- 

hn arbeiten follten. 

&3 waren auf dem Zug au Heims 
Ahttefucher auf der Fahrt nah ben 
Beten. ——— 

Im Ganzen war das Unglück eines 
r verhängnißvollſten in der Ge— 

ichte dieſes Bahnſyſtems. 

(Später:) Auf 40 wird jetzt die 
Jahl der Verletzten angegeben. Und es 

ird doch wahrſcheinlich, daß die Zahl 
er Todten nahe an 30 heran— 
fommt! 

Topefa, Kanf., 2. Yan. Vier der 
verleßten vom jüngsten Bahnunglüd 
nd bereit3 aeitorben. && verlautet 

auch wiederholt, — obwohl es noch un— 
ſtätigt iſt — die Zahl der Mexika— 
welche auf dem einen, ſüdwärts 
ahrenden Zug verbrannten, betrage 
g! 


New Porter Staatsiegisiniur. 


Albany, N. D., 2. Yan. Nachdem 
e neue Neiw Yorker Staatsregierung, 
ie gemeldet, geitern ihre Aemter ans 
»treten, traten heute, anfanas Nach» 
ittags, beide Häuſer der Staats— 
eſetzgebung zuſammen. Das Zere— 
onie, in Verbindung damit war nicht 
> ausgedehnt, und die Betheiligung 
‘3 Publitums nicht ja zahlreich, wie 
n vorigen Jahre. 
Es wurde die Jahresbotſchaft von 
Wuverneur Hughes verleſen. Unter 
‚en Empfehlungen ift eine ber erſten 
iefenige zugunften einer Neuzählung 
38 Botums, melches bei der Ichten 
Tem Yorker Mayordwahl abgegeben 
»urde. Hr. Hearſt kämpft bekannt⸗ 
ch ſchon lange für eine ſolche Neu— 
Ehlung. 

Dame ſchießßzt auf einen Richter! 


St Louis, 2. Jan. Unmittelbar 
achdon Richter J. A. MeDonald die 
utigt Sitzung des Kreisgerichtes er— 
ffnet| hatte, erhob ſich Frl. Roſa 
eil, die erft ruhig unter den Zus 
jauetn gefeifen hatte, und feuerte 
nen Revolver auf den Richter ab, 
ie fehlte ihn, und ehe fie ein zweites 
Yal feuern konnte, wurde fie entwaif- 
t und feſtgenommen. Gleichzeitig 
urde auh ihre ältere Echweſter 
lara Wei verhaftet. Die Eritere 
vach Bedruern darüber aus, fie 
ht getroffen habe. Sie war Prozeh- 
brerin ir einer Erbfchaftsfache, die 
t zwei Monaten vor Richter Me- 
onald verhandelt wurde, 


\ Sagt Gefhäftstrife voraus! 


Ten Norl, 2. San. ' Stuhbefant 
ı) jagt in einem Artikel, melden er 
das „Journal of Commerce ge⸗ 
hfieben dat, eine große nduſtrielle 
Iſe jei zu erwarten; ja e8| feten viele 
peihen dafür vorhanden,) daß fie 
bevorfiehe. _ 
Neuer Bahupräfiddnt. 
Hlabelpbia, 2. Jan. Yames Mes 
von Pittsburg wurde Jum Präfi- 
u der Pennft bantalbich: ges 
t ala Nachfolger des jlingft ver= 
| Eaflatt. Di 


ı Appell an. das Land verfolge 
; öoppelten Zmed: Die Regierung von 
| der Abhängigkeit vom Zentrum zu be= 


Ausland. 


Kanzler Bülow 
Hat fich einen Wahlanfruf geleiftet. 


Berlin, 2. Jan. An einer Wahl 
manifeft, welches die yorm eines offe- 


nen Briefeg an Generalleutnant v. 
ı Xieber hat, erörtert der Reichskanzler 


v. Bülom die Beweggründe und Hand- 
(ungen der Regierung in Verbindung 
mit der Auflöfung des Reichdtages. 
Generalleutnant v. Qiebert ift Vor⸗ 
figer de3 Ausfchuffes der „Reichsliga”, 
welche zui vereinten Bekämpfung ber 
Sozialdemokraten gebildet wurde. 
Das Schriftftüd führt eine kräftige 
Sprade. Der Kanzler jagt, jein 


freien und die liberalen Gruppen ım 


ı Reichstag dermaßen zu ftärten, baß fie 


in Verbindung mit den Konferbativen 
erfolgreich dad Wachstyum und die 


ı zerftörende Macht des Sozialismus 
ſowie auch den reaktionären Klerikalis⸗ 
mus bekämpfen könnten. 


Auf's Neue ſagt er, die lommunt⸗ 
ſtiſchen Zukunftsträume“ ſeien zivili— 


fationsfeindlich, und ebenſo die Mittel 


ihrer Verwirklichung durch brutale Ge— 
walt. 

An jeder Neigung zur Reaktion, die 
man irgendwo in Deutſchland finde, 


| feien die Sozialiſten ſchulb, welche die 


Begriffe des Publikums von Autori— 
tät, Eigenthum, Religion und Vater— 
land unterwühlten. Auf Robespierre 
ſei das Schwert Napoleons gefolgt. 
Franfreih, Jtatien u. Kirchenſtreit 

Rom, 2. Jan. Der franzöſiſche 
Botſchafter dahier, Ht. Barrere, em⸗ 
pfing geſtern die Mitglieder der fran⸗ 
zöſiſchen Kolonie und hielt eine An— 
fprache an ſie, worin er die wachſende 
Freundſchaft zwiſchen Italien und 
Frankreich erwähnte, aber keinerlei 
Anſpielung auf die Sympathie Ita— 
liens mit Frankreich in deſſen jetzigem 
Kirchenſtreit machte. (Die italieniſche 
Deputirtenkammer aber hatte bekannt— 
lich einen ſolchen Sympathiebeſchluß 
angenommen.) Das Auslaſſen dieſes 
Gegenſtandes iſt ohne Zweifel mit be— 
ſonderem Bedacht erfolgt; hätte der 
Botſchafter eine ſolche Anſpielung ge— 
macht, ſo hätten die Republikaner und 
Sozialiſten in Italien dies als Ein— 
ladung gedeutet, dem Beiſpiel Frank— 
reichs in der Trennung von Kirche und 
Staat zu folgen. Die italieniſche Re— 
gierung aber will dergleichen verhin— 
bern. , 


„Die Würger von Baris!’‘ 
Digilanten werden gegen das Derbrecher: 
thum organifirt! 

Paris, 2. Kan. Neuerdings ift hier 
die Thätiafeit der Verbrecher, melche 
fih an Leib und Leben und Eigen= 
thum vergreifen, jo beängitigend aroß 
geworden, daß die Bürger in einem 
Diftrift bereits ein Vigilantenkorps 
organifirt haben; in anderen Bezirken 
fhidt man fi) an, diefem Beifpiel zu 
folgen. Die Vigilanten find Tag und 
Nacht in Dienft und tragen Unifor- 
men; fie haben bi3 jebt nicht um Mit- 
wirfung ver Polrzei nadhgejudht. 

Türtifches Soldatenelend. 

Bufira, Perfien, 2. Jan. Taus 
fend Mann türfifcher Truppen, der 
Reit von 4000 Mann, die vor zivei 
Jahren zur Unterdbrüdung des Auf- 
itandes arabifcher Eingeborenen auf 
der Halbinfel Nojd abgefandt wurden, 
fehrten in beflagensmwerthem Zuſtande 
nach Busreh (Mfiatifhe Türkei) zus 
rüc, Weber 2000 ihrer Kameraden 
ftarben an Krankheit oder Hunger, und 
die anderen befertirten. 
Afahaniſtans Herrſcher in Judieu. 

Laudekhana, Britiſch-Indien, 2. 
Jan. Der Emir von Afghaniſtan, 
Habidoullote Khan, iſt mit rieſigem 
Gefolge an dieſem Grenzpoſten einge⸗ 
troffen. Vertreter des Vizekönigs von 
Indien und eine Eskorte indiſcher 
Truppen empfingen ihn. 

Daniſcher Straßenbahnſtreitf. 

Kopenhagen, 2. Jan. Der Stra— 
enbahndienſt dahier gerieth infolge ei⸗ 
nes Streikes der Angeſtellten ins Sto— 
cken. 

Die Ausſtändigen verlangen eine 
Söprozentige Löhnerhöhung. 


Lotalberidit. 
Geht nit au. 


Am MWiderfpruch zu einem Gutad)- 
ten, da3 fein Amtsporgänger Hoyne in 
Bezug auf bie Vorlage abgegeben hat, 
duch welche der Stabtrath eine Li- 
zenstontrole über die Gafthäufer ein- 
zuführen beabjichtigt, hat ber jetzige 
erite Hilfs-Storporationsanwalt Barge 
beute erklärt, daß zur Erhebung von 
Lizensgebühren von Gajtwirthen ber 
Stadt fein Recht zuftehe. Die Vorlage 
hätte eigentlich Heute Abend demStabt- 
tath zur Abftimmung vorgelegt wer« 
ven follen, wird nun aber vielleicht zus 
rüdgezogen werden. 


Knudfons Prozeh. 


Der Prozeh gegen Knut Knubfon 
wird morgen vor Richter Kavanagh 


im Kriminalgerichts -» Gebäude begin- 


nen. an ift —— Mi 
Pullman m 
ht ns Bure 


nen 
weh ihn berfebigen, Die Ä 


einen | 


Bonferenz-Ergebniffe. 


— — 


Auwalt Fiſher erſtattet dem Ber: 
kehrs⸗Ausſchuß Bericht. 


Neuer Stein des Anſtoßes. 


— — 


Die Charter-Rechte der City Railway Co. 
erſtrecken ſich nicht auf die Nordſeite. — 
Anwalt Tone's Eiuwendungen gegen den 
Vereinbarungs-Entwurf. 


Als ſich heute Vormittag der Ver— 
kehrs-Ausſchuß des Stadtrathes zu 
weiterer Erwägung der Straßenbahn— 


Hypothek entweder ſofort ablöſen kön⸗ 
nen, oder ſich damit bis zu zwanzig 
Jahren Zeit laſſen, ganz wie es ihr be— 
liebe. Auch die Herſtellung von 
neuen Fluß-Tunnels an Stelle der 
drei jetzt geſperrten übernehme die 


neue Geſellſchaft und außerdem garan—⸗ 


| 


| Situng fih zu einem Freuden und | Traction Co. 
Triebensfeft geftalten würde, ala Vor—⸗ | 


| 
I 


‘ 


tire fie die Beibehaltung des Verkehrs- 
Vebereinfommens mit der Confolida- 
ted Iraction Eo., bezw. die Ausbdeh- 
nung der mit der City Railway. Co. zu 
treffenden Umfteige » Abmachungen 
auh auf die Worftabt-Linten der 
Nord» und der Weitjeite. 


Ganz damit einveritanden. 
Die Ausfhuß -» Mitglieder fchienen 


über diefe Mitteilungen fehr erfreut, 
und man glaubte bereit3, daß die 


Chicago, Mittwod, den 2. Zanuar 1907.—5 Upr-Ausgabe. 


Er fagte, daß die Amendirung eines 
Sonder-Charters, wie die City Rail- 
may Eo. einen folchen befie, durch ei- 
ne Beitimmung der Verfaffung vom 
Sabre 1870 ausbrüdlich in unzmei- 
deutiger Weife verboten werde. Die- 
| fer Weg jei fomit verfchloffen. Und 
wa8 die Organifirung einer neuen Ge- 
: felffchaft betreffe — diefe würde durch 
die fonftigen Bedingungen nicht ge= 
‘ bunden fein, welche annehmen zu mol- 
| Ien die City Railmay Co. fich jekt be- 
reit erfläre. 


|  Meberhaupt, meinte Herr Tone, | 


müffe man fich flar dariiber werden, 

daß e3 eine ganz bejondere Bemandt- 
I niß damit babe, daß die City Railway 
Co. danach trachte, fih einen neuen 
ı Rechtsboden zu fichern, die Union 
aber fich mit etmelcher 
Spiegelfechterei begnüge. Die erftge- 


| Arbeit macht das Leben Tip. | 
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frage verfammelte, überrafchte der | Tiger Werno mittheilte, es fei ihm vom 


Mayor die Mitglieder und mehr nod) 
den Unmwalt Wilfon von der City 


Mayor ein diefem verjpätetes Schrei 
ben der „Yederation of Labor“ zu= 


Railway Co. mit der Frage, auf welche | geaangen, in welchem dieje erfucht, e3 
Rechte bin dieſe Geſellſchaft, ſofern die | möge einem von ihr ernannten Aus- 
Vereindarung mit der Imton Iraction | jchuß Gehör bei dem Verkehrs-Komite 


Co. oder deren Rechtänachfolgern aus 
irgend einem Grunde 
fommen jollte, 
bon ihr übernommenen‘ Verpflichtung 
nachzufommen gedächte, den Straßen 
bahnbetrieb auch auf der Nordfeite zu 
übernehmen? Der vom Staat auäges 
ftellte Freibrief der Gefelichaft er=- 
mächtige diefe ja zum Straßenbahn= 
betrieb auf der Weit- und der Güb- 
feite, gebe ihr aber fein jolches Be- 
trieb3recht für die Norbdfeite, 

Hert Wilfon ermwiderte, man hätte 
in den Konferenzen der Anwälte über 
diefen Punkt jchon geiprochen und 
werde ihn in Orbnung bringen, ehe 
der Entwurf endailtiq fertig geitellt 
werde. Man werde eben entweder eine 
Amendirung des Freibriefes erwirlen 
müſſen, oder eine neue Geſellſchaft, mit 
neuen Charterrechten, organiſiren. 


Herrn Fiſhers Bericht. 


Anwalt Fiſher berichtete dann über 
die im Oſten zwiſchen den Vertretern 
der verſchiedenen am Union Traction⸗ 
Syſtem intereſſirten Finanzgruppen 
gepflogenen Konferenzen. Er ſagte, 
die verwickelte Sachlage hätte es un— 
möglich gemacht, einen ganz einfachen 
Weg zur Ueberwindung der obwalten⸗ 
den Schwierigkeiten zu finden, doch 
immerhin: man habe einen Weg ge— 
funden, und biejer jet fo einfach, mıe 
er fein founte. Die neue Gefellfchaft, 
melche jich ziwedd Vertretung der ber- 
ſchiedenen ntereffengruppen organi- 


firt bat, werde die Vereinbarungs- 


Vorlage aunehmen und fich verpflich- 


ten, innerhalb von 120 Tagen recht3= 


träftige Einwilligungen von allen be= 
theiligten Parteien zu erlangen; ge= 
länge ihr das nicht, jo würden poa ihr 
der Stabt die jekt von ihr, Yer neuen 
Geſellſchaft, kontrolirten Antheilſcheine 
der verſchiedenen Geſellſchafien (und 
zwar eine M ſämmtlicher 


tbeilfcheine jeder Gefelljhaft) umert- | Jahre Iaı 
erben. Bit ber | übe 


geltlich überlaflen werden, 
Vornahme der Verb 


nicht zuftande | 
der in dem Entwurf | 


| 


ausgetirft werden; der Anwalt D. 
K. Tone hätte es freundlichit über- 
nommen, den Sendboten ald Wortfüh- 
rer zu dienen. Die Tyrage, ob man ge= 
neigt jei, Herren Tone anzuhören, 
wurde natürlich allgemein bejaht. Auf 
den Ruf des Ald. Werno, Herr Tone 
möge bortreten, fall er zur Stelle jei, 
löfte fich auß der Zufchauermenge ein 
langer, ſchlanker, ſchwindſüchtig aus— 
ſehender Herr aus, der ſchwer mit 
Büchern und Schriften beladen war, 
die er auf den Tiſch des Hauſes nie— 
derlegte und als ſein Rüſtzeug zum 
Gebrauche ordnete. 


Bringt Einwendungen vor. 


Herr Tone erklärte, er ſei gekom— 
men, um verſchiedene ſehr weſentliche 
Einwendungen gegen den Entwurf 
für die mit der „City Railway Co.“ 
zu treffende Vereinbarung vorzubrin⸗ 
gen. Er deutete an, daß er dieſen 
Entwurf für einen toloflalen 
Schwindel Halte, für micht mehr 
und nit meniger, als einen 
Bauernfängerfniff, um den BVertehrs- 
Ausſchuß zu täufchen und die Stabt 
in gröblichfter Weile zu übervorthei— 
len. Dann fragte auch er, mit mel- 
chem Rechte die „City Railway Co.“ 
gegebenenfalls ihren Betrieb nach der 
Nordfeite ausdehnen zu können ge= 
dachte, wie der Entiwurf e3 ihr zur 
Aufaabe made? — Man gab ihn zur 
Antwort, daß diefe Frage bereit3 auf- 
aenommen worden jei, und daß Herr 
Wilfon eine befriedigende An.mwort 
darauf in Ausficht geftellt hätte, nur 
nachdem diefe Antwort erfolgt jei, 
mwirde der Entwurf dem Stabtrath 
vorgelegt werben. 

Herr Tone fragte jpöttifch, ob Herr 
Wilfon nicht die Freundlichkeit haben 
mödhte, bie Ymiort fhon jet zu ge- 
ben. Er-befahte ji doch mit ber 
Straßenbahnftage nun jhon Monate, 


nannte Gejellichaft benöthige eines fol- 

ı hen Rechtsbodeng, die Union Traction 

 &o. aber, welche fich glüdlich unter die 

ı Sittiche des Bundesrichters Großcup 
geflüchtet habe, fünne feiner entrathen. 
— Darauf ging Herr Tone auf den 
Paragraphen 23 des Entwurfes über, 
welcher vorfchreibt, daß die Stadt, 

ı falls fie nach 20 Jahren entweder nicht 
willens, oder nicht in der Lage fei, die 
Straßenbahnanlagen käuflich zu über— 
nehmen, zwar berechtiat jein follte, eis 
ner anderen Gejellichaft Betriebaprint- 
legten zu ertheilen, jedoch, nur, wenn 
diefe andere Gejellichaft den bereits ge- 
genwärtig durch Abſchätzung feitge- 
ftellten Preis der vorhandenen Anla= 
gen und den vollen Betrag der inzwi⸗ 
ſchen erwachſenen Verbeſſerungskoſten 
zahle, welche auch Advokatenkoſten und 
ſonſt noch alles Mögliche einſchließen 
ſollen. Herr Tone erklärte dieſe Be— 
ſtimmung für unerhört, denn ſie wür— 
de eine neue Geſellſchaft unter Ande— 
rem dazu verpflichten, ſogar für längſt 
erloſchene Wegerechte ſchwer zu bezah— 
len. Dieſe Beſtimmung, ſagte er, 
würde den gegenwärtigen Geſellſchaf— 
ten nach zwanzig Jahren die Erneue— 
rung ihrer Gerechtſame ſichern; daß 
der Anwalt des Verkehrs-Ausſchuſſes 
und die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes 
dieſe Falle nicht bemerkt hätten, ſei 
recht traurig. 

Darauf ging Herr Tone zu einem 
Angriff auf die bereits vorgenom—⸗ 
mene Preisbeitimmung über. Durch 
diefe, fagte er, mürbe der Stabtrath, 
fall3 er fie annähme, ich des Rechtes 
begeben, die Anlagen auf dem einzig 
richtigen Wege des gerichtlichen Ent: 
eignungsperfahreng zu erwerben, eines 
Rechtes, deffen Anmendung allein bie 
Stadt vor fchlimmfter Webernorthei- 
lung fichern könne. — Zulegt wandte 

| Herr Tone fi den Nettoprofiten zu, 

ı welche der Entwurf der Stabt in Aus- 
Tiht ftellt. Diefe Profite, fagte er, 
welche ich jeßt jo groß ausnehmen, 
mürde man nad wenigen Jahren 
ſelbſt mittels eines Mikroſkopes ber⸗ 
geblich wahrzunehmen ſuchen. Dazu 
komme dann noch die Frage, ob die 
Stadt, A fie mit ein 


fern die Stadt die Anlagen von einer 
anderen Gefellfchaft follte auffaufen 
lafjen, die fie gegen Zuficherung eines 
beitimmten Unternehmergemwinnes be= 
treiben, den Nettogewinn aber an die 
Stadt abzuliefern haben würde. Un- 
ter folden Umftänden mürde das 
TIheilhaberverhältnig und würde die 
Haftpfliht der Stadt gar feinem 
Smeifel unterliegen. — Herr Zone 
wurde bei jeinen Ausführungen von 
Herrn Tyilher, dem Anwalt des Au3- 
Ichuffes, häufig unterbrochen, und es 
gab dann fehr biffige Auseinander- 


| jegungen zmwifchen beiden Herren, mo= 


bei Herr Filher faft immer als zmeit- 
beiter abfchnitt. Um 1 Uhr vertagte 
fich der Ausichuß bi um 33 Uhr, und 
dann wurde Herrn Tone Gelegenheit 
gegeben, feine Einwendungen zu Ende 
zu führen. Cinige von diefen haben 
auf die Ausfehußmitglieder, und ziwar 
niht nur auf die vom „radikalen“ 
Tlügel, großen Eindrud gemacht und 
mögen zu einfchneidenden Nenderungen 
in der Vorlage Anlaß geben, modurd 
ed dann zmeifelhaft gemacht merben 
mürde, ob die City Railway Co. fich 
dazu verftehen wird, diefe anzunehmen. 
— — — 


Noch keine Entſcheidung. 


Die LCokomotivführer unterbreiteten heute 
den Eiſenbahnen ihre Forderungen. 


Die Konferenzen zwiſchen den Ver— 
tretern der Brüderſchaft der Lokomo— 
tivführer und dem Ausſchuß, der die 
Leiter der in Chicago einmündenden 
Bahnen vertritt, über die Forderungen 
der erſteren, wurden heute Vormittag 
fortgeſetzt, haben aber zu einem Er— 
gebniß noch nicht geführt. Die Loko— 
motivführer unterbreiteten in der heu— 
tigen Sitzung ihre Forderungen. Die 
Verhandlungen werden morgen Vor— 
mittag fortgeſetzt werden. Wie der 
Großchef der Brüderſchaft, Warren S. 
Stone, einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ mittheilte, legen die Lo— 
komotivführer den Nachdruck nicht ſo 
ſehr auf die Gewährung eines acht— 
ſtündigen Arbeitstages und auf eine 
Lohnerhöhung, als vielmehr auf eine 
Erleichterung der körperlichen Prü— 
fung, der ſich Lokomotivführer unter— 
ziehen müſſen, und auf eine Erweite— 
rung der Altersgrenze. Nach den 
jetzt geltenden Beſtimmungen können 
Lokomotivführer nur bis zum 65. 
Lebensjahre im Dienſt verbleiben. Wie 
Herr Stone unſerem Berichterſtatter 
erklärte, ſind die Ausſichten auf eine 
Einigunc, zwifchen beiden Parleien 
recht gute. 


— — — 


Cleland und Alerander. 


Stadtrichter will morgen über ſein Vorgehen 
gegen Stadtanwalt Alexander entſcheiden. 


Der vom Stadtrichter Cleland vom 
Stadtgerihtshof an der Marmell 
Str. Montag juspendirte Stadtan- 
malt David T. Mlerander jtellte fich 
heute, Bürgermeifter Dunnes Anmei- 
fung gemäß, ruhig wieder in jenem 
Gerichtshof ein, in Begleitung von 
zwei Anmälten der Chicago Hebrew 
Affociation, und verlangte, jeine 
Amtzpflihten erfüllen zu dürfen. 
Seine Anmälte forderten dann eine 
fofortige Verhandlung über biefes 
Recht, doch mweigerte ji der Richter 
entjchieden, dDiefem Wunjche zu entfpre= 
chen oder Herrn Wlerander als Ver— 
treter der Stadt anzuerkennen. „Sc 
merde morgen früh entjcheiden,“ faqte 
der Richter, „ob in diefer Unterfucd- 
ung heitere Maßnahmen nothmwendig 
find, und dann will ich Jhre Gründe 
über Herren Wlerander3 verfaffungs- 
mäßiges Recht zur Ausübung der An- 
mwalt3praris in diefem Gerichtähof an- 
hören. Halte ich jedoch mweitere Maß- 
nahmen für überflüffig, jo märe eine 
Unterbreitung von gegentheiligen 
Gründen nur Zeitverfcehwendung.” 

— — — 


Schwerer Fall. 


An der 84. Straße und Superior 
Ave., South Chicago, ſtürzte geſtern 
Abend auf der Heimfahrt der 45jäh- 
rige Patric Donegan, 5004 Dearborn 
Str., von einem Straßenbahnmagen, 
brah den Schädel, die Nafe und bie 
inte Hüfte. Er liegt im St. Bern- 
hard = Hofpital. 

—:1- — 
2ebensmüde, 


Infolge von Kräntlichkeit entmu- 
thigt, brachte fich heute früh der 52 
Sabre alte Guftan Anderfon in feiner 
Wohnung, 600 Evergreen Upe., mit 
einem NRaftrmeffer am Hals und an 
den Pulsadern lebensgefährliche Ver— 
legungen bei. Scine Frau ließ ihn in 
das Zabitha = Hofpital bringen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen beute Usend umb 
morgen; beute Abend wärmer, indefitemperatur 
über dem Gefrierbuntt, morgen kälter. LebhafterSüd: 
ofiwind, morgen Rordwind. 

AlinoiS und Indiana: Regen beute Abend. und 

en; . 

Nieder Michigan: Regen und wärnter heute When 
* Regen. Lebhafter Südoſttwind. > 

Wistonjin: Regen oder Schnee heute Abend 
morgen. Sa dend wärmer im öftlichen 


erheblich Fülter. 
— 3 
a RR A 
gens”6 Uhr 35 Grad: Mittags 19 Uhr 3 Orah 


und 


Die „Abendpon« 


* 


Kleine 


zur 


Anzeigen, 


19. Zahrgang. RI. 1 
Auf eigene Kauft, 
Suhrlente bei Field & Co, wurden niht von 
Shea zum Streif aufgefordert. 


Daß die bei Marfhall Field & Eo, 
angeftellten Kutfcher im Jahre 1905 
nicht ausgefperrt morden find, jonbern 
auf eigene Yauft geftreitt haben, ging 
aus den Ausfagen hervor, die bon bie- 
jen Kutfhern jelbft in der heutigen 
Verhandlung des Shea-Prozeffed vor 
Richter Ball gemacht murben. 3 

Einer von Yhnen, Gilbert Milligan, 
1837 N. Monticello Ave., ift im Stall 7 
der genannten Firma an R. Halftev © 
Str. und Briar Place angeftelt geme- # 
fen. Er hat zwar, mie feine Mitange- © 
ftellten, geftreitt, aber der Streit ift 
nicht von Shea und McCarthy ange 
ordnet gemwejen. Zmei Leute Maren 
entlajfen worden, weil fie jich gemei- 
gert hatten, Waaren an Ward & Eo. 
abzuliefern, worauf die Fuhrleute⸗Ge⸗ 
werfichaft Nr. 715 eine Berfammlung 
abhielt, in melcher befchloffen murbe, 
daß die Gemertichaft den Entlaffenen 

Seite ftehen und bie its 
glieder Fich fo lange mweigern follten, 
Ablieferungen bei Firmen unter Bann ° 
zu maden, bi die Sache erledigt fei. 

Sm Kreuzverhör gab Milligan zu, 
daß er damals perfönlich nichts gegen 
Marfball Field & Co. gehabt hat und 
daß er auch) in jener Berjammlung, die 
im Haufe 145 Ranbolph Str. jtatt- 
fand, nicht geftimmt hat. Seine Er- 
innerung an die Verfammlung mar 
ziemlich verichmommen, doch mußte er 
fo viel, daß Präfideiit Peter Reit den 
Borfig geführt und Gefchäftsagent P. 
3. Ayan eine Rede gehalten hat. Der 
Zeuge geitand zu, daß er zu anderen 
Zeiten, bor diefem Streit, nicht bie 
Arbeit verlaffen hat, menn Leute ent: 
laffen wurden, und daß er am 26. 
April gewußt hat, daß bei Ward & 
Co. ein Streif der Fubrleute _audge- 
brocden mar. 

Gefragt, ob er am 26. April 1905 
willens eweſen, Ablieferungen bei 
Ward & Co. zu maden,. ert:berte 
Milligan, er perfünlich fei millend ge- 
mwefen, wenn bie Anderen e83 cuch geive- 
fen wären. Gegen bie frage, ob er 
feine Stelle bei Fielb & Eon. verlafjen 
haben würde, wenn fein Streit erflärt 
worden wäre, erhob Vertheidiger Le 
Vosty Einfprud, und e3 folgte mieber 
ein längeres Wortgefecht der Anmälte. 


Geht jetzt fchneller. 

Auch am geftrigen Feiertage fand 
eine Verhandlung ftatt, aber die Ge= 
Ihmoreren: hafın werigflieng die Ge- 
nugthuung, daß der Progek ich jebt 
ſchneller abwickelt, ſeitdem die Verthei⸗ 
digung Zeugen vernehmen läßt, deren 
Ausſagen darauf berechnet ſind, die 
Verſchwörungsanklage zu widerlegen. 
Die Vertheidiger glauben nun, da die 
Liſte der zu vernehmenden Entla— 
ſtungszeugen durch die richterliche Ent⸗ 
ſcheidung betreffs des Gewandmacher⸗ 
ſtreikes bedeutend verkürzt worden iſt, 
innerhalb einer Woche mit dem Zeu— 
genverhör fertig werden zu fönnen. 
Shea, Barry, MeEartiy, MicGee,: 
Sumner und vielleiht Gibbons mer- 
den im Laufe der Woche vernommen 
werden, die übrigen Angeklagten - 
wahrfcheinlich nicht. 

Die Ausfagen der geftrigen Zeugen 
liefen darauf hinaus, daß fie fich ge- 
weigert hatten, Waaren bei unter: 
Bann befindlichen Yirmen abzuliefern 
und desivegen entlaffen, aljo ausge- 
fperrt, und nicht von Shen und Me- 
Carthy zum Streik aufgefordert mur- 
den. Gegen diefe Art von Ausfagen 
hat die GStaatdanmwaltfhaft nichts 
einzumenden. 

Einer der Zeugen war David Char: 
tram, jeßt Kutfcher eine® Wafferwa- 
gen3 und zur Zeit ded Streifs in der 
air anaejtellt. Als er am 26. April 
in den Stall fäm, fand.er, baf die an: 
deren Kutjcher fortgegangen imaren, 
und fo ging er aud. 

William Grees, damals ebenfalls in 
der air angeftellt, hat bamald meber 
Shen no McCarthy gefannt. Eines 
Morgens hat er den Stall verfchloffen: 
gefunden und hat von einem anbeten- 
Kutfcher erfahren, daß er wegen Ver 
feigerung der Ablieferung entlafs 
fen Sei. 1 

Andere in ber Fatr, bei Siegel, Eoo-, 
per & Eo. ufmw. angeftellt geivefene 
Kuticher machten ähnliche Ausfagen. 

Nach der Verhandlung fekten die 
Geſchworenen fidh in ihrem Hotel zum, 
Neujahrsmahle nieber unb murben 
bon ihren Angehörigen befucht. 

Harry Lapp, Mitalieb ber Gewerk 
Ichaft der Erpreßfutfcher, murbe auf 
den Stand gerufen, um bie Ausfagen. 
des Poliziften Kelly zu entkräften. 
Kelly war einer der GStreifführer und 
ift,al3 Staat3zeuge aufgetreten. Qapp. 
follte ausjfagen, Kelly habe verfucht, 
auch ihn al3 Staatözeugen zur in= 
nen, burfieaber wegen — 33 
lichen Einſpruchs der Staatsanwali⸗ 
ſchaft nur Ausſagen machen, die wenig 
Werth für die Vertheidigung hatien 


— 





68 fehlt Etwas, 


Sn mehntn N en 


Ausfehen 


nicht wilfen was es Ä 
‚Serum machen. 


— Sorni’s 


Alpenkräuter- 


= „Slutbeleber, 


* äuterheikmitt 
lich wirken Zann. Er zeinigt das Blut, 
üter in den Apot 


S tet 
Senn oben Direkt berauft 


Er enthält n mas fchäd+ 
tärft und rafl das u 
fen. Wird nur von Spezial- 


‚ DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-116 South Hoyne Avenue, 


Werner Eohfens Jugend. 
Koman von Emit Kalt. 


(51. Fortfeßumg.) 


CHICAGO, ILLINOIS. 


es Keinem ſagſt, will ih Dir den Teu- 
fel zeigen“, erklärte der Alte endlich. 
„Wo habt Yhr ihn denn?“ fragte 


Merner Dagegen. 


„Komm mit, dann folft Du es 
ſehen“, ſagte Giffels entfchloffen und 


Du fennft meine Schwägerin umd;| jekte jeine ungefüge Geftalt in Bes 


ihre Berhältniffe genauer als ih. Hast 

Du eine Vermuthung, was ihr zus ı 
gejtoßen jein könnte? Diver ob fie | 
einen Grund gehabt haben fönnte, fic) | 
heimlich zu entfernen?“ | 

„Ich Habe Shnen noch Einiges zu | 
erzählen“, nidtte Werner. „Aber märe | 
es nicht beffer” — er fah nad) dem 
Alten hinüber, der miever im Lehnz | 
ftuhl jah, aber gegen feine Gemohnbeit ' 
nicht vor fich hinbrütete, fondern mit | 
lauerndem Ausdruck herüberfchaute 
und augenſcheinlich ſich kein Wort des 
Gefprächs hatte entgehen laſſen. 

„Du haſt recht“, meinte der Kaplan. 
„Komm mit in den Garten. Was Du 
mir noch zu faaen haft, Toll fich nicht 
zwifchen den Wänden meines Zimmer3 
feitfeßen. Gottes Sonne foll mir dazu 
leuchten, daß ich mich in der Dundel- 


heit nicht verirre, und der Wind fol | 


die Worte vertragen und verwehen, jo- 
bald fie gehört find.“ 

Während fie langfam zwifchen den 
Erbfenitauden und Himbeerbüfchen des 
Gartens hin» und hergingen, erzählte 
Werner mit ftodender Stimme von 
Huldas Verrath an ihrem Mann und 
ihrem verbrecherifchen Umgang mit 
Doktor Opladen. 

„Und das ijt aljo mehr als Ber» 
muthung, von Dir?“ fragte der Ka= 
plan, jtehen bleibend. „Prüfe Dich) 
ernitlih,; denn Du jprichht mir ein 
hartes Urtheil.“ 

„Shnen ein Urth:il?" Tautete Wer- 
ner3 erftaunte Gegenfrage. 

„Bin ich nicht blind gemwejen, wenn 
e3 fo ift. Habe ich nicht eine Verant- 
wortung für meinen Bruder und für 
fein Weib? Doch das darf Dich nicht 
fümmern. Nur eins will ich wifjen? 
Sit e8 die Wahrheit, wa Du mir er= 
zählt haft?“ 

Ich wollte, es wäre anders“, ſagte 
Werner tonlos. „Es iſt leider Gewiß⸗ 
heil weifelloſe Gewißheit. 

Schweigend nahm der Kaplan den 
Weg wieder auf. Stumm ſchritten 
Beide nebeneinander hin und her. Erſt 
nach einer ganzen Weile, als ſie ſich 
eben wieder dem Hauſe näherten, be— 
gann der Kaplan wieder zu ſprechen. 

Ich will Dich jetzt nicht fragen, wo— 
her konnteſt Du das Alles erfahren, 
und weshalb haſt Du mir früher 
nichts davon geſagt? Deine Beichte 
erwarte ich an einem anderen Orte. 
Ich aber muß mich zunächſt mit einem 
Anderen berathen, ehe ich mit Dir in 
die Stadt fahre. In einer halben 
Stunde bin ich bereit.“ 

Er ſchritt dem Hauſe zu, und Wer— 
ner hörte ihn die Treppe hinaufſteigen 
nad feiner Schlaffammer. — 

Werner ging hinaus, um dem Kut— 
-fcher feines Wagens VBeicheid zu jagen. 
Bor der Hausthür ftieß er auf den 
alten Giffeld. Diefer hielt ihn an. 

„Sch meiß, mohin ihr wollt. hr 
wollt den Teufel fuchen. Aber ihr 
findet ihn nicht, wenn ich euch nicht 
fage, mo ich ihn habe.“ 

Merner jtarrte den Alten finfter an. 
E3 war ihm, ala ftede Hinter deifen 
irren Reben mehr als fonjt. Um fi 
dabon zu überzeugen, fagte er: „Wir 
fuchen eure Schwiegertoghter, die Frau 
eures Sohnes Hubert.“ 

Der Alte nickte und lachte ver— 
ſchmitzt vor ſich hin. „Der Teufel ſieht 
aus wie er will. Aber es iſt nichts 
dahinter.“ 

Er ſchien dann über etwas nach— 
zuſinnen. 

Dem jungen Manne wurde etwas 
heklommen zumuth. Ihm war, als 
ſtehe er vor der Enthüllung eines 
furchtbaren Räthſels, und doch hatte 
er noch keine klare Vorſtellung davon, 
was das ſein ſollte. 

„Wenn Du mir verſprichſt, daß Du 


ü denn 
— Ihr 


einen 


m SDals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
und er ware 


wund 


De 
ihr 
Tonsiline 


würbe itn fhnell 


ſich neugi 


‚der 


megung. Zögernd ging Werner mit 
ihm. Er war furchtbar ermüdet und 
feine Füße fchmerzten ihn. Er hätte 


fich viel lieber Hingefekt, ala jegt mit 


dem Srrfinnigen in’3 Ungemifje bin- 
auszuftreifen. Aber deffen Andeutun- 
gen reizten feine Neugier. 

Der ftarfe alte Mann fonnte nur 
langjam vorwärt3 fommen, und To 
blieb ihm Werner troß feiner Ermat- 
tung zur Seite. 


nen verwirrten Führer zu richten, aber 


es graute ihm zugleich vor der Gewiß— 


heit, die ihm die Antwort geben würde. 
Er erinnerte ſich jetzt, daß der alte 
Bäcker ſchon früher Hulda für den 
Teufel gehalten hatte. Sein Herz be— 
gann unerträglich zu klopfen, mit 
wachſendem Entſetzen lauſchte er auf 
die unzuſammenhängenden Worte, die 
ſein Begleiter vor ſich hinmurmelte. als 
ſie jetzt bei der Thiel'ſchen Gärtnerei 
die Straße verließen und einen ſchma⸗ 
len Weg betraten, der zu einem ver⸗ 
laſſenen Steinbruch führte. 

„Es war kein leichtes Stück“, ſagte 
der Alte, der vor Schnaufen ſich kaum 
verſtändlich machen konnte. „Alle Bret⸗ 
ter mußten heraus; aber ich hatte die 
Falle lange fertig. Und wann war es 
doch? Vorgeſtern, gerade vor dem Ge— 
witter. Da kam er an. Ganz recht. 
Er ſah gerade ſo aus wie früher. Ich 
that, als hielte ich ihn auch dafür. Ich 
ſagte, ich wollte ihn zum Joſeph brin— 
gen, hinten herum, damit ſie nicht ge— 
ſehen würde.“ 

„Sie, wer war es denn, eure Schwie— 
gertochter?“ kam es angſtvoll von 
Werners Lippen. 

Der Verrückte nickte. „So ſah er 
aus, wie die Hulda Schrader. Ich 
that auch ſo, als wäre ſie's. Wie's 
anfing zu hageln, waren wir ganz in 
der Nähe ter Falle. Und da iſt er 
hineingegangen. So einfältig, hahaha.“ 

Trotzdem ſeine Schwäche ihn zu 
überwältigen drohte, ſtrebte jetzt Wer— 
ner ſo raſch vorwärts, daß der Alte 
nicht mehr mit konnte. 

„Nicht ſo ſchnell — Du läßt ihn am 
Ende noch heraus. Halt, halt. Wenn 
er auch jetzt ganz zahm thut, dem iſt 
nicht zu trauen.“ 

Werner achtete nicht mehr auf ihn. 
In Kurzem hatte er den Steinbruch 
erreicht, und ſpähte in wahnſinniger 
Aufregung umher. Es bot ſich nichts 
Auffälliges ſeinen Blicken. Seitlich 
an der angebrochenen Felswand lehnte 
eine alte, baufällige Hütte. Werner 
eille darauf zu. Die Thür war von 
außen mit einem ſtarken Pflock ge— 
ſchloſſen. Er bückte ſich nach einem 
Stein und begann den Pflock heraus— 
zuſchlagen. 

„Hilfe, er läßt den Teufel los, 
Hilfe!“ ſchrie der alte Giffels, der 
dem Steinbruch jetzt nahe gekommen 
war. 

Der Pflock ſprang aus den Eiſen— 
ringen, Werner riß die Thüre auf. 
Er prallte einen Schritt zurück, im 
Innern der Hütte gähnte eine dunkle 
Grube, in die er faſt hinabgeſtürzt 
wäre, Es war zu finſter in dem Ge— 
laß, als daß der Erregte gleich etwas 
hätte unterſcheiden können. Hinter ihm 
erſcholl fortwährend der Ruf des Ber: 
rückten: „Der Teufel iſt los! Hilfe! 
Der Teufel iſt los!“ 

Allmählich gewöhnte ſich Werners 
Auge an die Dunkelheit. Er ſah, daß 


die Grube nicht ſehr tief war, es ſtand 


Waſſer darin, und in dieſem Waſſer 
ſchien ein unbeſtimmter Körper zu lie— 
gen. Werner ſetzte ein Streichholz in 
Brand, aber die flackernde Flamme 
blendete ihn nur. Endlich bemerkte er, 
daß die Hütte ein Fenſter hätte, das 
mit einigen alten Brettern verſchloſſen 
war. Mit einem ſchweren Stein ſchlug 
er die halbmorſchen Bretter los, und 
als er jetzt den Kopf durch die Fenſter⸗ 
öffnung ſteckte, konnte er in dem Waſ⸗ 
fer am Boden der Grube einen mweib- 
lichen Körper erfennen, in eleganter 
Kleidung ausgeftredt daliegend. Das 
Gejicht war nicht zu fehen, vom Kopfe 
überhaupt nur ein jchiverer golbrother 
Haarfnoten, der offenbar durch) ein 
Neb zufammengehalten wurde. 3 
fah aus, al3 drüde ein Klumpen Gold 
den Kopf in die fchmußige Pfüpe. 

Ein tödtlicher Schmerz zerrif Wer«- 
ner3 Bruft. Er taumelte von dem 
Yenfter zurüd und jant ohnmädhtig zu 
Boden, Aber al3 er Menjchenftimmen 
vernahm, kehrte ihm bie nnung 
tmieber, er vermochte die Augen zu 
öffnen und fich aufrecht binzufeßen; 
ivenn fchon die Bellemmung ihm noch 

nicht erlaubte, fich zu erheben. 
Dur das anhaltende Geſchrei des 
alten Giffels waren ein paar Männer, 
Kl ae "en 

or 

dem Steinbruch 


der Hi 


Er fühlte fich ver= | 
Tut, eine entfcheidende Frage an fei- | 


-eiwas,unbeholfen auf,die Füße, ° 


nDa drinnen liegt eine Leiche”, 
feuchte Werner, „eine Dame.“ 

Die beiden Männer ließen ihn jo- 
gleich Ios und ftürzten’in roher Neu- 


gier nach der Hütte, um fich von ber 


Richtigteit des Vernommenen zu über- 


„Wahrhaftig, da Tiegt- fie. Wie 
fommt die da hinein?“ jagte der eine. 
„Heh, heh da!“ rief der andere. 

„a, da fannit Du lang fchreien. 
Siehft Du denn nicht, daß fie erfoffen 
tft?“ meinte der erite wieder. 

„Srfoffen in dem bischen Waller?“ 

Sie fahen fich nach geeignetem Ge- 
räthe um, hoomit fie die Veiche heraus 
holen fönnten. Als fie nichts fanden, 
mollte der eine in die Grube hinab- 


‚| zeugen. 


fteigen. Werner hatte fich unterdeifen | 
ſcheert. 


herangeſchleppt; ihm graute davor, 


daß er das entſtellte Geſicht der Ver-⸗ m 
Rockefeller in 18 Jahren der Univerſi— 


unglückten bei hellem Tageslicht er— 
blicken ſollte. 
dieſen Anblick nicht aushalten werde. 

Der irrſinnige Greis lief ſchreiend 

davon, als er die Anſtalten der Leute 
bemerkte. 

Werner erhob Einſpruch. „Es iſt 
vielleicht hier ein Verbrechen begangen 
worden, da iſt es beſſer, wenn Alles ſo 
bleibt, bis das Gericht zur Stelle iſt. 
Geht nach der Polizei, oder noch beſſer, 

ich gehe zum Kaplan.“ 

Die Leute zögerten, die Leiche inter— 
eſſirte ſie doch ſehr, ſo etwas kam 
wahrhaftig nicht alle Tage vor. Und 
es wäre doch ſchön geweſen, wenn Sie 
ſpäter hätten erzählen können, wie ſie 
ſie herausgeholt hätten. Aber Werner 
verwarnte ſie ernſtlich. 


„Wenn hier etwas verfehlt wird, jo 


| gefchieht es auf eure Verantwortung. 
| sch habe euch das gejagt.“ 


De gaben fie nad) und gingen mit | 
Diefer fonnte | 
fih allein nicht vorwärt3 bemegen, fie | 
mußten ihn führen, indem fie ihn unter | 


Merner dem Dorfe zu. 


den Armen fahten, al3 wäre er ein 


Schwer Betrunfener, Aber fie brachten | 


ihn auch fo nicht meiter, al3 bis zu 
Thiel® Häuschen. Er drohte jeben 
Augenblick Hinzuftürzen. Da befchlof- 
fen fie, ihn einjtweilen hier binein= 
zubringen. 

Merner war damit einverjtanten. 
Er trug den Zeuten auf, dem Kapları 


zu fagen, die im Gteinbrud Ber: | 


unglückte ſei wahrſcheinlich jeine 
Schwägerin. Auch ſollten ſie ſeinem 
Kutſcher Beſcheid ſagen, damit er ihn 
hier bei Thiels abhole— 

Toni Thiel kam eben mit einem 
voll Nelken aus dem Garten, 


als die Drei fich der Hausthür nähere 
ten. Gie ftieß einen leifen Schreden= | 


ruf aus, als fie ihren Pflegebruder er= 
fannte. 
Händen. Sie fehte ihn zu Boden und 
eilte auf Werner zu. 

„Mein Gott, was ift Dir! Komm 
in’3 Haus!“ 

„Machen Sie nur die Thür auf, er 
fann ja nicht allein ftehen“, fagte einer 
der Männer, die Werner führten. Sie 

! brachten den Erjchöpften hinein, und 

| er fant im Wohnzimmer, da3 Toni ge- 
Dffnet hatte, faft bemußtlos auf das 
Sopha. 

Einige Worte verftändigten das 
Mädchen davon, wo die Beiden Wer: 
ner angetroffen hatten. Auch von ber 
Leiche im Steinbruch befam fie zu 
hören, fie verftand es faum; ihre 
Mutter, die aus der Küche herbei» 
gelommen mar, jehien fich mehr dafür 
I 


zu intereffiren. Aber Toni bat fie, 


mit den Männern hinauszugehen, fie 
jelbjt machte fich fofort an Die Pflege 


des Ohnmädhtigen. Aus früherer Zeit 
mußte jie, daß kalte Umfchläge bei jol- 


hen Anfällen gute Dienjte thaten, Jie | 


bereitete einen folchen und legte ihn 
Merner, nachdem fie feine Kleidung ge- 
öffnet hatte, auf Das jet nur ganz 
ſchwach ſchlagende Herz. Sie hatte bie 
Genugthuung, daß er fich bald mwirf- 
lich etwas erholte. 

ı Er bemühte fich, ihr zu danten, aber 
fie ermahnte ihn zur Ruhe „Erit 
fomm wieder recht zu Dir. Du follit 
jegt nicht jprechen“, fagte fie. Und da- 
mit er ja nicht in Verſuchung gerathe, 
ging fie hinaus und ließ ihn eine Zeit 
lang allein. 

(Fortfegung folgt.) + 
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Gr fühlte es, daß er 


Der Korb entglitt faft ihren 


— 


Univerfität Chicago erhält von 
ihrem. Gründer $2,917,000. 


In der Neujahrsnagt. 


Des Polizeichefs Mannen waren machtlos. 
— Chicago ließ ſich im Neujahrslärm 
nicht ftören. — Der große Wohlthätig- 
feits:BaU. — In deutichen Vereinen. 


Sohn D. Rodefeller hat der von ihm 
gegrindeten arogen Lehranftalt, ver 


' Unmerjität Chicago, unvermuthet eine 


Neuiahrsgabe von %2,917,000 be— 
Das Gefchent erhöht die Ge- 
lammtjfumme aller Zumendungen, die 


tät gemacht hat, auf $21,324,322. 
Dieje- legte Gabe ift eine feiner größ- 
ten und ijt mit irgend welchen Bedin- 
gungen nicht verfnüpft. Der weitaus 
aröbie Iheil davon, $2,700,000, iit 
für den Stiftunasfondga bejtimmt, der 
dadurh auf $10,552,616 aebracht 
wird, jo daß die Anftalt in diefer Hin 
ficht jegt an fünfter Stelle unter den 


Unirerjitäten des Landes fteht. Weber= | 


troffen wird fie noch pom Girard Eol- 

lege mit $21,495,072, der 2eland 

Stanford ir. Univerfität mit $20,- 

000,000, von Harvard mit $18,036,- 

025 und von Columbia mit $15,648,- 

37% Der Reft ver Schenkung, $217,= 

000, fol zur Dedung des im Laufe 
des Jahres entſtandenen Fehlbetrages, 
zur Erhöhung von Profeſſorengehäl— 
tern und zu mancherlei Verbeſſerungen 
verwendet werden. 

Mit beſonderer Befriedigung iſt in 
Univerſitätskreiſen die Kunde auf— 
genommen worden, daß die Gehälter 
gewiſſer Profeſſoren aufgebeſſert wer— 
den ſollen, denn es war ſeit längerer 
Zeit darüber geklagt worden, daß die 
Unirerſitäts-Verwaltung ſich in die— 
ſer Hinſicht einer unangebrachten 

Sparfamkeit befleißige, ſo daß werth— 
volle Lehrkräfte der Anſtalt verloren 
gingen. 

Gleichzeitig mit der Bekanntmach⸗ 
ung des Geſchenks wurde angekündigt, 
daß der Bau von wenigſtens zwei, 
pie.Keicht drei, Schlafhäufern für Stu— 
dentinnen, bon denen jedes etwa $100,- 
: 000 £often wird, nahe beporiteht. 
| Der Stellvertretende Präfident Jub- 
| fon, Präftbent Martin U, Ryerfon 
und GSchaßmeifter C. 8. Hutchinſon 
von den Truſtees, ſowie Geſchäftsfüh— 
rer Wallace Heckman, waren vor eini⸗— 
gen Wochen nach New York gereiſt und 
hatten mit Herrn Rockefeller und ſei⸗ 
nen Leuten den Jahreshaushalt der 
| Univerfität beſprochen, wobei ſie zwei 
Liſten von Bedürfniſſen vorlegten, die 
eine mit unabweisbaren, die andere mit 
| äußerſt wünſchenswerthen. Herr Rocke⸗ 
feller fprach ſeine Zufriedenheit mit ber 
finanziellen Verwaltung der Anſtalt 
aus und hat faſt alle von den ·Herren 
geäußerten Wünfche erfüllt. 
Chicagos Nenjahrsnadıt. 

Der Lärm, mit dem ba neue Jahr 
fin den Straßen Chicagos begrüßt zu 
| werben pflegt, war diesmal womöglich 
| tolfer als je. mar hatte Polizeichef 
| Collins amtlich verordnet, daß biefer 
| Neujahrsjubel fich auf fünf Minuten 
| zu befchränten habe, und feine Unter- 
| gebenen mifchten fich unter die mogen- 
ı den Menfchenmaffen in State Str. 
| und vor den Theatern, Hotel3 u. f. w., 
| um dem Gebot Achtung zu verfchaffen, 
| aber die Hüter der Orbnung glichen 
| Nußfchalen auf braufenden Meeresiwo- 
| gen, und wenn man fich überhaupt um 
fie fümmerte, To gefchah e8 mit gut= 
| müthigem Spott. mmerhin fcheint 
| das PVolizeiverbot mwenigftend bie gute 
' Wirkung gehabt zu haben, daß bon 
| Teuerwaffen wenig Gebrauch gemacht 
| wurde, Frauen unbeläftigt blieben und 
| in ber Nähe der Hofpitäler der Lärm 
nicht ſo ſchlimm mar. 

In State Str. bewegten ſich Grup—⸗ 
pen junger Leute, mit den verſchieden⸗ 
ſten Ohren-Marterinſtrumenten be— 
waffnet, auf und ab, die fliegenden 

Händler mit beſagten Inſtrumenten 
machten flotte Geſchäfte, weibliche 
Neujahrs-Enthuſiaſten warfen Kon— 
fetti,ſämmtliche Theater waren bis auf 
den letzten Platz beſetzt, und dasſelbe 
gilt von den Kafes und Hotels, deren 
Räume meiſt der Gelegenheit entſpre— 
chend geſchmückt waren. Im Audito— 
rium Annex war der Andrang beſon— 
ders groß, denn dort wurde gleichzei— 
tig die Eröffnung des neuen pompeja— 
niſchen Saales gefeiert. 

Der Wohlthätigfeitsball. 

Glänzend verlief in Gegenwart von 
3000 Berjonen der große Wohlthätig- 
feit3ball in der Waffenhalle des Er- 
ften Regiments. Er begann 20 Mi: 
nuten vor 11 Uhr mit der von General 
A. W! Greeln und Fürftin Eantacu= 
zene, einer Entelin de3 Generals U. 
©. Grant, angeführten PBolonaife und 
wurde furg vor Mitternacht durch 
Vorträge von Neujahrs-Gefängen jei- 
tens eines Künftlerchord unterbrochen. 
Eine Minute vor 12 Uhr ertönten 
Hörnerklänge, und dann fehte ein 
prächtig beleuchtetes FünftlihesSchnee- 
treiben ein, da3 im Rahmen bes 'herr- 
Ih gefhmüdten Saale von munder- 
barer Wirkung war. Der Ball hat ei- 
nen Reinertrag von $22,000 ergeben, 
der an 14 mohlthätige Anftalten ver- 
theilt werben fol. 

Sylivefterbälle. 

In deutſchen Vereinskreiſen wurde 
der Jahreswechſel in fröhlicher Gefel- 
Iigfeit gefeiert. Der Syivefterball ber 
fih zum füönfen und erfelgeid 

zum un 
ften feiner Art, 400 Paare bemeg- 
m ji mit Heren und — 
———— * 


Seinlle Männer: Agige und Ueherzieher 
zu einer Derlchleuderung 


Wir haben foeben unfere Inventar- Aufnahme beendet und ausgefunden, daf wir 
2800 Berbit- und Winter- Männer Anzüge und 4500 Männer-Winters!!:berzieher auf Lager 
baben—fämmtlich von feinten Stoffen und gediegeniter Arbeit. Diejelben werden jegt zum 
Derfauf ausgelegt zu Preifen, welch? bei Weiten die niedrigften find, die jemals. für folche 
Kleidungsitüce in Chicago verlangt wurden, 


feine Anzüge und Neberzieher, $15 


Anzüge vom feinfter Kammgarn, 


zu m m 


in „finifhed“ 


und „unfinijhed“ Gffeiten; desgleichen VBicunas und 


Tweeds — all 


die neueſten 


Schattirungen von 


braun und bronze, in einfachen und ſeidegemiſchten 


Effekten. 
Dieſe Anzüge repräſentiren die beſten Werthe, 


Die fancy Scotches ſind gleichfalls hier. 


die 


wir in dieſer Saiſon zu 820 u. $25 offerirt haben. 


Ueberzieher in den anſchließenden, regulären Bor- 
und langen loſen Facons, ſowehl wie die doppelknö— 


pfigen Auto-Röcken. 
Meltons, fancy Scotches und Vicunas. 


ſeys, 


Die Sioffe ſind reiche Ker— 


Die⸗ 


ſelben wurden bevor Neujahr zu 818, 820 und $25. 
verkauft. 


Dieſe Kleider wurden von Amerikas bekannteſten 
Kundenſchneidern gemacht und ſind in jeder Bezie— 
hung durchaus tadellos. Es würde ſich gut lohnen, 
Eure Garderobe für nächſten Herbſt zu vervollſtän— 
digen, wenn Ihr gegenwärtig teinen Be— 
darf dafür habt, wenn ſolche Werthe zu 
haben ſind für 


Au erfeinfle Manner-Hebersieher zu H30 


Männer = Ueberzieher, die zu $40, $45 und $50 verkauft wurden, gemacht aus englifchen Patent-Yea- 


berö und Kerfeys, franzöf. Montagnacs und deutjchen und franz. Vicunas, 
mit den koftbarften Seiden- und Satinftoffen, gefhritten in der neuelten und eleganteiten . Mode 
und gemacht von Meiſtern der Schneiderzunſ? ............... re aaa aa a ed 


morauf - die Yeltgefelfhaft auf ein 
glüdlihes neues Yahr die mit altem 
Rheinwein gefüllten Becher leerte. 
Dann lieg man fit zum Feltmahle 
nieder, bei dem SHerr.Höchlter, ber 
Kongrehabgeordnnete Boutell und An- 
dere Anfprachen hielten, und nachher 
wurde meiter getanzt. 

Yn ähnlicher Weife wurde die Neu- 
jahrsnaht von den Mitglievern und 
Treunden dbe3 Germania-Männer- 
chors, bes Fri Reuter Kafino, des 
Northmweftern Bürgerbereind, der ei= 
nen Bauernball gab, des Gefangver- 
eins robfinn, des Harugari-Män- 
nerhor3 und der Turnvereine „Frei⸗ 
heit“ und „Garfield“ verbracht. 

— — ———— 
ee er en 
— —“ “—— 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Die Plattdeutfhe Gilde Lake 
View. Nr 3 veranitaltet am heutigen 
Mitttvoch bei freiem Cintritt fowie freien 
Getränken für jeden Arnwejenden einen Agi: 
tations=Abend verbunden mit Waudeville: 
Vorftelung, Konzert und Ball in der Eo- 
jialen Turnhalle. Aler Vogels Vaudeville⸗ 
Gejellichaft ift engagirt worden. An diefem 
Abend ift die legte Gelegenheit für jede 
deutjchiprechende Perjon von gutem Ghas 
rafter im Alter von 18 bis 45 AYahren, 
für nur einen Dollar als Mitglied aufge: 
nommen zu werden. Die Gilde bezahlt 8500 
Sterbegeld, $5 Krankengeld wöchentlich für 
54 Jahre und liefert vollftändig freie ärzt— 
liche Behandlung. Neben dieſen Unter: 
ftügungen ift der Zived der Mattd. Gilden: 
deutjche Sitten und Gebräuche zu hegen 
und zu pflegen und vergnügte Stunden mit: 
einander zu berleben. Das Agitations-Ko— 
mite, die Herren Wler Vogel, Robt. Ze— 
pernid und Wın. Kritger, ift an Ddiejem 
Abend gern bereit, jede nähere Ausfunft zu 
geben. 

Am kommenden Samftag veranftaltet die 
Eintraht-X og. Nr. 5 dom Or: 
den der Herrmann=-Schweitern in der jyreis 
heit-Turnhalle, 3419—21- Halfted Sir., ih: 
ren 10. großen Prei3-Mastenball. Das Ko: 
mite wird Alles aufbieten, um den Freun— 
den und. Gönnern der Loge einen recht ver: 
gnügten Abend zu bereiten. Werthvolle Da: 
men= und Herren, joivie derjchiedene andere 
Preife werden ausgegeben, ımd für Erfris 
ihungen ift beitens gejorat. Wer aljo einen 
gemüthlichen Abend verfben will, bejuche 
diejes Felt. Anfang 3 Ihr, Eintritistar: 
ten 25 Gents. 

Der Piltoria = Frauenperein 
gibt am. fommenden Samftag. in Yondorf3 
Halle jeinen zwölften Preis = Mastenbalt. 
Tas feft wird von der Präjidentin, rau 
Henriette Kiederlen; und dem aus den Da: 
men Emma Garfter, Gäcilie Stocber und 
Fanny Nehder beftehenden . Fetausihug in 
umfaljender Weije vorbereitet. Ein ichönes 
Vergnügen wird den Bejnhern verbürgt. 
— Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
ſetzt. 

Der Rord-Chicagoe Frauenver— 
ein gibt am kommenden Samſtag in Hack 
Halle, Nr. 519 Larrabee Etr., einen Preis— 


Mastenbalf, wozu der Feltauzfchur, beftehend | 


aus den: Damen Katie yiicher, Präfidentin; 
Margarete Grtiel, BVorjigende; Martha 
Nettie, Minnie Clemens, W, Wederivell, E. 
tlettig, KR. Keftler, I. Stechlew, S. Thom: 
je und R.:-Bader, die Vorbereitungen trifft. 
Diefe find derart, dak jeder Bejucher jich 
eines genußreiden Abends verjichert halten 


darf. Wiele jhöne Preije werden zur Ver⸗ | Sein zwanzigftes Gtiftungsfep mit Dal 


Am kommenden Samftag. veranftaltet die | feiert der Cleveland : 


theilung fommen. 


Grob Part Loge:Rr. 9, Orden der 
rmannsjchweftern, einen großen Preis= 
astenball in der Sozialen Turuihalle.. Die 

befte aus 12 Damen und Gerren hende 

Gruppe erhält einen Preis von 810, auch 

werden werthvolle Einzelpreiſe zur Verthei⸗ 

lung kommen. „Trampe⸗Mas len ſind von 
der Preisbewerbung ausgeſchloſſen. Das 


ſo daß ein ſtarker Beſuch zu erwarten ſteht, 
auch ſorgt ein tüchtiger Feſtausſchuß für Al— 
les, was dem Vergnügen und der Bequem— 
lichkeit der Gäſte förderlich ſein kann. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Eents. 

Eine vielverjprechende gefellige Ynterhal: 
tung mit Ball gibt der Northmeft: 
Grauenderein am kommenden Sonn: 
taa in Schoenhofens Halle. Das Pro: 
gramm ift Außerft reichhaltig und umfaßt u. 
U. Tellamationen von Frau U. Heiber, 
einen Gefangsvortrag bon Frau Ammer, 
Chorlieder der „Schiller-Liedertafel« und die 
Aufführung des Inftigen Schwant3 „Ein 
Muftergatte« durch die Tamen U. Heider 
und Ammer und die Serren Serpbrius umd 
Heider. Das FFeft wird don den folgenden 
bewährten Mitgliedern vorbereitet: Caroline 
Krauje, Präjidentin; Hulda Mueller, Sefre: 
tärin; Frau Nir, Schatmeifterin; Elija 
Chofneht, Anna Mebenftod und Frau 
Wiejele. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feitgejegt; Cintrittsfarten often im 
Porverkauf 25, an der Kafje 50 Cents. 

Ein gemüthliches Tanzträngchen für feine 
Mitglieder und Freunde hat ber Schw ä- 
biih = Badifde Damenpverein 
für fommenden Sonntag borbereitet. Tas 
Vergnügen findet in Hammerftroms Halle, 
760 R. Halfted Str., ftatt und beginnt um 3 
Ahr Nachmittags. Der Feſtausſchuß Hat 
Vorjorge getroffen, daß die Befucher einige 
recht gemüthliche, fröhlihe Stunden verleben 
können. 

Der 
ein Fidelia Nr. 1 Hält jein erftes Stif: 
tungsfeft mit Ball am Samftag, dem 12. 
%an., in der Nordiweftjeite-:Furnhalle, Divi- 
fion Str. und California ve., ab. Eins 
trittäfarten im Voraus 25 Cents, an der 
Kaffe 35 Cents. Das Komite wird feine 
Mühe und Arbeit jchenen, um das Tyeit zu 
einem glänzenden zu machen. Der Ausjchuß 
befteht aus den Damen Margaretha Does 
fcher, Präjidentin; Margaretha Krohn, Mar: 
garetha Weikheit und Kunigunde Yang, jo: 
tie Herrn Emil Schwab. 

Einen großen Bauern-Ball gibt Eeltion 
3 des Bayriih =» Amerilanijden 
Vereins von Coof County am Samftag, 
dem 12. Januar, in Müllers Halle an North 
Ave. und Sedgwid Str. Ein tüchtiger Feit- 
ausihuß hat alle Vorbereitungen getroffen, 
die dem Felt einen großen Vergnügungser- 
folg fichern, und da der Berein -pıele 
Freunde hat, dürfte auch der Beiuch jehr 
zahlreich ausfallen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Genis. 

in der fyederationzhalle, 2954 State Str., 
hält die Hermann «= XFoge Nr. 4 bom 
Orden der Hermannsjchiweftern am Sams: 
tag, dem 12. Januar, einen Preis-:Masten- 
ball ab. Ter aus den Damen Anna Hufter, 
Anna Bolfard und FFriederite Behne (Prä- 
fidentin der Loge) beſtehende Feſtausſchuß 
richtet jein ganzes Streben darauf, den Pe: 
fuchern einten vergnügten Abend zu berichaf: 
fen. Große Anziehungsfraft dürften zwei 
Gruppenpreije von je $5 und zwei von je 8, 
fowie ein Hut für die befte Damen= und ein 
Schirm für die befte Herrenmaste ausüben. 

Seinen zwölften großen Preis = Masten: 
ball gibt der Chicago = Baiern 
Frauen = Unterflügungsverein am Samitag, 
dem 12. Jan., in Dondorfs Halle. Der Ver: 
ein, dejien Mastenfefte von den vergangenen 
Jahren noch in beiten Andenken ftehen, hat 
auch Diesmal große Vorbereitungen getrof: 
fen, die den Bejuhern ein fchönes Vergnügen 
fihern, und hat eine Menge verlodende 
Preije angeihafft. Das Fyeft beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents bie 
Berjon. Ter Feitausichuß befteht aus den 
DamenGreszentia Kaftner, Präjidentin; Kati 
Hod, Bertha Pampel, Anna Baumgärtner, 
Grethen Sceiner, Margaretja Schröder, | 
Roſe Jung, Anna Mehner und Therefia 
Träger. 


rauenber 
ein am Sonntag, dem 13. 


an., im großen | Bigeunerrrubpe herborgehobe 


Sie fihd gefüttert 


530 


len freunde des Verein: mit Spannung 
entgegengejehen wird. Der yelausihuß, 
mit dem Präjidenten Karl Bungl an der. 
Epige und aus Den Herren Hermann 
Gensti, John Schalla, Kohn Bahl| Ernit Er 
Schmidt, Konrad Rogmain, Heinrf) Pram: 
fchäfer, Hermann Schlihting, Frid Schmidt 
und Frig Tiedt zujammengejekt, at zahl: 
reiche Geld» und andere werthvolle Preiſe 
ausgejekt, und auch in Bezug "auf Nufik, 
Bewirthung und Bequemlichfeit der äftg 
nicht3 ungethan gelajien, was dazu Dieiı 
fann, das Mastenvergnügen zu erhöhe 
Ein ftarker Beiuh und ein: großartiger E 
folg find in Ausjicht. intristsferten to 
ften 25 Cents die Perjon. 344 

Einen Preis:Mastenball gibt der Pie 
ſure Club der Cook County Logen vor 
Orden der Ehrenritter und Damen | 
Samftag, dem 19. Januar, in Btdots’ Ka 
no an Wabaih Ave. und Pel Court. Di 
zahlreiche Mitgliedfhaft und der mein 
Freundeskreis des Subs und des ganı“' 
Ordens verbürgt eine zahlreiche VBetheilign 
auc) ohne die befonderen Attraktionen, .. » 
der Feftausjchuß in Geftalt vieler — 
fer Breife in Ausjicht ftellt. Der Eintri | 
n, 


preis beträgt 50 Cents. 

Der Kontordia=- Frauen=- U 
terftüWungsperein gibt am Samä 
tag, dem 19. Januar, in Müllers Halle einen 
großen Treis = Mastenball,. Ter aus den 
Damen Ada Peder, Präfidentin; Katharine 
Burg, Lina Gertenric, ‚Karoline Aanjen, 
Erneftine Schleimer, Frieda Hert, Antonie 
ES chleye, Eva Fleig, .Jojephine Youris und 
Sophie Münjenmayer beftehende Feſtaus— 
fchuß hat eine Menge fchöne Preije anges 
Ichafft und auch jonft alle Vorbedingungen 
zu einem prächtigen Mastenvergnügen. ge 
ichaffen. Bei der Beliebtheit des Vereins ifl 
ein ftarker Vejuch des Weites mit Sicherheit 
zu erwarten. 

Am Sonntag, dem 20. Jan., Nahmittags 
3 Uhr, veranftaltet der Orpheus: 
Männerhbor in der Haendel-Halle, 40 
Dft Randolyh Sir., nahe Wabajh Ave,, ei 
großes Liederfonzert. Ter PVereft, der au 
dem Gebiete des Männerchorgefanges dei 
Bejuchern jeiner. Konzerte ftetS Gediegener 
dargeboten hat, wird auch bei diejer —— 
heit nicht verfehlen, ſeinen alten Ruf zu 
währen. Das Programm umfaßt, außer 
einigen neuen, im Voltston gehaltenen Lie 
dern, nur ſolche Chöre, welche bei dem gre 
ßen Sängerfeſt, das im nächſten Juni in u 
bianapolis abgehalten wird, vom Maffendy 
gefungen toerden. Herr Guftan Ehrhorn, I 
bereit3 30 Aahre der urujifalifche Leiter ! 
Orpheus iit, hat mit jeiner Sängerjidi.. 
fleißig geübt. Außerdem hat bus Mu: ’ 
Tomite ausaszeichnete Soliften geivonnen, 
ren Namen, jowie das Programm, FpE’ 
beröffentlicht werden. — 

Am Sonntag, dem 20. Janıar, gibt‘; 
Harmonie» LogeNr. 3, Orbenrski 
Hermannsihiweftern, ein großes Kungeri 
nebit Ball. Tas et verjpricht recht kuter 
haltend zu werden, denn es find u. $. Dre 
wohlbelann!e Komiker zur Mitwirkuig ge 
wonnen worden. Komijche Vorträge um 
zum Echlus ein Iuftiges Theaterftüid! „Die 
drei Käger‘ Iverden das Publifum biraus 
fichtfich aufs Schönfte unterhalten. Ta de 
Treftausfhun duchweg ans Damen befteht 
die in der Kunſt der Feſtleitung vohlbewan 
dert ſind, ſo darf mit Sicherheit voraus 
geſetzt werden, daß das Feſt audh in geſelli 
ger Beziehung höchſt erfolgreich verlaufen 
wird. 

Einer der beliebteften Gefangvereine de 
Stadt, der: Senefelder | Lieder 
fra veranftaftet auch in diefer Satjo 
einen ärtigen Mastenba der 

Eamftag, dem 2. Februar 1907, in der Nord 
feite-Turnpalle ftattfinden wir Der mi 
den Arrangements befraute „Nafrenrathe i 
bereits jeit Wochen eifrig an. der Arbeit, wı 
den Mitgliedern, Freunden und "Gönner 
einen fidelen und genußreihen Abend ; 
derfchaffen. 1. Arfet das Auftreten ein 
mit Prit 


' Saale der Wider Pari:Halle. Dafür, dab | zefjin Chimay an der Spike, die nad) iherm 


wird bon folgenden bewährten Mitglıes | 


Bentin; Matharine Oberbilig, Aesfigene, 
Brgunibe Br, Deere Ba 


das Feſt ein in jeder Hinfjicht vergnügungss | früßeren Gemabl, dem ner:f 
| Nigo, Ausihau halten wird. Die Haupt 


reiches werden wird, forgt der aus folgenden 
bewährten Mitgliedern beftehende fyeitaus- 
ſchuß: Ktatharine Schoknecht, Präfidentin; 
Heunriette Geiß, Bize⸗Präſidentin; Wilh 
Kieſt, Ulrile Grügmann und Jehanne Fid. 
Das beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittslarten loſten im Vorverlauf 25, au 
der Kaſſe 50 Cenis. Kinder zahlen 10 Tis 

Der weit befannte und beliebte Nord: 
und Nord Bridmader- 
ein i 


gigeu 


traftion dürfte. jedoch der „Hauptmann 
KRöpenid“ bilden, weicher auf Dim 
all das * führen wird. 
"Der Tehtonia Frauindere 


2 


gibt am 3. Februar in der Wicen Park⸗ Ha 


ein Konzert, das den Beſuchern viel Gen 

in Au⸗ ſicht itellt. Der Feſta beſte 

aus Somen tit langjähriger u 
ef hervo 


Rranten = UntrrffükungSpder- 
I, Zeuuee in ſcher 





— 
Gelieſert von der 


SEqchummer Brand ſin Rew Hort. 


| New VYork, 2. Jan.J Eine ſehr ver⸗ 
heerende Feuersbrunſt) wüthete früh— 
orgens an Weſt-588. Straße, zwiſchen 
‚und 10. Apenue. Diejelbe hat mahr- 
cheinlich drei Menſchqnleben gekoſtet; 
in Feuerwehrmann ind eine Frau 
urden allem Anjchein] nad); tödtlich 
erlet, und in einemf Zufammenftoß 
zwifchen Weißen und Warbigen wurde 
ein Neger dur den Hopf gefchoflen. 
Noch etiva ein Dubend [Anderer wurde 
verlegt, und 40 Familfen wurden ob- 
dachlos, und 2000 Pärfonen wurden 
zeitweilig aus ihrem Sheim getrieben! 
E3 war cine der ſchlim hr iten Morgen: 
feuer&brünfte, welche Mein York feit 
vielen Monaten gejehen] hat. Der di- 
tefte finanzielle Verluft wird auf etwa 
eine Viertelmillion bezififert. 

Mährend der Brand tm Gange war, 
Hirferten fich Haufen vom Meihen und 
Farbigen eine förmlidel Schlacht mit 
Füuften, Anütteln und Nevolvern! 


Dabei erfolgte auch die Armähnte tödt- | 


liche Verlegung eines } Negers. Es 
dauerte längere Zeit, bis die Polizei 
mit gezogenen Revolver und Knüp— 
peln die fampfenben Pahkteien trennte. 
(Später:) E3 werben noch. mieb- 
tere Berfonen vermißl, und: man 
glaubt, daß fie umgekommen find. 
Der „Nigger““ fiegtt wicher. 
Ionopah, Nev., 2. Jan. Beim ges 
ftrigen Preisfampfe zmijchen dem 
Farbigen Joe Ganz und „Kid Her⸗ 
man“, ſeinem israelitiſchen Gegner, 
ſiegte Erſterer im 8. Geing und ſchlug 
ſeinen Widerpart zu Boden. 
10. Gang den Sieg 


werde. 
— — ⸗ —— — 


Der Schnee und die Kälte. 
Sie halten in ganz Deutichland an!— Diele 
Unfälle durch fie verurfacht. — Sympathie 
für ftreifende Schulkinder. 


(Svezialtabeldepefhe ver „R. ‚9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 2. Jan. Die ftrenge Witten | 


rung hält in ganz Deutfchland unver— 
mindert an. E3 mwird nagıentlich aus 
den öftlichen Theilen des Meichs gemel= 
det, daß gewaltige EL nie= 
dergegangen find, und daß'die Bevölfe- 
Bevölkerung unter den Unbilden bes 
Minters Schwer zu leiden hat. Viele 
PVerfonen find in der Kälte umgelom= 
men, indem fie ihren Weq im Schnee 
verloren. Die Berluftliite erreicht ei= 
te immer höhere Ziffer. Auch im 
peitlichen Theil des Reichs fordert die 
Kälte ziemlich niele Dpfer. 

Die Zahl der Bahnunfülle mehrt 
ſich gleichfalls. Infolge des Nebels 


und Rauhr:ifs find Zufammenftöße | 


Unreit Kal- 


beinahe unvermeidlich. 
Reaie- 


fcheuren in der Aheinprooinz, 
‚runasbeziif Köln, fuhr 
ı Quruszug auf einen Güterzug. Cine 


\Berfon wurde dabei getödtet, während | 


mehrere Verlegungen davontrugen. Zei 


| 
leinem Zufemmenftoß auf dem Bchn= | 


of Dttersberg wurden nach neuerem 
Hericht 13 Perſonen verletzt. 
Wieder einmal iſt eine Unterſuchung, 
Welche ſich an die Kolonialſkandal— 
Fnthüllungen knüpfte, 
rlaufen. 

cobs, früheren ftellveriretenden Ge= 
* :alfonfuls in Kapftabt, ift von den 
| tändigen Faktoren eingehend ge- 

äft worden, aber die erhobenen mans 
ägfachen Befchuldigungen find 
tichhaltig befunden. 

Die Polen in der Oftmark find hod- 
erfreut über eine Kundgebung, weiche 
ihnen aus Galizien zugegangen it. 
Eine Mafjenverfammlung von Polen 
in der galizifehen Stadt Gtentawa hat 
in einer Refolution den jtreifenden 


nicht 


Schulfindern in der Provinz Poſen 


ihre Anerkennung ausgeſprochen und 
alle Polen in den öſtlichen Provinzen 
Preußens aufgefordert, deutſche Waa— 
ren zu boykottiren. 

Großherzog Friedrich von Baden 
hat angeordnet, daß am 18. Januar, 
dem Tage, an welchem vor 36 Jahren 
das deutſche Reich wieder aufgerichtet 
wurde, in ganz Baden eine Anſprache 
in die Jugend verleſen werden ſoll. 


Naſuli ſelbſt verhaftet? 


Paris, 2. Jan. Eine Depeſche des 
Zlaſtes „Petit Pariſien“ aus Tanger, 
datokko. meldet, daß Raiſuli, der be— 

te Vandit, Ex-Miniſter und 


Maatthalter, geſtern zu Zinat gefan— 


nommen worden ſei während er 


auern erbauen ließ, und nach 

nger gebracht worden ſei. 
If einer anderen Depeſche aus 
Fzungr ıedoch wird dieſe Angabe in 
JAbreſe geſtellt, und geſagt, das Ge— 


chweiz ſoll ſchiedsrichtern! 

Madrid, Spanien, 2. Jan. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Coballero, 
hat die ſchweizeriſche Regierung tele— 
graphiſch eingeladen, einen Generalin— 
pektor für die marokkaniſche Polizei 
u ernennen, und zugleich gefragt, ob 
as Schweizer Bundestribunal die 


chiedsrichterliche Schlichtu 
Btreitigfeiten übernehmen nie » 
de bezüalih der marokkaniſchen 

Btaat3banf entficehen mögen. 
Beruntreute 856,000. 
Madrid, Sponien, 2. Ian. Lopez 
tigo, Schatmeifter des Militärklubs, 


at noch immer nicht ausfindig g=° 


acht werben fünnen; e8 fehlen in De* 
affe des Klubs 856,000. Trigo, der 
on fubanifcher Herkunft ift, hat ei- 
ge reiche Unvermanbte; er bezog ald 
haymeiiter des obigen Mlubs eiit 
mfortables Gehalt. 
Vom Ruſſenreich. 

St. Petersburg, 2. Jan. 
aul Dolgoriuki, ein herborr 
beraler und ein Bruder des f 


präfibenten des Parlamentaause 


uffes, ift als Hofkämmerer entle 

prben. lieber bre Gründe feiner 

Ku wird noch nichts Nähere; 
i ea, 


verletzt. 


Gang | 
hatte gemettet, daß er minbeitens im | 
dabontragen | 
| um eine Neuzählung der Stimmen zu 


| Norbafrita, 
| tour ol 


ergebnißios 
Das Verhalten des Dr. v. hahm 
tärwerft in Halifax, N. S., von der 
britiſchen Regierung. 


| murde 


Ta 


Amann. 


— Eine Negerin, die zu Mineral 
Springs, Terr., ftarb, brachte es auf 
129 Jahre. 

— Am Neujahrsempfang bei Präl. 
Roofenelt betheiligten fih mehr als 
8500 Perfonen, 

— Durch; Entgleifen eines Straßen- 
bahnmwagens zu Wheeling, W. Bu, 
wurden 48 Perſonen verletzt. 

— Die Löhne der Kohlengräber im 
ſüdlichen Kolorado — über 6000 
Mann — wurden um 10 Proz. er- 
höht. 

— In der Pittsburger Vorſtadt 
Kees Rocks explodirte eine Dampf— 
röhre in den Anlagen der „Schoen 
Preſſed Steel Car Co.“ 3 Todte. 

— Der Polizeichef von Alton, Sl. 
verfügte, daß Voliziften auf Leute, 


| welche Damen auf den Straßen des 


läftiven und dann ber Verhaftung zu 
entgeben Suchen, feharf Tehießen jollen. 

— Auf der Straße in Eaft St. 
Louis, Ji., tödtete Chas. Smith mit 
einem einzigen Fauftichlag D.%- My⸗ 
ers, der ſich Smiths Gattin in unge— 
ziemender Weiſe genähert haben ſoll. 
Smith floh. 

— Beim 
eines Zuges auf der Louisville⸗&e 
Atlantichaͤhn, 40 Meilen von Rich— 
mond, Ky. wurden 8 Perſonen ſchwer 
Ein Radreifen der Loko— 
motive war geplatzt. 

— Die neue New Yorker Staats⸗ 
verwaltung trat geſtern ihre Aemter 
an, unter den üblichen ſchönen Ver— 
ſprechungen. Wm. R. Hearſt reichte 
alsbald beim neuen Staatsgeneral— 
anwalt Jackſon eine Petition ein be— 
hufs eines Quowarranto-Verfahrens, 


erzwingen, welche bei der letzten New 
Yorker Majorswahl abgegeben wur— 
den 

— — 


Ausland. 


— Gine große Unterfchlaguiig wur— 
de in Wadrid, Spanien, im Militör- 
verein entdeckt. 

— In Berlin wurde das erſte Krie— 
gervereinzhaus geweiht, unter Bethei— 


iqung von Kronprinz Wilhelm. 
— Gin Revolutiönchen brach in der 


zentralanerikaniſchen Republik Hon— 


duras aus, wurde aber alsbald erſtickt. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
Picquar fuhr von Paris nach Tunis, 
auf eine Inſpektions— 


— 150 weſtfäliſchen Kriegervereinen 
wurde durch Miniſterialverordnung 
das Recht zum Führen ihrer Fahnen 
entzogen. Sie waren wegen Streits 
über Beiträge aus dem Landeskrieger— 


verband ausgetreten. 
der Wiener 


— Präſident Fallieres ſagte beim 
Neujahrsempfang im Elyfeepalaft in 
Paris, des höchite Ziel Frankreichs fei 
der Friede, 

— Afafen halten noch immer die 


| Fabriken mon Lodz, Auffifchpolen, be= 


jebt, und Nnfanterie verfieht auf der 
Straße Wachdienit. 

Iie fanadifche Regierung über- 
‚tern in aller Form die Mili— 


— 23 Kriegsgerichte traten in Tamz 
bow, Rırkland, zufammen. Dort ift 
die ſchlimmſt. Meuterei ſeit der Seba— 
ſtopoler ausgebrochen. 

— Einer von Raiſulis Leutnants 
i: Zanger, Marokko, gefangen 
und unter die Anklage der Aufreizung 
zum Autrubr geftellt. 

— Die Tichechen in Böhmen agitt- 
ren jeßt gar dafür, daß die dortigen 
Deutichen zum Gebraud der tichechi- 
Ihen Sprache gezwungen werden fol: 
len! 

— nn Edinburg, Schottland, wurde 
ein Haftbefehl gegen den Führer des 
Erpreßau es ausgejtellt, der jüngft zu 
Arbevatl; verunglüdte, wobei 20 Per: 
ſonen geiödtet, und etma 30 verlegt 
wurden. 

— Intefannte verfuchten in Odeffa, 
Südrußland, den transatlantifchen 
Dampfer „Sregery Morch“, der joeben 
aus New Nork gefommen, in die Luft 
zu jprengen, Xn einem Sampfe wärs 
den mehrere der Matrofen erfchoffen. 


Anartige Lehrerinnen 
Nicht immer gerecht gegen fi felbit. 


„Ss habe in der Schule feit einer 
Reife von Nahren unterrichtet,“ 
Tchreibt eine Dame von "ancouver, 
„und hatte, mie viele andere Kopfar= 
beiter, veraeiien, mie nothpwendig zu- 
träglihe Nahrung ift und Iitt daher 
an Unverdaulichteit. 

„Mein Körper wırrde ausgemergelt, 
mein Blut jhleht und ich mußte ein 
Jahr Urlaub nehmen, um meine Kraft 
zurüd zu gewinnen. 

„sh Jah Grape Nutz - Nahrung 
ſehr warm empfohlen. Nachdem ich 
es mit Sahne blos zum Frühfti ge 
geffen, gewanıt 2* bald meine Kraft 
und Energie wieder und na i 
Arbeit wieder auf. — 

„Als ich mich verheirathete, über— 
zeugte ich meinen Gaiten ſehr bald, 
daß ſein ſchweres Frühſtück von 
Fleiſch, Kartoffeln, friſches Gebad 
und Weißbrot die Schuld trugen an 
— — am Vormittag. 

„Seit er Grape Nuts und i 
iſt S . und munter, —— 

* iſt es viele Jahre ſei 
wir Grape Nuts zu Pa —— 
und die Nahrung ſcheint in unferem 
Haushalt ſo nothig zu ſein, als Sulz. 


+ Ein fchöned Defjert beiteht aus ab- 


mechjelnden Schichten gefchnittener Ae- 


el pfel, Zuder, Mustatnuß und Gr 
| Nu im Ofen ; a 


ocht, bis die Aepfel 
man von 


4 Tieit 
—— Er 
= a 


| Baiern, 


ber Hanbelömann 
Liebmann. Er fol ſich nach Amecika 
gewandt haben. ee 

— Die preußifche Regierung hat 


'jebt verfügt, daß allen Volksichülern, 
| welche am polnifchen Schulfträif aktiv 


betheiligt waren, refp. find, im fom= 
menden Dftertermin die Aufnahme in 


"höheren Zehranftalten verweigert wer⸗ 


den foll, 

— Kaifer Wilhelm empfing geftern, 
wie am Neujahrstag üblich, die Bot: 
Ichafter der auswärtigen Mächte zur 
Gratulation, ferner viele Abordnungen 
aus dem Reich, darunter bie Halloren, 
welche eine 100pfündbige Wurft und 
eine Salzpyramide brachten. 


2ofalberidht. 
Der flille Rutfdyer. 


Unbefaunter heute früh in einem 
Buggy als Leiche aufgefunden. 


Dpfer von Raubmördern? 


theilmeifen Entaleijen | Das räthfelhafte Derfhwinden des Stadt: 


gerichts-Schreibers Jürgens. — Surchtbare 
Keilerei in einer Herberge. —Mordverfuch 
auf einem Zuge. 


Auf dem Heimmege fah heute früh 


| der 1855 Ogpden. Ave. mohnende %. U. 
| Barejch in einem Buggy an der Weit 


Madifon und WRodmell Str. einen 
Mann fiten. Das dem Buggy vorge- 
Ipannte Pferd war an einen Laternen 
pfahl angebunden, und der Mann 
fchien zu fchlafen. Aus Mitleid mit 
dem Pferde Henachrichtigte Barefch 
mittels. Ferniprechers die Polizei und 
ging heim. Bolizift O’Connell wurde 
nach der bezeichneten Ede gefanbt, 
fand den Gaul, der fich inzwischen los— 
geriffen hatte und feiner Wege gegan- 
gen mar, aber erjt nach längerem Sus 
hen, band ihn wieder feit und ließ 
eine Polizetambulang kommen. Erft 
dann murde entdedt, daß der ftumme 
Inſaſſe des Gefährt! tobt war. Er 
wurde nad) der County-Leichenhalle 
aebracht und das Pferd in einem Leih- 
ſtall eingeſtellt. 

An dem Todten wurden keinerlei 
Spuren von Gewaltthätigkeiten ent— 
deckt, und man muthmaßt daher, daß 
der Mann während der Fahrt einem 
Herzſchlage erlegen iſt, der Gaul 
ſchließlich ſtehen blieb und von einem 
anderen Straßengänger, in der An— 
nahme, der Buggyinſaſſe ſei betrun— 
ken, an jenen Laternenpfahl angebun— 
den wurde. 

Heute Mittag theilte ein ſich Sa— 
muel Regler nennender Mann, der 
aber über ſich weitere Auskunft ver— 
weigerte, der Polizei mittels Fernſpre— 
cher8 mit, daß Frank Henjon von 
Maymood, IU., mit feinem “Pferde 
nah Chicago gefahren und+micht zus 
rücgefehrt jei. Man vermuthet, daß 
der Todte Henjon tft. Regler wurde 
erfucht, den Leichnam in der County 
Leichenhalle in Nugenfchein zu neh- 
men. 

Der Adjährige Arbeiter Chas. Kar 
fhbaw murbe heute in feinem Zimmer 
im Logirhaufe 834 W. 43. Str. von 
der Hausmirthin Annie Heffermann 
todt aufgefunden. Der Mann foll in 
leßterer Zeit ftarf getrunfen und oben= 
drein an einem leichten Anfall von 
Lungenentzündung gelitten haben. Die 
Polizei ließ den Leichnam fortichaf- 


en, 

Bor dem Haufe 300 Elarf Straße 
wurde heute früh ein etma 40 Jahre 
alter unbefannter Arbeiter auf dem 
Bürgerfteige ala Leiche cufgefunden. 
Die Polizei muthmaßt, da% der Mann 
an Altoholvergiftung geftorben ift. 

Karl Albert Jürgens’ Derfhwinden. 


Das fpurlofe Verſchwinden von 
Karl Albert Jürgens, dem Schreiber 
des Gtadtgerichtshofes an der Dit 
Chicago Abe., wird nicht nur von fei- 
nen Freunden, fondern aud) bon ber 
Polizei auf ein Verbrechen, einen 
Raubmord, zurüdgeführt, und meh- 
rere Geheimpoliziften fjuchen zur Zeit 
nad allen möglichen Anhaltspuntten 
und Spuren des Verfehwundenen. Die 
Koffer in den beiden Zimmern Jür— 
geng’ im Netherland Hotel, N. Clark 
und Kinzie Str., wurden unterſucht, 
und in den Koffern Beweife dafür ges 
funden, daß Nürgens mit Halsab- 
jchneidern in Verbindung ftand oder 
geftanden mar. 

Jürgens hatte etwa $300 bis $400 
in der Tafche, Geld, welches er in Jei- 
ner amtlichen Eigenfhaft an Gelb: 
ftrafen und Gerihtstoften vereinnahmt 
hatte. , 

Diefe Einnahmen pflegte er an je= 
dem Montag an die Kanzleitaffe ab- 
zuliefern. Am Samfjtag hatte Jürgens 
fi frant gemeldet und um Anftellung 
eines Vertreters gebeten, ala er aber 
auch Montag nicht Fam, und man feine 
Spur von ihm fand, da wurde fofort 
die Allinois Surety Co., melde für 
ihn Bürgſchaft geleiſtet hatte, benach— 
richtigt. Die Geſellſchaft läßt zur Zeit 
die Bücher des Verſchwundenen prüfen 
und hat auch die Leitung der Nachfor— 
ſchungen in die Hand genommen. Der 
frühere Friedensrichter Geo. Woods, 
für den Jürgens thätig war, erklärte 
heute, daß Jürgens, wenn er am Le⸗ 
ben fei und ſich in Freiheit befinde, 
bor Verlauf von 24 Stunden zur 
Stelle fein und jeden Gent verrechnen 
werde, und diefe Anficht ift in den er- 
mähnten Kreifen allgemein verbreitet. 

Allgemeine Keilerei. 

Wie auf einer oberbayrifchen Kirch- 
mweih ging e3 heute früh, wenn der Po- 
lizeibericht ben DE Ua entſpricht, 
in der Herberge 45 Clybourn Abe. zu. 


a id 


Männer 
* 


Daoib | 


Koriet Covers 


Korfet-Bezüge in hübfchen Faconz, ausgezeichnetes 


Material und gute Herftellung. 
Preis, jedes, zu 


. — Cambric Korfet-Be: 
Bu 12c K 1Sc züge, feiner Garnbric, 


welche davon ungarnirt, andere m.-Stidere: Edges. 


Matched Sets 


Großes Aſſortiment zueinander 
Sets, deren Feinheit und 


Dauerhartigfeit | 
Euch gefallen wird; effektvoll mit Spitzen 
beſetzte Chemiſe, Gown und Drawers. 


32.0, 83. 95, 51.50 Dis $I0 


PıRIE ScoTTe 


Der Ianuar-Verkauf von Muslin-nterzeug für Damen. 


Diefes Yakr, wie in den vergangenen, haben wir die größten Anftrengungen gemacht, daß der Januar » Verkauf bon Muslin =» Unterzeug im 
MWerthegeben alle früheren übertreffe. Die folgenden Anführungen werden Euch von dem Erfolg unferer Beitrebungen in diefer Richtung überzeugen. 


Nacht⸗Kleider 


von, jedes 


paſſenden 


| licher Werth 


Der Januar Verkauf von hieſigen 
Walchlloffen 


Zaufende von Stücden mafübarer Stoffe zu beſonders niedrigen Prei- | 


fen. Ein genauer Ueberblid der unten ange’ührten Artikel wird bemeifen, 
daß die Erfparniffe während des Januar-Verfaufs die grökten des ganzen 


Sahres find. 


Seiden Warp Goliennes 
Seiden Warp Jacquard 


tirung. 
Preis, die Hard... ......... 


Eolienne3, 
reiche jeidenartigeStoffe, in rofa, braun, | Grumd 
gelb, Rose, fchwarz u. jede beliebte<ichat- 
Self=eolored, jpegieller I8c 


Shadow Mulls 
| Chadow Mulls, meiitens in weißem 
mit ſchwarzem Ehelet 
Printing, ein praktiſches, elegantes 
Tuch zur Hälfte des Preiſes, 18€ 


fitr 


Vedrudte Laton, in hübihen Muftern und Bunften, ein fei- 
nes Sheer Eloth und ein ungewöhnlicher Werth, die Ad. 7e. 


Pineapple Tijfue Cheds, völlig merceriged in 


allen Self: 


farben. Spezieller Preis, die Yard für 10c. 


Sheer Organdies— Sheer Organdie3 in den neueften Entwürfen, meiiten® in 
Dlumenmujtern, die beiten Werthe, welche wir je offe= 15€ 


rirt haben, die Nard für 


Nachtlleider in eimer arofen Aus- 
wahl, jehr aqute Werthe in anziehenden 
Sacons, für den Januar-Derkauf zu dem 
anziebenden niedrigen Preiſe 


Nachtkleider in einer Anzahl von aus- 
gezeichneten Sacons, gutes Material und 
gut gemacht, hoher und niedriger Hals, 
hübſch garnirt. Außergewöhn— 


Effekt 


tion, 


81.00 


Weiße Unterröcke 
Weiße Unterröcke mit tucked Flounces, beſetzt 
mit Stickerei und 
Spiten, Stüd, 
Weiße Unterröde, mit voller tiefer Flounoe, be- 
feßt mit Reihen von Spigen-Änfer- 
Stück 


58c. 68c. 756 
81.00 


Damen⸗Beinkleider 


Damen 


500 


Damen = Beinkleider von guier Qualiiät, 
forrefte Facong, 
YFlounces; ungetwöhnli. W’th, Paar, 
= Beintleider, eine wünfcherämerthe 
Partie von ungewöhnlihen Werthen, 
38e und 50«. 


ſpitzenbeſetzte 


Be 
Paar 


Der Jannar-Verkauf von Leinenſloſſen 
und hellderken 


Diefes jährliche Ereignik bietet befondere Geiegenheit, die Bebikrfniffe 


Sandtüder, Bettdeden und 
Leinenzeug 
20x540 beſäumte Huck-Handtücher, 
Dutzend 81.00. Beſonderer Werth 
in Bettdeden, jede $1.00. 72300. 
boll gebleichter Tifh-Damaft, die 


ı Yard @5e. 8S—4 hohlbefäuinte Tifch- 
| tücher, fpeziell, jedes $1.25. 


| bon Leinen, Vettdeden und Weißiwaaren für Hotels und Hofpitäler eingu= 
| faufen, wie cuch den Kaushaltsbedarf zu erneuern. 


Servietten, Bade - Hasdtüher, Tiich- 
Sets 

22300. vieredige fiibergebleichte | 
Servietten, Dubend $2.38. Ausge⸗ 
zeichnete Werthe in Babde-Hanbtü- 
chern, jedes 10c. 8—4 bh. s. Tiſch⸗ 
Set, 12 dazu paffende Servietien, 
Set, 84.50. 7230. dopp. Satin 
Tiſch-Damaſt, per Yarb zu $1.00, 


242} vierediges Tuch, runde Mittelftüde, jebes 83.50. Ausgezeichnete 


hohlbeſäumte Huck-Handtücher, Dutzend 81.00. 


Schweizer India Linon, ein ſehr wünſchenswerthes Gewele und ein be— 
ſonderer Werth, ſpezieller Preis, per Yard zu 123e. 


Anunr-herkuuf von 8Schuhen jür JDumen uud Männer. 


Diefes Jahres - Ereigni,, mit feinen entſcheidenden Preis-Erſparniſſen wird ſchon lange vorher von Tauſenden von Männern und Frauen er— 
wartet, um an den Erſparniſſen Antheil zu nehmen. Wir führen unten einige Spezialitäten an, welche unter den vielen vorhanden ſind. 
Hunderte von Paaren von Goodyear Welt Schuhen für Damen in Gun 


Metal Calf, Velour Calf, Peten‘ Calf, Patent Colt und Vici Kid-Leder, 
Knöpf-, Blücher- und Schnür-Facon, die neueſten Leiſten und Muſter — 


Schuhe, die früher $2.45 und $3.00 das Paar koſteten. 


Es 
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ſind beſondere Werthe zu dieſen-Preiſen, das Paar reduzirt zu. 82.25 


Goodyear Welt Schuhe für Männer, angebrochene Sortimente und Muſter, in Velour Galf, Patent Kid und Gunmetal Galf, mit einzelnen und halb dop- 
pelten Sohlen, ſpezieller Preis, das Paar für $1.95. 


Shul:Schuhe, das Baar 75c 


Dongola-Schulfehuhe für Mädchen und Kinder, fowie Don= 
oola Kid Sijuhe, Ertenfion-Sohlen, Größen 83 bis 2, D-Breite., 


ein Nachbar, die Polizei. Der Pa— 
trouillewagen raffelte wenige Minuten 
fpäter heran, und nun fchloffen die 
Miderfacher fchnell Frieden und jtürz- 
ten fich. auf den gemeinfamen Tyeind, 
aber veffen Knüppel behielt fchließlich 
die Oberhand, und Frisfo Yurio und 
Diegen Stefan, fowie neun andere 
Kampfgenoffen murden nach der 
Wache an der Sheffield Une. gefah- 
ren, der 35jährige Auguft Morit, 210 
N. Weftern Une, und Ignatz Nie— 
mann, ein 25 Jahre alter Mann, aber 
in’3 Alerianer Hofpital. Beide haben 
am Hals und an den Schultern und 
Armen Stihmunden erlitten. 


Miordverfuch auf einem Zuge. 


Km Rauhmagen eines Perfonenzu- 
ge3 der Chicago, Milmaufe & St. 
Paul = Bahn Hatte der taliener 
Joſeph Monterino einen Wortmechjel 
mit dem vor ihm fitenden Kuufmann 
Defar Street? aus Linden Park und 
gab, gerade als der Zug Linden Part 
erreichte. einen Schuß auf Streets ab. 
Diefer ftürzte, in den Unterleib getrof- 
fen, bemußtlos zu Boden; feine Beglei- 
ter, Triedensrichter Graves und Nor= 
man 9. Korthaner, beide von Benfon- 
pille, trugen ihn heraus, mährend 
Monterino jeden, der fich ihm näherte, 
mit Erfchießen bedrohte. Der Schaff- 
ner fhloß daher Jen Wagen ab und 
telegraphirte an »ie biefige Polizei, 
mwelche bei Antunft des Auges den 
Ihäter und dejfen Begleiter Fred Go- 
ftarbe in Haft nchm. Street?’ Zus 
ſtand iſt ſehr bedenklich. 


Wurde zum Moͤrder. 


Der 32 Jahre alte Joſeph Republi— 
ca ift ber ihm angeblich von ſeinem 
Sandamanı Tony Manilla beigebrag;- 
ten Shußmunde im Hofpital zu Blu: 
land erlecen. Manilla muß jich vor 
den Großgefchmorenen verantivorten. 

Mann Sions des Einbruds anaeflaat. 

Der im Shilob Houfe in Zion 
City. al3 Heizer angeitellte 26 Yahre 
alte Rudolph Zollinger wurde bom 


Uelteften Peter Ropp angeblich in feis | 


ner, Ropps, Wohnung, 605 Shiloh 
Boulevard, entdedt. Zollinger Toll 
dann auf Ropp, einen bon Domies 
„Büchfenfpannern“, gejchoffen haben. 
Er murbe bald darauf erwifcht. Ropp 
ift an der Iinfen Hand verwundet. Zol- 
Iinger fol durch ein Yenfter eingeftie- 
gen fein. Er vermeigert alle Aus- 
funft. 
Die Race. 

An der Throop und 59. Straße 
wurde vor acht Taaen der Anftreicher 
Wm. 3. MeMurrayg von drei Män- 
nern überfallen und mißhanbelt. In 
einem Nachbarn, dem 23jährigen Bau 
eifenarbeiter Arthur ©. Larfon. muth- 
maßte er einen ber Thäter; er laneıte 
in abgegeben Haben. _Raclon Tg! 
ihn .a n n. arſon liegt 
fhwer verwundet im St. Bernharb- 


Sofitel Meiurap wurde wtf 


| wurde er fpäter verhaftet. 


E —* 


"IC 


Ave., an der Schußmwunde ftarb, r,elche 
er bei einem Raubverfuch an Henry 2. 
Miller Sonntag Abend, wie berichtet, 
erlitt, hatte er der Polizei die Namen 
feiner drei Spießgefellen genannt. E3 
find das Kerle, deren Bilder in ber 
Verbrechergallerie hängen. Auf fie 
wird gefahndet. Das Geſtändniß 
dürfte zur Feſtnahme der Verbrecher 
führen, welche den früheren Polizei— 
leutnant Martin Quinn in ſeiner 
Wohnung überfielen und ſchwer ver— 
wundeten. 


Um einen Trunk Bier. 


Der 53 Jahre alte Hausknecht Ike 
Greenbaum, 232 Nord Clark Straße, 
verweigerte in Geo. H. Fiſchers Wirth— 
ſchaft, 351 Wells Str., dem 27jähri⸗ 
gen George Durkin ein Glas Bier 
und wurde, wie die Polizei meldet, 
von dieſem in die linke Schulter ge— 
ſchoſſen. Greenbaum liegt im Poly— 
klinik -Hoſpital. Seine Wunde iſt 
nicht lebensgefährlich. Durkin ſitzt. 

Keſſelbier, Koſtgeld, Revolver. 

Joſeph Laitinsky, 483 Jahre alt, 55 
Weſt 17. Straße, und ſein Koſtgänger 
John Scripia geriethen heute früh 
beim Keſſelbier in Streit. Laitinsky 
forderte ſchließlich das Koſtgeld, und 
Scripia antwortete ihm, daß es noch 
nicht fällig ſei. Schließlich wurde der 


Wortwechfel ſo hitzig, daß Scripia 
Laitinsky aufforderte, 


ſich ſofort 
ſchlafen zu legen, oder er werde auf 
ihn ſchießen. Darauf ſoll er einen hin— 
ter einer Uhr verſteckten Revolver ge— 
holt und Laitinski, der noch immer 
blieb, in die linke Schulter geſchoſſen 
haben. Dann entfloh der Mann, doch 
Laitinski 
liegt im Countyhoſpital. Die Kugel 
hat ihm die Schulter zerſchmettert. 
Scripia beſtreitet, den Schuß abge— 
feuert zu haben. 


Der Brandſtiftung bezichtigt. 


Der Wirth Max Barzozowski und ſeine Frau 
in Haft genommen. 


Unter der ſchweren Anklage der 
Brandſtiftung Hunden heute der Wirth 
Mar Barzozomsti, 8901 Houſton 
Abe., und feine Gattin por Stabtrid- 
ter Goodaow in South Chicago, ‚auf 
Wunſch der Polizei wurde die Ver: 
handlung aber zinftweilen verfchoben. 
Unter den Schanttifch der Wirthichaft 
war am Montag Morgen auf ganz 
unerklärlihe Weile Feuer. ausgebro- 
hen, und Die Eheisute verficherten, fich 
die Urfache auch nicht erklären zu fön- 
nen. Scitehlic) wurden fie von’ der 
Polizei der Brardftiftung bezichtigt 
und verhuftet. 


rt, Die 


fei, unb 
iſcheſt 
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Hunderte von Paaren Goodyeer Welt und MeKay genähten Schuhen 
für Damen. Die Goodyear Welt find Muſter-Schuhe und dieſe ſehr nie— 


driaen Preije find befondere Wertge— nur Mufter-Größen. 


Die Miefay- 


Schube find reguläre Partien, alle Größen, fpezieller Preis für 
Tchnelle Räumung, befonders auter Werth, per Baar zu 


Knaben-Schuhe, das Baar S1.85 


Goodyear Welt Schuhe für Knaben, Patent Colt und Bor m 
Calf E:der, 3 Doppelfohle, falt le Größen von 1 bis 5, Paar .$1.85 


Einer Operation erlegen, 


Frl. Maud Wefts Tod Geaenftand einer 
behördlichen Unterfuchung. 


Sm St. Anthony=-Hofpital ift Heute 
früh die 33jährige unverheirathete 
Maud Weit an Blutvergiftung geftor- 
ben, die Folge einer Operation, und 
ber Leichenbefchauer und die Geheim- 
polizei forfchen zur’ Zeit nach dem 
Urzte, welcher jene Operation vorge— 
nommen haben fol. 

Yıl. Weit wohnte feit Kurzem bei 
ihrer Schwefter, Frau Karl Knuth, im 
Lelfing-Miethshaufe an der Surf und 
Evanfton Ave. Herr Knuth, ein mohl- 
babender Mann, reift feit einiger Zeit 
im Weiten. Frl. Wefts Heim foll San 
Franzisko ſein. 

Am Weihnachtsabend wurde Dr. J. 
P. Bruce, 438 40. Ave., zu Frl. Weſt 
gerufen. Er ſtellte ſofort feſt, daß ſie 
das Opfer einer gewiſſen Operation 
geworden ſei und daß die Frau nur 
durch eine ſchleunige zweite Operation 
vielleicht noch gerettet werden könne. 
Auf das Anrathen des Arztes begab 
Frl. Weit ſich noch an demſelben 
Abend mittels Straßenbahn nach dem 
genannten Hoſpital, wo Dr. Bruce am 
nächſten Morgen die zweite Operation 
vornahm. Dieſe erwies ſich jedoch als 
vergebens, und heute iſt die Unglück— 
liche geſtorben. Der Name des Arztes, 
welcher die erſte, angeblich geſetzlich 
verbotene Operation vornahm, iſt nicht 
bekannt. 

— — —— 


In Sachen der Staudard Dil Co. 


Bundesrichter Landis wird morgen eine 
Entſcheidung abgeben. 


Bundesrichter Landis theilte Heute 
dem Anwalt der „Standard Oil Co.“ 
und dem Diſtriktsanwalt Sims mit, 
daß er morgen die Entſcheidung über 
die Einwände gegen die zehn Anklagen 
abgeben wird, welche gegen die Geſell— 
ſchaft wegen angeblicher geſetzwidriger 
Vergünſtigungen erhoben worden ſind. 
Die Argumente über die Einwände 
nahmen kürzlich mehrere Tage in An— 
ſpruch, worauf der Diſtriktsanwalt 
und ſein Gehilfe J. K. Wilkerſon zu 
einer Beſprechung mit dem Bundes— 
Generalanwalt nach Waſhington rei— 
ſten, um ſich darüber ſchlüſſig zu wer— 
den, ob die Regierung ſich der Ent— 
ſcheidung von Richter Landis unter- 
werfen fol, foweit fie den genauen 
Zeitpunft betrifft, an dem die Elkinz- 
und. die Eifenbahnraten-Borlage Ge- 
fegestraft erlangt haben. Die Antla- 
gen find unter dem Eltina-Gefeg er- 
hoben worden, und Rechtsanwalt Mil⸗ 


ler beanjpradht Sttaflofigteit für die 


„Standard Dil Eo.”, weil zur Zeit der 
Erhebung der Anklagen die Elfin3- 
borloge noch nicht in Kraft gemefen 
teil fpätere nk ber Ge- 
‚© | frübere 

bie 


Aus Bereinstreifen, 


In ber lebten Berfammlung der 
Eintradt League Nr. 7,U.8. 
of A., wurden folgende Beamte er- 
mählt: Karl Yoofe, Präfident; Lizzie 
Bed, Vizepräfidentin; Konrad Neu, 
CSefretär; Karl Beyer, Schameifter; 
Jakob Fiſcher, Kaplan; HeinrichWeiß— 
mann, Führer; Otto Beucke, Aufſeher; 
Emma Fiſcher, innere Wache; Anna 
Weißmann, äußere Wache; Fritz 
Wiegmann, Anton Leiſen und Paul 
Urban, Verwaltungsrath; Guſtav 
Handtmann, Wilhelm Bender und Jo— 
ſeph Wehrle, Finanzausſchuß. 

Die Inftallirung der Beamten fins 
det am Sorntag, dem 13. Januar, in 
ber Teutonia-Turner-Halle, 53. und 
Alhland Xve., ftatt. ' 

Die Deutfhe Mörtelträ= 
ger und Baubandlanger» 
Gemwertfhaft Nr. 1 bat folgens 
de Beamte erwählt: Präfibent, Her- 
mann Wolat; Vize - Präfibent, Frant 
Kahn; Protokoll = Sekt, Hermann 
Babbe; Finanz - Sefr., Guftan Be- 
meräborf; Schaßmeifter, Albert 
Schmwolon; Ihürhüter, Wilhelm Mefz: 
brag; Tyinanz = Ausfhuß: Wilhelm 
Koenig, Aug. Schroeder, Pubolph 
Berghaus; Vermaltungsrath: Chas, 
Engel, Edward Richter, Guftan Goe= 
bide; Gefhäfts - Agenten: red Ger: 
nand, Fred Brentmann, Louis 
Strenge. 


Mutual Bant, 


Die Spareinleger der MutualBant, 
Madifon Str. und Wabafh Aoe., ha= 
ben auf ihre Einlagen für das Jahr 
1906 34 Prozent Zinfen erhalten. Die 
Bank bezahlt die üblichen 3 Prozent 
auf Spareinlagen und außer eine 
Dividende, welche jich je nad) der Höhe 
des Reingewinns richtet und heuer 4 
Prozent betragen bat. Die Sparein- 
lagen der Bank betragen zur Zeit 114 
Millionen Dollars, und nur die Spar- 
einleger erhalten eine Dividende ala 
Antheil an dem Reingewinn der Bant, 


Brutale Poliziften, 


Die „Kofber Baters’ Union”, deren 
Mitglieder gegenwärtig ftreiten, haben 
fi beim Polizeichef Collins darüber 
befchtwert, daß zwei Boliziften Mit- 
glieter de Verbandes mißhanbelt 
baten, und verlangen die Beitrafung 
der Schuldigen. Die Angelegenheit 
wird aud in der nächſten Sitzung ber 
„teberation of Labor“ zur Sprade 
fommen. 


QAusftchung von Krafibooten, 
Im Eolifeum murbe —— bie 
jährliche Ausftell bon m, die 
———— betrieben wer⸗ 
ben, eröffnet, und fie umfaßt —5 
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Gewitterwolten x 


Mit trüben Ahnungen blickt der 
frühere Präſident der Illinois Zen—⸗ 
ral Eiſenbahn, Stuyveſant Fiſh, beim 
Jahreswechſel in die Zukunft. Viel: 
leicht mird fein Urtheil durch bie 
Thatſache beeinflußt, daß ſeiner lang⸗ 
jährigen und im Ganzen ſegensreichen 
Thätigkeit gerade durch den Spekulan⸗ 
tenkönig Harriman ein Ende gemacht 
worden iſt, aber die Gründe, auf die 
er feine Prophezeiungen ſtützt, verdie— 
nen ſicherlich Beachtung, Herr Fiſh 
“erwartet eine neue wirthſchaftliche und 
fittliche „Reformation“, ein aus ſchwe⸗ 
ren Kämpfen ſich enttoickelndes beflere3 
‘ Beitalter, aber vorher und wahrfchein- 
Lich Thon in der allernächften Zeit wird 
nach feiner Anſicht die „Brofperität“ 
einer Shlimmen Panik meichen. 

Die Anzeichen de3 kommenden 
Sturmes, oder ma3 Herr Filh dafür 
“Hält, find auch fehon von anderen Be= 
obachtern bemerkt worden. Vom bolf3= 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus iſt 
vor allen Dingen die allgemeine Stei— 
gerung der Preiſe und die theils von 
ihr bewirkte, theils ſie hervorrufende 
Vertheuerung der Arbeitskräfte be— 
denklich. Während die Geldlöhne fort⸗ 
während in die Höhe gehen, behaupten 
“ pie Arbeiter, daß fich troßdem ihre 
' Zage nicht verbeffert, meil fi bie 
Kaufkraft der Löhne verringert babe. 
Wenn das richtig ift, müffen die Löhne 
noch weiter binaufgefchraubt merben, 
und da zu gleicher Zeit mwenigftens in 
den inbuftriellen Betrieben die Ar⸗ 
beitszeit verfürzt zu werben pflegt, To 
müffen auch die gewerblichen Erzeug- 
niffe noch theurer werben. Gelbitver- 
ſtändlich kann die Rückwirkung dieſer 
doppelten Bewegung auf die Land⸗ 
wirihſchaft nicht ausbleiben. Der Far⸗ 
mer muß alles, was er einkauft, theu— 
rer bezahlen und kann ſeine Arbeiter 
yon dem „Zuge in die Stadt“ nur 
durch erhebliche Zugeſtändniſſe abhal⸗ 
‘ten. Folglich werden auch die länd— 
lichen Erzeugniſſe, die Lebensmittel 
und Nohftoffe, immer koſtſpieliger, 
und zuletzt werden die Lohnerhöhun⸗ 
‚gen mit der Steigerung ber Waaren⸗ 
preiſe nicht mehr Schritt halten kön— 
Nen, worauf eine Abnahme der Nach— 
frage eintreten wird. Das iſt das 
Ende aller früheren „Booms“ geweſen 
und wird vorausſichluch auch das 
Ende der jetzigen „Proſperität“ ſein. 

Ein anderes gefahrdrohendes An— 
zeichen iſt die übertriebene Spekulation 
namentlich in unferem eigenen Lande. 
„Die New Yorker Attienbörfe", ſagt 
Herr Fifh jehr richtig, „lt tein freier 
Markt mehr, auf dem Käufer und 
Verkäufer durch die Ebbe und Yluth 
von Angebot und Nachfrage die Preife 
feitfegen, fondern fie it in folchem 
Grade das Spielzeug einiger weniger 
Veranſtalter von „Pools“ geworden, 
daß ſchon ſeit Monaten auf jede An— 
kündigung erhöhter Dividenden und 
Aktienvertheilungen ein Preisſturz ge⸗ 
folgt iſt. Das geldanlegende Publi— 
kum iſt und bleibt aus dem Markte, 
weil ſelbſt die reichbemittelten Leute zu 
der J herrſchenden Korpoxrations⸗— 
finanz kein Zutrauen haben.“ Auch 
in Europa iſt das Mißtrauen gegen 
die amerikaniſchen Finanzgebahrungen 
weit verbreitet, und deshalb hat u. A. 
die Bank von England ihre Diskonto⸗ 
taten auf 6% erhöht, was ſonſt in 
Friedenszeiten höchſtens vorüberge— 
hend, aber niemals auf längere Zeit 
geſchehen iſt. Selbſt nothwendige und 
gewinnverſprechende amerikaniſche Un— 
ternehmungen können nicht mehr „iz 
‚nanzirt“ merben, meil meber im In— 
Ianbe noch im Auslande das erforder= 
"Tihe Geld aufzutreiben ift. 

Hält diefe Stimmung an oder ber» 
Tchlechtert fie fich noch, jo werden viele 
‘große Pläne nicht zur Ausführung 
fommen. Wird aber nichts Neues 
in’3 Wert aefett, fo muß eine „Zus 
Tammenziehung“ erfolgen, und inäbe- 
fondere müffen viele Arbeitsfräfte 
„überflüffig“ werden, fobalb die Arbeit 
gethan ift, die fie arabe unter den Hän= 
den haben. Auch diefe Erfcheinung ift 
‚nah allen früheren Auffchmungspes 
rioden hervorgetreten und wird ſich 
ohne Zweifel wiederholen. Iſt es alſo 
wahr, woran leider nicht zu zweifeln 
iſt, daß die Finanzgenies das öffentli— 
che Vertrauen von Grund aus erſchüt⸗ 
tert haben, ſo werden ſich die düſteren 
Prophezeiungen des Herrn Fiſh bald 
genug erfüllen. Das Vertrauen iſt die 
Seele des Geſchäfts, und wenn e3 ab» 
handen gekommen iſt, ſo iſt eine Panik 
unausbleiblich. 

Indeſſen brauchen die zu erwarten⸗ 
den „ſchlechten Zeiten“ nicht gleich in 
einen Nothſtand auszuarten. Wenn das 
Land gute Ernten hat, und die Streis 
tigfeiten zmifchen Kapital und Arbeit 
Trieblich aejchlichtet werben, mag. bie 
nächfte Krijis micht fo arg merben, 
wie mande ihrer Vorgängerinnen. 
Freilich läßt ſich nicht überſehen, daß 
die Bundesregierung durch ihre falſche 
Wirthſchaftspolitik und ihre heilloſe 
Verſchwendung zur Untergrabung der 
Profperität fehr viel beiträgt, und daß-| ren 

biefe Fehler nicht ſchnell genug 
Lim ögent berbeffern laſſen. 
— 


. Bulverteuft und Bandes R ; 


Das Schreiben an ben Pi: 
und: die Mitglieder des 


DE ee 


der „Pulverteuftfrage” fomohl im 
el wie — — 
* leicht auch im Auslande großes ⸗ 

eſſe zu ſichern. Die Angaben und Be—⸗ 
I bauptungen die e3 enthält, 


find im 
höchiten Grabe fenfationell, und menn 
Herr Wabbell nur für den zehnten 
Iheil davon ben MWahrheitsbemeis lies 
fern fann, wird man ihn mohl al ei= 
nen Retter des Baterlanbes aus ſchwe⸗ 
rer Gefahr preiſen müſſen — ſofern 
man auf dem Standpunkte ſteht, daß 
die Sicherheit der Republik wenigſtens 
zum guten Theil von ihren großen 
Kriegsſchiffen, Kanonen und Krag— 
Jorgenſen⸗Gewehren abhängig iſt. Iſt 
ſie's ganz —iſt es Thatſache, daß wir 
es nur unſerer ſtarken Rüſtung zu 
danken haben, wenn nicht die eine oder 
andere fremde Macht über uns her⸗ 
fällt, wie gewiſſe Leute nach ihrem 
dringenden Verlangen nach Erhöhung 
der Wehrkraft zu urtheilen, uns glau= 
ben machen möchten — dann aber mag 
es dahin kommen, daß wir Herrn 
Waddell als Verräther des Vaterlan⸗ 
des ſteinigen und an den höchſten 
Baum, den es im Lande gibt, aufhän- 
gen follten. Denn dann mag oder muß, 
wenn die Feinde nicht völlig mit Blind- 
heit gefchlagen find, Dan feinen Ent- 
bülfungen, das Unglüd über uns ber- 
einbrechen. 

Mas HerrWadpell da Jagt, ift wirt» 
lich ganz dazu angethan, den Patrio— 
ten die Haare zu Berge ftehen zu ma= 
Ken und ihnen einen Gänfehaut nad) 
der andern den Rüden hinunter zu ja= 
gen. Er madi darauf aufmerfjam, 
daß bie Pulverborräthe im ganzen 
Lande nicht genügen den Bebarf eines 
einzigen Kriegötages zu beden und er= 
Härt, daß die fämmtlichen Fabriken 
des Dupont’fchen Pulvertruft3, ber 
die Patente auf das von der Bunbes- 
armee und —Flotte benutzte rauch— 
ſchwache Pulver beſitzt und allein die— 
ſes Pulver herſtellen kann, bei ange— 
ſtrengteſter Arbeit täglich nicht mehr 
al3 33,200 Pfund Pulver herſtellen 
könnten. Zu einem einzigen Schuß 
aus einem 12zÖlligen Geihüb gehören 
aber nicht weniger ala 300 Pfund 
Pulver und menn nur ein folches Ge— 
fhüg nur eine Stunde lang fleikig bei 
ber Arbeit bliebe, alfo zwei Schüffe bie 
Minute abgäbe, dann würde e8 in bie- 
fer Stunde 36,000 Pfund Pulver 
verbrennen oder etwa eben foviel tie 
in 24 Stunden in fämmtlichen Pul- 
verfabrifen des Trufts hergeftellt mer- 
den fünnen. Wir haben aber auf uns 
fern Schlatichiffen allein 64 12= und 
13-3öllige Gefüge und etwa ebenfo 
viele in unjern Küftenbefeftigungen 
und daneben viele hunderte — ja tau= 
fende fleinere und fleine Gefchüße, von 
den Achtzöllern bi3 herab zu ben Eins 
pfündern und den Mafchinengemehren, 
die jammtlich auf das Truftpulper an 
gemiefen find. Wie follte Das da mer- 
den, menn’3 einmal wirklich losginge, 
wenn ein ftarker Feind, vielleicht das 
räuberifche Tampfgierige Deutjchland 
oder Xapan uns mit Krieg überzögen? 

Dnfel Sam braudt nicht weiter auf 
Abenteuer auszuziehen, Das Srufeln 
zu lernen. Der Gedante an jene Mög- 
lichkeit follte genügen, es ihm gründlich 
beizubringen — jofern er eben feine 
Stärfe und den Schuß vor einem 
Meberfall in feinen Kanonen ſieht — 
und in der That hat Herr Waddell 
jetzt ſchon den Erfolg, daß die größten 
und patriotiſchſten Weltblätter ſeinen 
Brief zum Anlaß für Leitartikel neh— 
men, in denen die angedeutete Gefahr 
in ernſthafteſter Weiſe beſprochen und 
ihre ſchleunige Beſeitigung gefordert 
wird. Herr Waddell ſagt in ſeinem 
Schreiben auch, der Preis, welchen die 
Regierung dem Pulvertruſt zahlt, 
ſichere dieſem einen Profit von 115 
Prozent, aber dieſer Seite der Sache 
wird von der Preſſe wenig Gewicht 
beigelegt. Die Hauptſache iſt, daß es 
im Kriegsfalle dem Lande an Pulver 
fehlen würde, den Krieg kräftig zu 
führen, und daß bei der jebigen Pro- 
duftion ed an Die 14 Jahre dauern 
würde, eine gehörige Pulverreferve zu 
ſchaffen, und es wird angedeutet, daß 
angeſichts dieſer Gefahr weder ein 
„Monopol, noch Patente, noch irgend 
welche andere Rückſichten der Beſchaf— 
fung einer vollkommenen Ausrüſtung 
für die Vorbereitung einer vollſtändi— 
gen nationalen Vertheidigung im Wege 
ſtehen dürfen“ — mit anderen Wor— 
ten: daß der Kongreß ſchleunigſt und 
ohne irgend welche Rückſichten auf ir— 
gendwen oder -was für die Errich— 
tung von Bundespulvermühlen in ge⸗ 
nügender Zahl und Leiſtungsfähigkeit 
Sorge tragen ſollte. 

Das ſollte er wohl. Wenngleich die 
Thatſache, daß weder Japan noch 
Deutſchland, noch endlich die Schweiz 
oder irgend eine andere räuberiſche 
Macht über die Ver. Staaten herfal— 
len werden, trotzdem e3 ihnen allen 
nun doch nachgerade vollitändig Klar 
geworden fein muß (jiehe fehlerhafte 
Panzerplatten, Keffel und Geſchütze 
uf.) daß die große Republif jo gut 
mie völlig mehr!os ift — mennaleich 
diefe Thalfache auch dem Miktraifch- 
ften zeigen follte, daß man fich mirf- 
fich gar nicht mit BVerfchlingungsge- 
danfen uns gegenüber trägt und da8 
Pulver daher gar nicht jo ehr 
nothwendig fein mird, ift es doch 
ficher, da das Land behufs ſeines 
PBulverbevarf3 nicht auf einen Truft 
angewieſen ſein darf. Auch, daß es ge⸗ 
radezu eine Schande iſt, wenn die 
Ver. Staaten einem von ihnen ſelbſt 
geſchaffenen Monopol 115 Prozent 
oder auch nur annähernd fo hohe Bro- 
fite zahlen. 


Rint zu brauchen. 


Herrn Tafts Veſcheidenheit * Eh⸗ 


— aber daß er die —— 

F weit treibt, an feiner Tauglichkeit 
zur ‚Präfkenlf 
—— —— er mit anderen in Be⸗ 

den Perfönlichfeiten jei- 


au — 


Ka 
‚ner überzeugt. Seinem 
Können, feiner Gemwifienhaftt 


hnrafiers. —8* J je'ne un eg 
Diffen und | dern: der 
gfeit, Mi 


ner Pflichttreue und felbftlofen, uners | — 


mübdlichen‘ Arbeit wird allſeitig Aner⸗ 
kennung gezollt. Er hat unter ſchwie⸗ 
rigen Umftänven verantwortungäbolle 
‚Yemter in hervorragend fühiger Weile 
:verfehen. Auf jedem Boften hat er 
Unabhängigkeit, männlichen Muth und. 
das Zeug zum Staatämann erwiejen. 


‘Er hat feinem Lande und hat feiner 


Partei werthvolle Dienſte geleiſtet. 
Seine Führung als erſter amerikani⸗ 
ſcher Generalgouverneur der Philippi⸗ 
nen bildet den Glanzpunft (vielleicht 
den einzigen!) der amerifanifhen Ko— 
lonialpolitit. Seit er dem Kabinet 


angehört, ift er der Roofevelt’fchen Ab» | 


miniftration ftärffte Stüge und bes 


Präfidenten gefchägtefter Berather ges | 
Mas praftifche Vertrauthett | 
mit den öffentlichen Gefhäften und 
mas erprobte Verwaltungs> und Eres | 
ı futiobefähigung anlangt, waren unter | 
allen bisherigen Präfidenten nur fehr 


weſen. 


wenige zur Zeit ihres Amtsantritts ſo 
vorbereitet zur Erfüllung der Pflich⸗ 
ten der Präſidentſchaft, wie heute Herr 
Taft. 

Denn er troßbem in feiner abgeges | 
benen Erklärung fagt, daß er nicht er» 
wartet, die Präfidentfhafts » Nomis 
nation zu erhalten, und ald Grund 
bafür anſcheinende Zweifel an ſeiner 
„availability“ angibt, die „mit der 
Fortdauer ſeiner amilichen Thãtigkeit 
nicht geringer zu werden ſcheinen,“ ſo 


wäre das unverſtändlich, wenn man 


nicht wüßte, daß mit dem Worte 
availabilitx — (zu Deutſch ſoviel 
wie Nützlichkeit, Tauglichkeit, Brauch— 
barkeit) —im parteipolitiſchen Wörter— 
buche eine beſondere Beziehung ſich 
verknüpft. Nicht daß Einer zu dem ge— 
ſuchten Amte taugt, macht den 
„brauchbaren“ Kandidaten, ſondern 
daß er tauglich ſcheint zur Erlangung 
des Amtes. Tauglich zur Wahlge— 
winnung, zur Stimmenergatterrng. 
Tauglich zur Vereinigung und „Her= 
ausbringung” des Votum der Par- 
tei. Und das jebt voraus vor allem 
Anderen, daß er nicht3 gethas hat, und 
nicht3 gejagt hat und nichts laut ges 
dacht hat, wa3 irgendwo im Parteila» 
ger Anftoß geben fönnte; insbeſondere 
bei Leuten, die Einfluß haben in der 
Partei und die es gewohnt find, daß | 
man NRücdficht auf fie nehme. Mit ei- 
nem Worte: daß er fein Mann fet, ber 
fih Feinde gemacht hat. „Viel Feind’” 
mag, ie der beutihe Spruch Tagt, 
„viel Ehr’” bebeuten. Aber mas thut 
man in der Bolitif mit der Ehre, wenn 
fie Stimmen fofter fann? 
Taft hat fich Feinde gemadjt. Er 
hat als Richter furchtlos Recht ge— 
fproden ohne Anfehen der Perfon 
oder Organifation, bie betroffen da= 
bon wurde. Er hat Urtheile gefällt, 
die den mächtigen Korporationen und 
andere, die den organifirten Arbeitern 
nicht gefallen. Er verlangt Erfüllung 
ber Pflicht der Gerechtigkeit, die wir 
den Bhilippinern fehulden. Er er- 
Härt es für unrecht, daß mir Leute, 
bie wir unter unfere Herrfchaft ges 
zwungen, wie Angehörige einer frem= 
den Regierung behandeln, indem mir 
fie mit ihren'Erzeugniffen bon den 
biefigen Märkten ausjchliegen — 
und tritt damit den gefehüßten hei- 
mifchengZuder- und Tabatmonopoliften 
auf die empfindlichiten Hühneraugen. 
Obgleich jelbft Schußzöllner im Prin- 
zip, bermag er die jchreienden Iin= 
gereshtigfeiten und Ungeheuerlichkeiten 
des beitehenden Zollgefeges nicht zu 
bilfigen und hat deshalb — eine un- 
verzeihliche Sünde in den Augen aller 
„Standpatters” — in feinen lebtjäh- 
rigen MWahlreden ala Befürmorter 
einer gründlichen Iarifreifion fich 
befannt. Sa, er ift bei einer früheren 
Gelegenheit fo weit gegangen, in feinem 
eigenen Staate dem ebenjo berüchtig- 
ten mie mächtigen republifanifchen 
Parteiboße offen den Krieg zu er- 
Hlären. Den Wählern feiner Bater=, 
ſtadt hat er gerathen, gegen die von 
einer korrupten Parteimaſchine auf— 
geſtellten republikaniſchen Kandidaten 
zu ſtimmen. Und erſt in dieſen letzten 
Tagen hat er rückhaltslos des Präſi— 
denten ſtrenges aber gerechtes Vor— 
gehen gegen das Brownsviller Neger⸗ 
bataillon unterftüßt, ungeachtet bes 
Anctaefchreis feiger Polititer über 
Gefährdung des „Negerbotums.” 
* * * 


Und wenn ihm das Alles und mas 
ihm jonft zur Laft gelegt wird, nur 
zur Ehre aereicht, ihn ermweilt als einen 
Mann, 
feine Pflicht thut ohne Furdt und 
ohne Scheu, fon ändert dies nichts an 
der Ihatfahe, daß dadurch feine | 
Ausfihten auf Erlangung der | 
Präſidentſchafts-Nomination nicht 
gefteiger, fondern beeinträchtigt 
werden. Was ihn empfiehlt ober 
empfehlen folte zur Verfehung 
bes hohen Amtes, empfiehlt ihn | 
nicht. für den Kampf um Erlangung 
des Amtes. Empfiehlt ihn weniaftens 
der großen Menge der Barteipolititer 
und Barteiboße nit. Nicht der | 
furchtlofe, unabhängige Patriot und 
Staatömann ijt deren Mann, fon» 
dern Der, den fie Ienfen und leiten 
fönnen. Bor Allem, mie jchon er- 
wähnt, foll der aufzuftellende Kandi- 
dat nichts gethan haben, mas irgend 
melche Clemente der Partei ver= 
anlaffen könnte, ihm ihre —— 
ung zu verweigern. Deshalb iſt de 
vorzüglichſte Kandidat ihnen 5 


Strofeln. 


frei davon. 


fie 
rungen während 
Haft zu gmeifeln, na= | neragen. 


t, if nicht gut | inter 


der unter allen — 


M 
— mäßigfeit, ber immer mit dem Strome 
gefeätvommen, immer mit dem großen 
Haufen marfchirt ift, immer den Man- 
tel, All dem jemeiligen Winde gebreht 


Se ‚mehr Einer dem Volke ftatt der 
Partei gedient bat, je mehr Feinde hat 
er in der Partei. Es liegt bittere 
Wahrheit in Herrn Tafts qutmüthiger 
Gelbftverfpottung: „Daß mit ber 
Fortdauer feiner amtlichen Ihätigfeit 
die Zmeifel an feiner Brauchbarkeit 
nicht geringer zu erben jcheinen.“ 
Nicht geringer werben fie, ſondern 
ftärfer werden fie. Se mehr und je 
länger er fi abmüht im Kampfe bes 
Gemeinmwohl3 gegen jelbftfüchtige Par- 
tei- und Privatintereffen, dejto mehr 
Anstoß gibt er und befto weniger fteht 
zu erwarten, daß die reichen „Geichüh- 
ten“ in bie Tasche greifen werben, zu 
Gunften feiner Erwählung die Partei- 
| wahltaffe zu füllen, Und befto meni- 
ı ger „Gebrauch“ Hat für ihn der ganze 
ı Klüngel ber repuhlifanifchen Stand= 
ı hatters und Handwerks- und Beute— 
| politifer. 


Zofalberidht. 


Drei Eifenbahner verunglüdt. 


Straßenbahnmagen { fährt in ein Buggy hin» 
ein und Anguft Schmidt findet den Tod. 


Im Sahrftuhl zerfchmettert. 

An der 40. Uvenue und Kinzie Str. 
wurde der Meichenfteller Wm. Rehill, 
21 Jahre alt und 2214 W. Harrifon 
Straße wohnhaft, geftern bei der Ar- 
beit von einem Frachtzuge überfahren 
und getörtet. 

Auf Lebenzzeit verfrüppelt murben 
gejtern Abend der Schaffner Robert 
fon U. Smith, 36%ahre, 6403 Monroe 
Upe., und der Bremjer Wr. MeElure, 
32 NYahre, 1816 39. Str, al3 fie an 
der 104. Straße die Zuftbrudröhren 
an Trapgtivagen eines Zuges der Yllis 
nois Zentralbahn zufammenfoppelten. 
und der Lokomtivführer infolge Miß— 

verſtändniſſes der Signale gegen die 
| Wagen fuhr. Smith büßte einen Arm 
| und ein Bein ein und McE&lure den 
ſchwer verletzt. Die Verletzten liegen 
ſchwer veletzt. Die Verletzten liegen 
im St. Lukas-Hoſpital. Sie haben 
Familie. 

Sandhändler Auguſt Schmidt getödtet. 

An der Belden Avbe. fuhr ein Stra» 
ßenbahnwagen in ein von dem Sand⸗ 
händler Auguſt Schmidt, 50 Lawrence 
Avenue, gelenktes Fuhrwerk. Schmidt 
und ſeine Begleiter, Oskar Larſon, 
845 San Franzisko Ave., und Alex. 
Nelſon, 894 N. Clark Str. wurden 
herausgeſchleudert, und Schmidt ge— 
rieth unter die Trümmer ſeines Wa— 
gens. Er ſtarb zehn Minuten ſpäler 
in dem Sprechzimmer von Dr. J. 
Baughn, 231 Belden Ave. Larſon 
und Nelſon liegen ſchwer verletzt im 
Alerianer = Hofpital. Motorführer 
Holtenfon ift in Unterfuchungshaft. 
Er ſchiebt alle Schuld auf Schmidt. 

Tödtlicher Sturz im Sahrftuhlichacht. 

Sm Gebäude 206 Lafe Str. ftürzte 
der 40jährige Fuhrherr Arthur Wha— 
len, 661 W. Erie Straße, in den Fahr— 
—T und war auf der Stelle 

todt. 
Das „ungeladene“ Gewehr. 

Als Richard Hill in Hammond ſein 
Gewehr reinigte, entlud es ſich. Ri— 
chards jugendliche Schweſter Dolly 

wurde in die Bruſt getroffen und ge— 
tödtet. 
Feuerwehrmann überfahren. 

Der Feuerwehrmann Hyenek Sa— 
barda, 522 22. Straße, ſtürzte ge— 
ſtern Nachmittag in ber Feuerwache 
Nr. 4 beim Aufjpringen auf den aus— 

me Hafen: und Leiterwagen, 
wurde überfahren und jfehr jchmer 
| verlett. 

Schwerer Sturz auf dem Bürgerfteig. 


Bor dem Haufe 476 Fullerton Ave. 
glitt der A8jährice Mm. E. Speer3, 
56 N. Clark Str., geitern früh aus 
und ftürzie mit folder Wucht zu Bo- 
den, daß er einen Schädelbruch erlitt. 
Speers murde ins Wlerianer-Hofpital 
gebracht. 

Kampf mit angeblich tollem Hunde. 

Durch) die offen jtehende Hausthür 
lief geftern Abend ein anfcheinend tol- 
ler Hund in die Wohnung der Familie 

ruchas, 208 Rine Str., Evanſton, 
und ftürzte fich auf den allein daheim 
befindlichen vierzehn Jahre alten 
| Sohn des Haufes, John. Diefer fuchte 
fich des großen Thieres vergeblich zu 
| eriwehren, es biß ihm den fleinen Yyin- 
| ger ber rechtenHcnd ab und bracdhteihm 
zahlreiche Bißmwunden an den Armen 
bei. Schließlich gelang e3 dem Knaben, 
ben Hund an der Kehle zu paden und 
| aus dem Haufe zu zerren, wo er fi 
an dem Ihier mit faft übermenfchlicher 
' Gewalt fejthielt. Als kurz darauf meh- 
| tere Perjonen Hinzueilten, fanden fie 
ben Hund erwürgt vor und neben bie- 
fem, obnmädtig, den Knaben liegen. 
Auf den Rath von Dr. ©. MW. Kauff- 
man, 815 Chicago Ave, melcher die 
Wunden ausbrannte, ift der Junge 
heute in’3 Pafteur- Knftitut gebracht 
worden. 
Dom eleftrifchen Strom betäubt. 

Als der Mafchinift Geo. Ayers ge- 
ftern Abend in ber ‚Kraftzentrale ber 
; Dat Park » Hochbahn, 1133 Meit 

' Zafe.Str., das elektrifche Licht andre- 
ben wollte, griff er an ven faljchen He- 
bel, und im Nu durchzudte der eleftri- 
fe Strom’ feinen Körper. Einen 
Schrei ftieß er aus, dann fhwanden 

ihm die Sinne. Frau Ayers hatte aber 
in ihre über ber 


a 


Unter — ahr rettete sen | 
Nellie Eorlett, ein Kindermäbchen im 


Dienfte von Dr. P. 9. Welch, 608 N. 
State Str. bei einem Brande 


Hauſe ihres Arbeitgebers, deffen bier | 


Stinder vom Xode bes Crftidens, 


Trotzdem das Haus mit bichtem | 


Raude gefüllt war, babnte fih das 
muthige Mäbchen einen Weg nach dem 
dritten Stodiwerf, in dem fich die Kin—⸗ 
ber befanden. Sie hielt fie zum Yen 
fter hinaus, um fie vor dem Erftid- 
ungstode zu bewahren, bis die Mit- 
glieder der Haten- nub Leiterfompag- 
nie Nr. 10 zu Hilfe fommen konnten. 
Die Tyeuermehrleute Duffy und 
O'Brien brachten die Kinder in Si— 
cherheit, während Fräulein Corlett 
ſich ſelbſt mittels der Rettungsleiter 
rettete. Ein Verſuch, die im zweiten 
Stockwerke befindliche Frau C. 
Cooke, die Wittwe des verftorbenen 
Brauers, zu retten, war ſchwierig. Die 
Rettungsleiter brach zufammen. Frau 
Goofe und Feuerwehrmann Duffy 
ftürgten zur Erbe und erlitten ſchwere 
Verlegungen. Ein Negerfnabe, Robert 
Howard, der von der fallenden Leiter 
getroffen wurde, erlitt leichte Verletz⸗ 
ungen. Feuerwehrmann Duffy, der ei> 
nen Schädelbrud erlitten hatte, wurde 
nad) dem Hofpital der Alerianer Brüs 
der gebracht, während Yrau Eoote, die 
drei Rippen gebrochen hatte, nach dem 
Columbus Hofpital überführt wurde. 
Ein Sabrifbrand. 

‘m Lagerraum ber Chicago Linn» 
leum Company, Rees und Hamthorne 
—2* der mit Leinöl gefüllt war, 
kam geſtern Abend ug. nad) 8 Uhr ein 
Feuer zum Ausbruch), das einen Scha= 
den von $75,000 anrichtete. Eine Er=- 
plofion, die furz nach dem Ausbruch 
des Tyeuers erfolgte, richtete beträcht- 
lihen Schaden an dem Gebäube an. 

Gafolinerplofion. 

Sn einem ala Kraftwagenfchup m 
bienenden Holzbau Hinter dem 
bäude 1561 Milmautee Ape. —— 
geſtern Nachmittag ein Gaſolinbehälter 
und ſetzte das Gebäude in Brand. Die 
Flammen griffen auf das Nachbarge— 
bäude über, deſſen Bewohner ſich 
ſchleunigſt in Sicherheit bringen muß⸗ 
ten. Im Gebäude 1561 Milwaukee 
Ave. befindet ſich das Geſchäftslokal 
der Firma Joſeph Stein de Co., die 
ein Bankgeſchäft betreiben. Zahlreiche 
in der Nachbarſchaft wohnende Polen 
haben ihre Erſparniſſe in den Sicher— 
heitsgewölben der Firma hinterlegt 
und die Polizei hatte alle Hände voll 
zu thun, die um ihr Eigenthum be— 
ſorgten Leute davon abzuhalten, die 
Thüren der Bank aufzuſprengen, um 
ihre Erſparniſſe in Sicherheit zu brin⸗ 

en. 
— Kraftwagen fängt Feuer. 

Im Kraftwagenſchuppen ber Hol: 
mes⸗Schmidt Motor Co., 1502 Michi⸗ 
ganAvbe., gerieth geſtern Nachmittag ein 
Rrafttvagen in Brand, der leicht für 
den ganzen Bezirk, in dem fi ein 


Kraftwagenfchuppen neben dem ande= | 


ren befindet, hätte gefährlich werben 
fönnen. Die zu Hilfe gerufene Feuer- 
mehr brach die Vorberthür des Ge- 
bäudes auf und fchob den brennenden 
Kraftwagen auf die Straße, mo et 
weiteren Schaden nicht anrichten 
konnte. 
Knaben verurſachen ein Feuer. 

Beim Löſchen eines Brandes in dem 
unbewohnten Gebäude 4603 Went—⸗ 
worth Avenue brach der Schlagführer 
Patrick Coogan von der Spritzenkom⸗ 
pagnie Nr. 52 heute Morgen das linke 
Handgelenk. Das Feuer, das einen 
Schaden von ungefähr 81000 verur⸗ 
ſachte, wurde nach der Anficht der Pos 
lizei von Knaben verurſacht, die ges 
ſtern Abend in dem leerſtehenden Ge⸗ 
bäude geſpielt und ein Feuer angezün⸗ 
det hatten, um ſich zu wärmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich löſchten ſie es nicht vollſtän— 
dig, als ſie das Gebäude verließen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe, gute Mutter 
Frau Julia Raider 
im Alter bon 75 Jahren ſanft entf&lafen 
ift. Die Beerdigung findet Be — Don» 
neritag, den 3. Jamuar 1907, 1 Ur 
Nchmittags, vom Haufe ibr Fi Schwie⸗ 
gerſohnes Rudolph Linpfe, 223 Oft Obio 
Str., mit Kutſchen nach Walbheim. Um 
ffille Ibeilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Au guſta aa Mathilde Mielta, 
Wilhelm Raider, Angnit Raider 
(Deutihland), Ferdinand Naider 

—— Kinder und Groß 


Todes - Anzeige, 
Teutonia Sranen-Berein. 
Den Beamten und Gchiveitern 
Nachricht, daß Schweſter — * 
Emily Stürk 


aeitorden ilt. Die —— Funde * 
am —— den 3Januar 1907. 

12 12 ube Mittags, vom er Rn 1374 
land Are.. 


der Bereindballe zu erichei 

veritorbenen Schweiter die lebte Ehre zu 

erweiien. Um ftille TIbeilmabme Bitten: 
Zouife Leaders, Rräfidentin, 
Carolina Mielfe Ectretärin, 


Todes: Anzeige. 


DIE Sraurige Nadrict, Dah mein kumahh 

geliebter Satte 

nach en arantheit 

“im Seren enifdiaten — 
betrübtenherzend aur Anzeige bringe, 


n, Indiana. 


Tode - — 


aeitebter Gatıe 


* 


Zinſen 
Zu 8 Prozent werden vom 1. 
Januar an berechnet auf alle Ein⸗ 


„Tagen von $1.00 ober mehr, die 
bor oder am 


Montag, den 14. Januar, 


gemacht werben. 

..  &pars Departement ofen 
Montags den ganzen Tag von 
10 Borm. bi8 8 Abends. Ge 
wöhnlide Stunden an anderen 
Tagen. 

Begiunt Das neue Jahr 
mit einer unjerer hübfchen Stahl» 
banten für das Heim. Keine 
Koften. Ahr Habt die Bant — 
mir haben den Schlüffel. 


RovaL Trust Go.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bied. 
Kapital und Ueberihuf-Brafite.. .$1,000,000.00 


Sames BD. Wildur, Beäfident. 
Edwin . Mad, Bigeyräi. und Naffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfäfaffirer, 


Etaälirt 1891. 
Es wird deutſch geiproden. 


— iDU — — — 


Todes » Anzeige 
Berwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, dab mein gelierter Gatte und unfer Bater 
Carl Trauſcht 
im Alter von 61 Jahren und 40 Wonaten ſeli 
im Herrn enti&lafen ift. Die Beerdigung ie 
ftatt am Donneritag. den 3. Nanuar, um 9 U 
vom Xrauerbaufe, 2481 Arder Ave., nad * 
Et. AntoniussKirhe, dann ber Autihen _nac 
dem Ct. Bontfacius-Sotedader. Um jtille Theils 
nahme bitten die Sinterbliebenen: 
Dinria Trauiht, geb. Guillaume, Gattin. 
Andreas, Arien, Karl, Zuch, ans, 
Laura, Btctor, Heinrih und Frau 
€. Biedermann, Kinder. 


Mitglied des Et. Euftahius Hof 283 C. ©. 8. 


- Eobes - Anzeige 
reunden und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bat 
Nicholas * 
am 1, Januar 1907 im Alter von 80 Jahren 
geftorben ift. as Beerdigung findet ftatt am 
neritag, 9:30 br rt vom Trauer: 
zauiv. 1603 Rrairie Ade.. nah der ©t. Reters- 
bon ba mit Kutiden nad dem Et. Bo- 
nifactie Bottesader. Die trauernden Hinterblie- 
en: 


Maria Maus, Franziska Heldmann, 
ler Schendel u. Gukan Nelier, 
Kinder. j 


Beerbigung bpribat. 


Todbey - Anzeige 
am 1. Januar 1907, ftarb nad Ian 
._ *8 Leiden unſere treuſorgende Mutter 
Frau Helene Repmau, geb. Weinart. 

Die Beerdigung findet ſtatt Freitaa — 

um 2 Uhr vom Trauerbauſe, 1512 Dakin Etr., 

nach dem Graceland⸗Friedhof. Im Kamen der 
Öinterbliedenen: 


nd NRepman. 
Fe Walter Repman. 
Chicago und Dresden. 


Todes - Anzeige. 

Auguſta Stamm Ne. 22,1. D. MM. 

Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Aatharine Weidendach 

am 31. Dezember geſtorben iſt. Die Beamten 
verſammeln I Sn tag, den 3. Januar, um 
pimft 11 br, genballe, von da nad 
dem Zrauerbauf, 1422 S. 40. Court, 


nad Waldheim I 
Auguite Waihtuhn, Präf. 
Lola Wahle, Schriftführer. 


und 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Bekannten die ſchmerzlicheNach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Werra 

im Alter bon 4 Jabren ſanft im Seren ent- 

flafen ilt. Beerdigung am. 4, Janıar, Nach 

mittags 1 Ubr, bom Tehuerbaufe. 3104 N. Lan- 

coln Str., nad dem Rofebill-sriedbof. Um ſtille 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 


nen: 
m weuerlein, Emma erlein, 
b. Treffz,. Eltern. vn 


Todes - Anzeige. 


nr Sceimden, und Belannter die traurige 

—E daß meine liebe Fra 
Katharina Beibentat 

Dezember geitorben ift. * — 
fingen, Hatt am PDonnerftag, den 3. Jamıa 

Racdmittagd, bom Traue bau fe, "422 

Court, Um ftile Theilnahme bittet ber 
—— Gatte: 

Vhil ivv Weidenbach. 


Geitorben: Chriitina u eo. 31. Des., 
im Alter von 45 Jahren, Gat n Kudoloh 
Schmalz, Mutter von Rudolph und Sion, Tod» 
ter bon Gertrude und dem berit. John Schmwie- 

rt, Schweiter von Gäcilie Brintmann, Sophia 

Awieger, Gertrude —— * * 
Joe * chwie jenen, Bearäbni 
übr, 1604 N. Yiblan 
—S— Gottesader. 


Jan, 
De na dem er 


Bar Erinnerung. 
Zur traurigen Erinnerung an unfere liebe 
Ruthchen Senkel, 
welche geſtern vor einem inem Jabre von una Tchieb. 


Ser geitrige Taa — alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder va 
Die wir geweint aus tiefitem Sergen, 
Dir, beißgeliebtes Ruthcheu nach 

Do nirgends meint e3 fi fo gut, 
So 3 uns unſere Fühe — 
Ais dort, wo ſtill ein Herze ru 
Das einſt ſo froh für uns 
u ſrüb ſchlug = bie bittere hunde, 


Bas Gott tbut, das ift mohlnetban. 

gu fhmerzlih war fir und das Scheiben, 
u bitter Dein zu „rüber Tod 

Und weinend um Dein Grab * ſtehen, 
Die Hoffnung auf ein Winderſehen. 


Gewidmet von Deinen Dich nie vergeſſenden 
Lieben. 


Dankſagung. 
Allen Fr sunden und Belannten ftatten wir 
termit unfern tiefiten Danf ab für die große 
— beim Begräbniß unjere3 lieben 


nguft Deior 


m Vaſto Im 
orte a Garae, mie mie am 
zege Higu —— 
— — —* — bon dem 
n bereit, ums 
1 Aneung a Bräfibenten Den Sei Seind. 
Lorenz. u, Marie Lucas, Eltern. 


— 


Dankfagung. 
— — Pant den „Ilaenden — 


—— 
= — — 


* —2* 
— anne 


* Gele Bier Blad' 744. 


je Ciurs, #8 Jahre alt, 
illiam, Robert, Henrh 
it Be Fear Annie | 


Ja 
1 
a a ae | 


Iohonie Syn mas 8 


Tiebte m. ter bon 
drei, „Lou is, Aug 
und Frau Kobaı 
— Mittag un 
2 . Hrbland 
Andep. Edang. Irre 
beim. Mitglied d 


Fee 
Hebte Gattin Den Cameente * 3. Sue Bull 


bon M —* 
dom Seaugedeufe, 87 Sie Bei Bei 


Jan., u 
Bonifaz — w u na f 
huifasinse@ettebag j 


mom 
| 


Montrose Gemeteryl 
N. 40. und Bryn — 


Familien⸗Lo tem bon $35 aufwärts, 
Einzelne Grajier file Kinder, $6.00. 
er he t fur Erwachſene, 310. 
ER ws 2 Fere don irgend einem 


zuobı me ran 1512. 
3* —E 


Waldheim. 


Einziger deutiger Tonfeifionsle 
Ebicago. Durch S Dieteopoliten * Stan re 
erreiden. Billige Begräbniupläge es ee 
en > 3 — 


—— Tu au abi ee, 

ce: Safı Ebica, 
— — Wett, 
— Sqwab, a 


THE RIENZI. 


Chicagos Yopnlärfter Familien - « Refort, 
Ph N. Clark Str. und Diverjeh Bub. 
ert Sonntag Nachm. * 7 
— —54 von 8 bis 11 U — 
—— Mittagstiſch und — ſowie den 
for Zei Zag a la Carte, Sonntags von 12 Bis 3 
n zen d’bote zu HOc.—r M. Ballmannd 
Erhefter wird an jedem Wochen und Sonntag‘ 
Abend und Sonntag Nachmittag een 


ifefon* 


Wu. SHHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str, 


Ede North ve, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an Nortd Avenue. — Alle st 


— 


Erfriihungen. — „Edelweiß“ und „Hof! 


bräu“ an Zapf. 5ba,mifon, J 


Feiertag—⸗ 
Geſchenke 


hiefiger und ausländiſcher 


Fabrifatio 


in großer Auswahl unbiige ' 

den niebrigften Preiſen vor⸗ 

räthig im allbefannten Ju» 
welen » Geihäft von 


KEIL&HETTIG 


94 State Str. = 


Kohlen $3.50 


Hoyal Nut... .oooosnnenne.: 350 | 
Indiana Nüt..ooosorcnnenn BT | 
Inbiana Lump............. 3.00 
Indianag Egg............. 800 
Hodcing Valley on BR 


Reine Kohlen und volles , volles. Geiwicht 8 
Befteflungen ». Poft ob. Teleuhon: Main 


E. PUTTKAMME 


506-509 Atwood Bldg., 


N. Wide Mabiion uns Glert Em 


Feiertags:Gefdhentel 
RUDOLF SEIFE 


3 Waihingten Str 
8 — öftlih don Clark Ste; 


empfiehlt eu a: ns 
Importirten und ei nbeimiiden 


Rau 
und tanftige im fein sah sinflagende J 


* 
Frei Lernens. | 
Y ] | 
Qugende unferer Schüler — 
geben oder holen Sie ihn — 


m 
Voller Kurfus im der 
gr bezeblt, —— ————— 
MILES COLL 


während» de 
Buchführung und im Stem 
yet — — 
92 LZaCalle &tr, (segerüber u? 





\ . Ber 3eferfon Rind. 


Kiündigt dem Mayor in aller Form 
die Freundihaft. 


Nofige Brilengläfer. 


Durch folhe betrachtet Herr Dunne die rt» 
lihen Sicherheitszuftände. — $Kenerwehr 
verftärft.— Bahnıhofsbau gefihert. — Tut: 
lofes Gefeg. — Reformpläne. 


Der „efferfon Club“, welcher be- 
fanntfih aus Vertretern des radikalen 
Flügels der demofratifchen Partei be= 
jteht, und beffen Präfident zur Zeit 
Theodore Nelfon ift, der zugleich den 
Borfigerpoften des Vollziehungs-Au3- 
ſchuſſes der Hearſt'ſchen „Indepen⸗ 
dence League“ befleidet, Hat am Mon- 
tag Abend die Straßenbahnfrage er- 
drtert, Er erklärte fi) für die Vor- 
nahme einer Urabftimmung in Bezug 
auf pas geplante Mebereinfommen und 
nahın einen „VBeihluß“ an, in welchem 
die Hearjt’fchen Blätter tmegen ihres 
Gintretens für eine folche Urabjtim- 
mung gepriefen werben. Ein Antrag 
des Schulfommiffärs Mills, in biefes 
Lob auch den Mayor einzufchließen, 
wurde ſtillſchweigend abgelehnt, nach⸗ 
dem Anwalt Clarence S. Darrow in 
ſeiner trockenen Weiſe geſagt hatte, ein 
Verſuch, den „Jefferſon Club“ zu 
Lobeserhebungen für den Mayor zu 
zwingen, würde ohne Frage auf hefti⸗ 
gen Widerſtand ſtoßen. Schulkom—⸗ 
niſſär Poſt befürwortete, daß in die 
Bereinbarung eine Bejtimmung ein- 
nefchaltet werden möge, die berhinbern 
pürbe, dak durch den Aufmand für 
Berbefferungen der Kaufpreis für bie 
Straßenbahnanlagen auf mehr al8 
$75,000,000 gebracht wird, d. y. auf 
mehr als den Betrag, welcher nach der 
brreit3 erfolgten Urabjtimmung but 
Yerausgabung von Miüller-Scheinen 
von der Stadt für die Erwerbung ber 
Sinien verwendet werden darf, — 
‘ Herr Herbert Miller, von ber „Teach⸗ 
ers' Federation“, ſtellte in Ausſicht, 
daß dieſe es nöthigenfalls übernehmen 
würde, die Unterſchriften aufzubrin— 
gen welche erforderlich ſein würden, 
um die Urabſtimmung herbeizuführen. 


In roſigem Licht. 


Die zur Zeit in Chicago herrſchen⸗ 
den Sicherheitszuſtände erſcheinen dem 
Mahyor in roſigem Licht. Er ſagt, 
daß die Zahl der Raubüberfälle und 
Einbruchsdiebſtähle in dieſem Jahre 
ſtetig zurückgegangen ſei. Polizei— 
kapitän Gibbons vom Revier der un— 
teren Stadt beſtätigt dieſe Auffaſſung 
als richtig und gibt der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß Wegelagerer und Einbre— 
cher Chicago entweder in Menge ver— 
laͤſſen oder ſich vom Geſchäft zurückge— 
zogen haben müßten. Na dem Aus- 
weis des Kriminalgerichts = Sefretärd 
tieat indeifen‘ für” eine fd degludende 
‚ Annahme wenig Grund vor.. E3 find 
in diefem Jahre faft ebenfo viele Kri- 
minalanflagen erhoben worden, wie 
im vorigen. Der Polizei » Ausweis 
‚über die während der eriten 11 Mo- 
;näte des vergangenen ‘Jahres borge- 
nommenen DVerhaftungen  ufm. ‚teilt 
fie wie folgt: 
Geſammtzahl der 
BUNGEN — 80,495 
Wegen Uebertretung ſtädtiſcher Verordnungen 
belangt 
Zahl der zu Geldbußen verurtheilten Ange 
klagten 
Deu Großgeſchworenen 
Auf Verbrechen bhautende Anklagen 


Anklagen wegen geringerer Geſetzes-Ueber 
tretungen 


vorgenommenen Verhaf— 


66,806 


Deritärfung der Feuerwehr. 

Die Feuerwehr ift geitern durch 
‚Organifitung von ſechs weiteren 
Löſch-Kompagnien verſtärkt worden. 
Nachſtehend folgt die Lifte der neuen 
Brandiwachen 'nebit den Namen der 
fommanbdirenden Offiziere: 

Spritenzug Nr.. 101, 69. Straße 
und Auftine Str. — Kapitän John 2, 
Flood und Leutnant James B, 
Tracy. 

Spritenzug Nr. 104, Michigan 
Üve. und 14. Str. — Kapt. Pierce 


und Leut. 8. €. Filber. 

“ Spritenzug Nr. 105, Erie Str. und 
Weſtern Ave. — Kapt. Jakob Graner 
und Leut. W. Ipiſon. 

Spritzenzug Nr. 106, Fairfield und 

iberjen Ave. — Kapt. U. E. Kopeto 
und Leut. B. Mulcaby. | 
+ Sprigenzug Nr. 107, Oakley Ave. 
und 13. Str. — Kapt. John J. Evans 
Pr Reut. Albert €. Nichols. 
| Spritenzug Nr. 108, Nefferfon. — 

Rapt. T. M. Figg und Leut. George 
Baumann. 

Mit dem neuen Xahr find bei der 
Feuerwehr die im vergangenen Wins 
et bom Gtabtrath beichloffenen Ge- 
haltzaufbefferungen in Kraft aetre- 
en. 

Bahnhofs-Dorlage unterzeichnet. 


Mayor Dirnne-hat, naddem er von 
Vertretern der Geſellſchaft vorher un— 
er der Hand die Zuſicherung erlangt, 
ah diefe auch in- der Erie in der 
Bangamon Straße neue Straßen⸗ 
heberführuncen bauen werde, bie Vor- 
nee unterzeichnet,. melche. bie North- 

ftern Eijenbahn = Gefellfhaft zur 
Inlegung des von ihr aeplanten neuen 
Sahnhofes ermächtigt. Diefer Bahnhof 
rd das Gebiet zwiſchen Madiſon, 
jate, Ganal und Gfinton Straße ein- 
ehmen,. und bie Koften ber Anlage 
erben ich, Alles in Allem genommen, 
uf rund $20,000,000 belaufen. Die 
tont des Bahnhofsgebaudes, das bei- 
arg nur fünf Stodmwerfe hoch mer- 

N wird, kommt an die Mabifon 
irahe, die Einfahrtäknllen aber imer- 
m jich bis zur Late Straße erftredien, 
1b zivar werben bie Geleife über. bie 

nbolph und die Wafhington Straße 

grühren, Die WafhingtonStraße 


| — Straße für 


Y 


tung und bie Reinhaltung bet Str 
Ben zu forgen. — Mit der Abtragung 
der Gebäude, welche jeßt auf dem. in 
Ausfiht genommenen Bahnhofage: 
lände ftehen, wird jo rafch wie möglich 
angefangen werben, und die waßge⸗ 


benden Beamten der Bahn eben Tich 


der Hoffnung bin, daß die neue Em- 
pfangsftation bis zum rühjaht te 
Jahres 1909 fir und fertig Haftehen 
wird, Sie wird nächft ber in- Sübd- 
Bofton die räumlich größte im Lande 
werben. Sechzehn Geleife werben in 
den Bahnhof einlaufen. In ihrer 
jegigen Empfanasftation an der Wells 
Straße hat die Northweſtern-Vahn 
ſchon längſt nicht mehr genügend 
Raum gehabt. Es verkehren in dieſer 
täglich 300 Züge, und deren Beförde⸗ 
rung leidet häufig darunter, daß ſie 
den Fluß zu kreuzen haben, wozu nur 
eine einzige und noch dazu recht alter- 
thümliche Brücke vorhanden ijt:» Ge- 
gen 45,000 Fahrgäfte gehen täglich) 
durch die Portale der Stetion au3 und 
ein. 
Ein Meffer ohne Griff. 


Gejtern tft das neue Bunbesgejet 
in Kraft getreten, melches jede Der- 
fälfhung von Nahrungsmitteln un— 
terfagt und bei jtrenger Strafe verbie- 
tet, daß Nahrungsmittel, Arzneipräpa- 
rate uf. unter einer irreleitenben Be— 
zeichnung auf den Markt gebracht mer- 
den. Die Strafdeftimmungen des Ge- 
feßes find zahlreich genug und in th- 
rer Schärfe geeignet, den Uebelthätern 
Furcht einzuflößen. 
Sache einen Fehler, und der befteht da— 
tin, daß Feine Vorkehrungen getroffen 
find, um die Ducchführung des Gefe- 
bes zu fichern. Es iſt vom Kongreß 
nicht gefa.ıt worden, welche Abtheilung 
des YBundesdienfles fich die Durchfüh- 
rung des Gejeßes zur Aufgabe machen 
Toll, u. da zu folherDurdführung eine 
ganz beträchtliche Beamten = Mafchi- 
nerie erforderlich fein würde, jo wird 
bebördlicherfeite in diefer Angelegen— 
heit iiberhaupt nichts gefchehen folange 
diefe Maichinerie nicht gefchaffen  ift. 
Nur wenn aus den Reihen des Publi=- 
fums lekertretungen des Gejetes zur 
Kenntniß der Bundesgerichte gebracht 
werben jellten, werden dieje ftrafend 
einjchreiten. Die Nahrungsmittelper- 
fälfcher, twelche unter dem frifcehen Ein- 
drud der Palfirung des Gejetes in 
banger Sorge gelebt, haben inzwischen 
entdeckt, daß Dem Meffer vorläufig 
der Griff fehlt, und fich bis auf Weite- 
red wieder berubiat,. Nur die Spiri- 
tuofenhändler haben fich veranlaßt ge- 
ſehen, eine kleine Aenderung in der Be- 
zeichnung der Flaſchen vorzunehmen, 
in denen ſie ihre Waare auf den 
Markt bringen. Das neue Geſetz be— 
ſagt nämlich, daß Flaſchen, die als 
Quart- oder Pint-Flaſchen ausgege— 
ben werden, auch wirklich eine ent— 
ſprechende Menge von Flüſſigkeiten 
enthalten müſſen. Die Spirituoſen— 
händler laſſen deshalb jetzt die Angabe 
des Maßes von ihren Flaſchen fort 


Ein neuer Magen 


N 
Stuart3 Dyspepfin Tablets jtellen hleb— 
Iofe Organe in ihrem normalen 
Zuftand wieder ber. . 


Ein Probe: Padet frei. 


Viele, die an Dyspepfie, Unverdau- 
lichkeit und ähnlichen Störungen der 
Verdauungsorgane leiden, tragen einen 
abfolut nuglofen Magen mit herum — 
eine todbte Yabung und eine Grube bon 
fich immer mehrenden Beſchwerden. 
Die Musfeln find anfcheinend er- 
Ihlafft, die Schleimhäute haben ihre 
Abjonderungsfraft verloren und Spei- 
fe, die in den Magen gelangt, liegt dort 
und geräth in Gährung, verurfacht 
ſaures Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Schwindel und andere läſtige Be— 
ſchwerden. Viele Leidende verzweifel— 
ten, bis ſie von einem Freunde veran— 
laßt wurden, eine Schachtel von 
——— Dyspepſia Tablets zu verſu— 

en 


bie Veleuch- 
bet Stra⸗ 


Nur hat die 


„große" oder „El 
EN Steuerreform... ER 
Seiten3.der Birfigen „Civic Yebera- 

tion“ mwirb bei her- Staat3-Legislatur 

darauf gebrungen werben, daß fie den 

Gouverneur zur Einfegung einerSteu- 

erreform = Kommmiffion ermädtigen 

folle. Diefe Kommiffion fol dann 

Reformporfchläge ausarbeiten, welche 

dann im Herbit 1908 zur Urabftim- 

mung gebracht und darauf von ber Le- 
gislatur in Gefegesform gebracht mer: 
den könnten. 

Die „National Civic Federation“, 
deren Hauptbeſtreben bekanntlich da— 
rauf gerichtet iſt, eine gewiſſe Harmo— 
nie zwiſchen dem Unternehmerthum 
und der organiſirten Arbeiterſchaft 
anzubahnen, wird am 12. Januar hier 
zu einer wichtigen Sitzung zuſammen— 
treten, und zwar im Palaſt der Frau 
Potter Palmer. Gegen 600 namhafte 
Fabrikanten, Soziologen und Ge— 
werkſchaftsbeamte ſind zu der Sitz— 
ung eingeladen. Das Programm für 
dieſe hat Herr Ralph Easley ausgear— 
beitet, der Vorſitzer des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes der „Federation.“ 

Bartzen geehrt. 

Die 65 Angeſtellten des ſtädtiſchen 
Bauamtes haben neulich je 85 beige— 
ſteuert, um den Kommiſſär Bartzen 
mit einem güldenen Amtsſtern bega— 
ben und ihm zu Ehren ein Bankett 
veranſtalten zu können. Herr Bartzen, 
dem die Sache ſehr überraſchend kam, 
hat ſich dadurch ſehr geehrt gefühlt. 
Auf ihm gemachte Andeutungen, daß 
die Beiſteuern ſchwerlich durchweg 
ganz freiwillige geweſen, hat er erwi— 
dert, daß er gern bereit ſei, ſolche An— 
geſtellten ſchadlos zu halten, welche 
etwa zu dem Ehrungsfonds nur wi— 
derwillig beigetragen haben ſollten. 

Kennt ſeine Fähigkeiten. 


Die Burke'ſche County Democracy 
feierte geſtern ihr fünfundzwanzigjäh— 
riges Beſtehen mit einer Feſtlichkeit, 
beit welcher die Theilnehmer durch 
Vaudeville -Aufführungen ergötzt 
wurden. Unter den Gäſten befand 
ſich auch der Zuckerwaaren-Fabrikant, 
Er-Alderıran und Er-Stadtfehagmei- 
fter Chas. %. Gunther. Diejer hat die 
Gelegenheit benugt, um in einer fleinen 
Anfprace zu erflären, daß er nicht ab- 
geneigt f:in würde, im. Frühjahr als 
Mayors-Kandidat aufzutreten. Man 
fuche nad) einem !iberalen und fähigen 
Manne fir diefe Kandidatur, und er 
glaube ji genügend zu fennen, um er= 
klären zu können, fo Einer feier, Die 
Erklärung wurde mit lautem ubel 
aufgenomnten. 

—|13+.0 —— 


Deutihes Theater. 


Am Fommenden Sonntag das Schaufpiel 
„Die goldene Brüde‘. 


In Powers' Theater mird Die 
Wachsner'ſche Geſellſchaft am kom— 
menden Sonntag in dem dreiaktigen 
Schauſpiel „Die goldene Brücke“, deſ— 
ſen Verfaſſer Fritz Skowronek iſt, auf— 
treten. Das Stück wurde vor einigen 
Jahren hier ſchon einmal mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben. 

Die goldene Brücke iſt der Reich— 
thum, der denen, die ihn beſitzen, den 
Uebergang in Kreiſe ermöglicht, die 
ihnen ſonſt verſchloſſen ſind. Das 
Stück iſt mit geſchickter Mache entwor— 
fen, und recht wirkſame Vorgänge fin— 
den ſich darin. Auch der Humor kommt 
zu ſeinem Rechte; der ehrenhafte, da— 
bei von ätzendem Witze ſprudelnde jü— 
diſche Rechtsanwalt, die verarmten 
Ariſtokraten, die Repräſentantin und 
der Diener, die unter der Maske der 
Devotion einen höhniſchen Chorus bil— 
den, ſind wirkungsvoll gezeichnet. 
Wenn das Stück auch die Judenfrage 
intenſiv behandelt, ſo iſt doch, etwa 
wie in Freytags „Soll und Haben“, 
Licht und Schatten gerecht vertheilt 
und eine Tendenz macht ſich nicht gel— 
tend. 

Die Beſetzung iſt folgende: 
Guhrauer, Ritterautsbeſitzer. Berthold 
Helene, ſeine Tochter 


Siegfried, ſein Sohn 
Der alte Gubrauer 


Sprotte 
Gertrud Senger 


Emil Marx 
Frau Daberkow, Repräſentantin. Anng Richard 
Hans Hermann Wiſſelinck, Privatſckretär 
Conrad Bolten 
Rechtsguwaält Scheinemann........ Ludwig Kreiß 
Graf Niderode-Hilligenbera Sulins Schmidt 
Frau Stolzenberg Hedwig Beringer 
Dean. Diener | Ari Lindner 
Ort der Handlung: Ein Rittergut bei Berti. 
geit: Die Gegenwart. —Zpielleitung: EmilMarr. 


Schülervoritellung. 
Am kommenden Montag wird Nach- 


Stuarts Dyapepfia Tablets find die | mittags die Aufführung von Schillers 


einzige jichere Hoffnung des Dyspep— 
titers. Gie find ein natürliches Mit- 
tel, um die gefunde Thätigfeit des 


„Braut von Meifina“ wiederholt. Vor: 
außsbeitellungen auf Site find unter 
Beifügung - des Betrages an Herrn 


Magens und der Heinen Eingeweide Louis W. H. Neebe, den Gejchäftsfüh- 


mieberherzuftellen, denn fie liefern bie- 
felben Elemente, an melcdhen es dem 
Ihmahen Magen mangelt — Bepfin, 
Diaftafe, Golden Seal 
Verdauungsmittel. 
Wenn Ihr an irgend welchen ber 
oben beichriebenen Symptome leidet, 
dann könnt hr ficher fein, daß Eure 
Verdauungsorgane an Kraft verlieren 


— fie brauchen Hilfe und es gibt Feine 


befjere Hilfe als die Elemente zu lie- 

fern, welche die Verbauungsarbeit ver- 

richten. \ 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 


ten,-mie auß Proben von angejehenen 


Uerzten in den Ber.Staaten undGrof- 
Britannien eriwiefen wird, wunderbare 
Verdauungsfräfte, ein rain des 
Hauptbeftandtheils in diefen Tablets 
genügt, um 3000 Grains gewöhnlicher 
Speife zu verbauuen. Daraus geht 


hervor, daß ganz gleich, in welchem Zu: ' 


ftand Euer Magen oder ie  meit 
Eure Krankheit vorgejchritten ift, daf 
nur eines von Stuart DyapepfiaTab- 
let3, nach dem Effen genommen, die 
Ardeit verrichtet — gebt Eurem Ma- 
gen Gelegenheit, feine verlorene Kraft 
mwieberzuerlangen, die Musteln wer⸗ 
den geftärkt, die Drüfen gekräftigt und 


:Yhr jeib mie umgewandelt. = 


C8 toftet nichts, die Wirkfamfeit 


diefesHeilmittels zu erproben. Schreibt 
jet iegen ein freies Probe-iBadel, 8. 


Empor 


x 


und andere 


rer des Iheaters, zu richten; der Vor- 
berfauf der Sibfarten beginnt morgen. 
Preife der Pläße: Unterelogen 6 Dol- 
lar3, obere 4 Dollars, „Main Floor“ 
75 Cents, Balton 50 Cents, Gallerie 
25 Cents. 

Nachſtehend die Rollenbeſetzung: 


a 


zonna Siabella, Fürktin don Meifina 
ns . ** Camilla Mardach 
Don Mauuel ihr Sohn. ......... Sigmund Elfeld 
Don Caeſar, ihr Sohn Conrad Bolten 
Seatrice. .... Martha Wilſon 
DIENO ——— Julius Schmidt 
Ein Bote der Fürſtin Fris Lindner 
Ein Bote Don Manuels............ Otto Rhein 
Chor des Don Manuel: 

Berthold Sprotte 
Clemens Bauer 
—— Ludwig Kreiß 
Triſtan Lıurdiwia Prütorius 
Balduin Baul 

Char des Don Caefar: 

DBobemund Emil Marx 
Roger Willy Schafft 


Sinpolht 
Heinrich Loewenfeld 


Julian 
Robert Karl Koenia 


Vage Don Manuels ....... Annaga Roithmeyer 
Tage Don Manuels .....Elara Lappina 
Die Neltefien_don Meifina,. Bagen der Fürftin 
und Pers Don Caefar.— Szene: Meifina. 
Spielleituna: Emil Marr. 
————- 


Literarifhe Borträgre. 


‚Frau Amalie OB. Ende, von !hrem 
früheren langjährigen Auferthal: in 
Ehicago Eier in weiten reifen beitens 
befannt, befindet fich zur Zeit auf ei= 
ner Bortragsreife, welche fie auch nach 
Ehicago zurücdführt. Die Dame Hird 


Euietan 
Berenger 


Faſoli 


morgen, Donnerſiag, vor dem Colum⸗ 
F.bia Damenverein, im Vereinshaufe des 
—4 * ! 5 = ‚ umb a 


B 
!eine” Flafhen. | 


rn 


* —— RR M Bu 
EEE — Dr —m ——— 
ee Te > — — 
———— 


auf dem Main Floor und 
im Baſement ſind mit 
wunderbaren Räumung⸗ 
Bargins zu 580c, 6Oc und 
75c am Dollar gefüllt. 


N | STATE, ADAs 


AND DEARBORN. Tat. Privaie Erthence }_ MAIL ORDERS FIELED, 


X 


— — — —— 


Jetzt kommt die Mäntel. und Suit-:Räumung 


Preife herabgejeit, ohne Nüdficht auf Koftenpreis oder Werth. Wir find aufrichtig. 
da wir entichloifen jind, daß Fein einziges Stüd in die andere Sailon mit hinübergenommen werben fall. 


liche gute Stoffe find eingeichloifen. Jede Herabiesung ift erht. 


Suits und Koſtüme 
865 
855 
850 
$35 
330 
*25 
820 
$15 
“35 


reiche Broadeloth Suits, 


elegante 3:Länge 


Suits, 


elegante Hüftenlänge = 


875 huchfeine 
Sammt: 
Suits, 849 


$0 fanch 
Sammt: 
Suit3,$25 

$20 „tailoved 4 
Shirtwaift- 19 
Suits für 
Damen, zu A; 
14.50 N 


zu 40.00. 
hochfein gejchneiderte Suiis, zu 35.00. 
elegante Blouje Gton Suits, 30.00. 
effeftvolle neue Modelle Suitz, 20.00. 
Cheviot und Broadeloth Zuits, 18.50. 
sau 14.95. 
jehr jchöne Mirture Suits, zu 12.50. 
Euits, 9.95. 
Suit3 aus Chiffon Sammt, zu 22.50. 


Suits und Koftüne 


$45 Seide = Kleider für nur 25.00, 
25 -Allover Negsftleider, für 15.00. 


30 Koftüme, großer Werth, füu 18.75. 

$15 jeidene Shirtwaift - Suits, 7.95. 

%20 Panama KCloty Shirtwaift:Zuits, 

zu 12.75. 

SU Koftüime, jpigenbejegt, zu 18.75. 

37.50 Koftüme, Erepe de Cygne, 22.50. 
' $50 RKoftiime aus Taffetajeidve, 35.00, 
$30 Koftüme, garnirt mitSpige, 16.75. 
| $45 Koftüme aus Crepe deCygne, 33.50. 
+40 Koftüme, gute jap. Seide, 25.00, 
| 880 Koftüme, Taffetajeide,jpigebej., 850, 
| $55 Koftüme, jehön garnirt, 3u 35.00, 
| $60 Roftiime,Taffeta,Princeh:ac., 845. 
| $45 Koftüme, Chinajeide, jchön, $25. 

Skirts 

810 Voile Skirts, Seide-Drops, 3.95. 
89 Voile Dreß- Skirts, zu nur 5.00. 

x15 voll plaited Voile Skirts, 0.05. 
810 braune Broadeloth Sktirts, 6.75. 
88.75 Plaid Skirts aus Voile, zu 5.75. 
813 prachtvolle Plaid Stirts, zu 8.95. 
$13.50 Iaffeta = Seide - Stirts, 7.50, 
$15 helle lüftröie ZSeide:Sfirts, 9.95, 
10 MWalfing Stirts, Taffetajeire, 7.75. 
217.50 Allover plaitedSeide-Stirts, SO, 
$5 und 86 Pedeftrian Stirts, zu 2.95. 
7 u. 88 Ranama Walfing Stirts, 3.95. 
810 Sfirts, neue Modelle, zu 5.00. 


Für Kinder 


86 lange GoatS für Rinder, zu 3.95, 

$T u. 88 Schul-Coats für Kinder, 5.00, 

89 und HIV engl. Mirture Coat3 für 
Kinder, zu 6.95. 

$12.50 Kinder=Goat3,doppelfnöpf., 7.95, 

*815 Kinder-Coats, Chev. uKerſey, 810. 





$55 jehön garnirte Linnenfleider, $35. 


Coats und Jackets 


815 u. 518 Damen-Coats, gem. 9.95. 
810 Novelty Mirt. Coats, 503öll., 5.00. 
$12.50 ſatingefütt. Kerſey-⸗Toats, 7T.50. 
$12.75 loje Model Coat3, Chev., 7.95. 
$15 halbanichliegende Coats, zu 10.00. 
20 Kerſey Coat3, popri. Länge, 12.50. 
25 Goats aus fein. Broadcloth, 14.50. 
$25 Velour Vlouje Yadets, zu 18.75. 
$45 halbanichlieh. Velour:Coat3, 25.00. 
$40 jchöne Velour Vloufe Jadet3, 27.50 
25 weiße Evening = Coat3, zu 13.50. 
330 Theuter:Coats, Satinfutter, 17.50. 
$45 jchöne Braidgarnirt Coats, 27.50. 
$50 bis $75 Broadeloth Coat!, 37.50. 
$25 lange ihwarje Even’g Eoat!, 16.50 
$150 hochfeine weiße Even’gCoat?, 869. 
$175 reihe garnirte Coats, zu 89.00, 
330 lange jatingefütterte GCoats, 18.50. 
$40 jchöne jchivarze Evening Coats, 827. 
875 Ev’g. Goat3, Taff.:Seidefutter 845 
$25 503. Bor:Goats, Zuslifi gef., 16.75 
$20 Broadcloth Goats, peljgef., 13.50. 
$30 lange Goats, Squirrel gef., 18.50. 
$45 lange Goats, perjiicher Kragen, $3O, 
50 Coats, 50zöllig, mit deutſchem 
Squirrel gefüttert, 35.00, 
67.50 Goats, engl. Broadeloth, zu $45. 
879 feine 50zöll. Coats, perſ.ſragen, 380 


Waiſts 


$4 einzelne Seide-Waiſts, zu 1.95. 
$5 einzelne Seide = Waijtd, zu 2.95. 
$6 jchöne Taffetafeide-MWatits zu 3.95. 
$7 pradtvolle Seide = MWaifts zu 5.00. 
F10 fancy jeidene Maifts, zu 7.95. 
$15 reich garnirte Sride-Maifts, 10,00. 
5 und Kb Nek = Waifts, garın., 2.95. 
$7 Allover irijche Nep-Maifts, zu 3.95, 
$1.25 garnirte Yawn - a zu 78e. 
86.50 Royal MWaifts, leihP®beichm., 2.95. 
$2 Brillantine MWaifts, plaited Fr't, 99e. 


Jedes Nleidungsitüd in unierem großen Sortiment wird teridleubert, 
Jede forrefte Facon und jede Farbe und fümmt- 


Pelzwaaren: Räumung 


$110 echte Beaver = Coats, zu 85.00. 
K100 Auto Coats, grauesGauirrel, 870, 
$25 Sable Coney Blouje Coat3, 16.75, 
$65 Krimmer Vlonje Coatd, zu $45. 
$72.50 nat. Squirrel Bloufe Coats, 345, 
$35 Atrathan Coats, Satinfutter, 925, 
225 Wasta Seal > Coatt, zu a 70 
$125 Sable Sauitrel Bog Coats, 879, 
2145 Otter Coats, reiches braun, 895. 
$65 Nearjeal Coat!, Sturmfragen, 345. 
$145 perjiihe Lamm s Coats, zu 290, 
$195 perfiihe Sanım = Coats, zu 8125, 
$45 Nearjeal = Coats, zu 335, i 
335 Electric Seal » Coats, zu 925, 
perfiihe Nam = Sets, zu 9.75, 
25 Throw aus jchmarzem Lyng, SIE, 
5 jhiwarze Lynz = Muffe, zu 14.50, 
25 natürl. Mint = Halsftüde, 14.50, 
lange Mint = Scarf3, zu 30.00. 
360 natürlihe Mint Throms, zu 845, 
$55 natürl. Mint fancy Halsftüde, FLO, 
825 Sable Equirrel s Sets, zu 18,50, 
$15 Pillow Muffs oder natürliches 
Squirrel, 3u 11.50, : 
$4 nat. graue Squirrel Halsküde, 2.75, 
$6 natürl, graue Squirrel Zazas, 4.95, 
$6 natürl. graue SquirrelThroms, 4.95 
$12 doppelte Marten =» Boa, zu 7.95. 
$25 frz, Marten Sturmiragen, 17.50. 
$25 blaue Wolf = Sets, zu 16.75, 
$1.25 Angora Relz:Sets f. Kifider, 4De, 
$3 und $4 Pelz:Sets für Kinder, 1.49, 
87 biß $10 Pelj-Sets für Kinder, 3.95, 
85 Opojium Scarfs zu 2.69. 
22,50 echte Frmine Zazas, zu 12.50. 
40.00 echte Chindhilla Zazas, zu 30,00. 
25.00 echte Chinchilla Throms, zu 14.80, 
37.50 echte Chinchilla Throios, zu $25, 
875 und 100 tuffiihe, Hudfon Bay 
Sadle und Baum Marten Throms, 
zu 50.00, 


Niefige Räumung in Kleider: und Seidenftoffen 


Diefer Berfanf beginnt am Donneritag in unferer ausgezeichnet beleuchteten 2. Floor Seide ritoffe: 
Abtheilung, wo Ihr ganz genau jeher Fönut, was Zhr Eauft in Stoffen und Farben 


50€ Novelty wollene Kleiderftoffe — Fancy 


Suiting Muſter, reinwollene 


Plaids, 44 Zoll breit, Novelty Overchecks, fancy Waiſting Checks, in verſchie— 


breit. 


125 bis 81.50 hochfeine reinwollene 
importirte Suitings —Fanchy reinwol— 
lene Chevrons, reinwollene und ſeidene 
Stoffe, $1.50 ımd $1.25 Qualitäten. 


Gehen ſämmtlich zu einem 89 
Preis, die Yard fiir c 


‚ Reinwollene franz. Cerges und Hen=- 
riettas— Modernes Bordeaut voth,Car= 
Dinal und weinfarbig, abjolut reinivoll. 


Qualitäten, für jeden Zweck 48c 


paſſend, die Yard 

81.25 ſchwargſeidene beſtickte rein— 
wollene franzöſ. Nuns Beiling, in 
hübſchen Allober Seiden-Mu— 
ſtern, 44 Zoll breit, die Yard 


Undankbare Arbeit. 


Mayor wünſcht einer Treuhänderſchaft ent— 
hoben zu werden. 


Mayor Dunne fucht im Superior: 
Geriht um Enthebung von feinen 
Pfliten als Treuhänder des Nach- 
laffes von Yohn A. Cooke, dem ver— 
ſtorbenen Gründer der Cooke'ſchen 
Brauerei, nach. Er hat, wie es ſcheint, 
mit der Regelung des Nachlaſſes und 
ſpäter mit deſſen Verwaltung viel 
Arbeit gehabt und wenig Dank dafür 
geerntet. Zum Ueberfluß mußte er ſich 
von dem ehrwürdigen Paſtor Bartlett 
auch noch nachſagen laſſen, daß auf 
dieſe ſeine Verbindung mit Brauerei— 
intereſſen ſeine Abneigung gegen den 
Sonntagszwang zurückzuführen ſei. 
Zugleich mit dem Geſuch um Ent— 
hebung von ſeinen Pflichten hat der 
Mayor auch ein ſolches um Entſchädi— 
gung für gehabte Zeitverſäumniß und 
Mühe eingereicht. Das aber wird von 
den Erben bekämpft. Dieſe Erben 
ſind: Frau Charlotte Cooke, ihr 
Sohn Thomas H. Cooke und ihre 
Tochter Irene, Gattin des Zahnarztes 
Welch. (Die Familie Welch iſt, wie 
an anderer Stelle berichtet, geſtern 
durch Feuer aus ihrem Wohnhaus an 
der N. State Straße vertrieben wor— 
den, und Frau Cooke iſt bei dieſem 
Brande ſchwer verletzt worden.) Die 
vont Mayor erhobenen Anſprüche wer— 
den vor Richter Windes von des 
Mayors Schwager, Hrn. Wm. N. 
Doyle, vertreten, die Sache der Erben 
führt Anwalt M. Henry Guerin, 
Bruder des Schulflommiffärs Guerin. 


— —— 


* Der im Bullman = Gebäude moh- 
nende 50 Nahre alte Wirth Edward 
F. Becker, 34 Late Str., ftarb geftern 
früh in einer Apothefe an der State 
und Madifon Straße am Herzichlag. 


Ein Teujahts- 


Vorſatz — 


Hört anf mit unbefannten Heil 
rimentiren und Dbaltet Eu J 
bat einen Rreford der Hei 
binter ſich. Desbalb 


erxve⸗ 


"ug 
7 


9 


2 > In der Mozart-$ al * 


Gehen ſämmtlich zu einem Preis, ohne Rückſicht was deren 


denen Farben, reinwollene Melange Cheviots uſw., 36 bis 44 Zoll 29 
Koſtenpreis betrug, die Yard für a c 


60€ manniih reinwollener Tweed Suiting — In modernen dauer 
haften Venjtern, reinwollene Onalitäten, fie haben das Ausichen ber 
$1.00:Suitings. Auswahl von 125 Stüden, morgen die Yard für 


Smportirtes Broadeloth — 
und ſchwarze reinwollene franzöjtiche 
Broadeloths, md feinite reinmwollene 
Qualität, 52 Zoll breit, moderne3 Bor— 
deaun roth, Havana braun und alle an= 
deren modernen Scattirungen, eins 
Ichlieglich fchwarz, die Nard für 95 c 


1.45 und 
44 mw 
39€ 


Farbige 


Fiſhbone franzöſ. Serges, 
Zoll breit, die Yard 


dem größten Erfolge ab. 

Ein buntbewegtes Karnevalsbild 
bot geſtern Yondorfs im Feſtſchmuck 
prangende Halle dar, wo die Mitglie— 
der und Gäſte des Rheiniſchen Ver— 
eins, alle buntbemützt und zum Theil 
in glänzenden Gewändern, eine von 
überſprudelndem Humor und echt rhei— 
niſchem Frohſinn getragene Narren— 
ſitzung abhielten. Wie immer bei die— 
ſen Veranſtaltungen des Rheiniſchen 
Vereins war die Halle bis aufs letzte 
Plätzchen beſetzt. Vom Präſidenten, 
Herrn John Cremer, der ſich mit 
Herrn Ferdinand Kuhlen in den Vor— 
ſitz theilte, eröffnet, verlief die Sitzung 
von Anfang bis zu Ende mit dem 
glänzendſten Erfolg. Durchſchlagend 
wirkte der von Herrn Fritz J. Schroe— 
der gedichtete und von Hrn. J. Engel 


komponirte Büttenmarſch, und das 
vom Sekretär Bisdorf verfaßte und 


verlefene närrifhe Protofoll wurde 
mit lebhaften Beifall aufgenommen. 
Die gemeinfam aejungenen Karne— 
balzlieder erhöhten die Stimmung 
nicht wenig, und die vielen humorifti- 
Then und mufitalifchen Vorträge, fo: 
wie die prächtigen Bühnenaufführun- 
gen erzielten jämmtlih die größte 
Wirkung „Aus der Bütt“ fprachen 
die Herren %. Fuß und Pälzer, Herr 
Sturm fang das Rheinlied, Herr und 
Yrau Zimmermann trugen ein humo- 
riftifches Duett vor, und die Herren 
Willie Chriftmann, John Cremer, Pe- 
ter Seyl und Georg Wagner bildeten 
ein treffliches Quartett, Ein Ständ- 
en fangen die Herren Johnſens, H. 
Lang, Fr. Schroeder und Georg 
Wagner, und mit einem Bottrage 
„Der Huge Auguft“ erregten die Her- 


ren Xheo. Zond, Hohnjens und H. 


Koenen Lachſalven. Die Obliegenhei⸗ 
ten des Elfer-Raths wurden, außer 
bon Herrn Cremer und Herrn Küuhlen, 
bon den Herren Mathias Bisdorf, 
Sekretär; Peter Seyl, H. Land, 
John: Teller, M. Büden, Hubert Ej- 
fer, 9..- Schreiber, ©. Schneider und 
9. LZauterbah mit Würde erfüllt. 
Herr Koenen verjah das Amt bes 

nswurſts. BR 2 


5a \ Pfäher Derein ‘=: 


Narrenfihung. 
* Rheiniſche Derein bielt fie geftern mit 
| 


| Braufe, 


| zwanzigjähriges Beftehen. 


Farbige feidene Meteor Pongees, farbige jeidene Penn de Cyanes, farbige 
feidene Kleider - Fnilles, Novelty Kimono - Seide, 30 ZoH breit, in einer Aus: 
wahl von feinen Farben, Stoffe pafiend für Gommsd, Waifts,) Ri- 8 , 
monos u. j. w. Ausgezeichnete, danerhafte Seidenitoffe. Zum el 


fauf morgen, die Nard für 


39% 


Fzarbige reinjeidene raujchende Taf 
fetag — Ein Seiden-Preis, der in- bie- 
len Gejcäften jo body wie T75c die 
Yard beträgt, in allen beliebten >0 
Scdhattirungen, die Nard e) c 

Neinfeidener farbiger Atlas Duchek 
— Viele Stüde wurden zu $1.25 die 
Yard verfauft, und feine weniger tvie 


$1 die 9d. wertb. Geben aͤmmt⸗39 
lich, die Yard für c 


ſonſtiger hübſcher Unterhaltung eine 
Reihe genußreicher Stunden. 


Sein Glaube. „Ich glaube an 
reines Waſſer, friſche Luft und an 
Mäßigkeit in allen Dingen. Ich ge— 
brauche ſehr wenig Medizin. Ich rathe 
niemand Medizin zu gebrauchen, wenn 
es nicht nothwendig. Unſere Gegend 
hier iſt mit Patentmedizinen über— 
ſchwemmt, von denen einige gut ſein 
mögen, aber die meiſten ſind werthlos 
und ſchädlich. 


Durch meine Erfahrung von über 


Bonnet et Cie ſchwarze reinſeidene 
Chiffon appretirte Taffetas, grell 
Chiffon appretirte QTaffetas, geell 


glänzende garantirte Taffetas, m 
morgen, die Yard 50e 


Berühmte Gold Edge Yard breite 
reinfeidene raufdhende Taffetas, — 


dauerhafte Sorte — auge 85 
zeichnetes Schwarz, Yard ae 


Schwarze, ölgekochte 
Taffetas, volle Yard 
Kate imdeitructible”" im 
eingewoben, garantirte Taf- 
fetas, die Yard 


importiete 
breit. „The 
die ante 


1.00 


Seirathen wird erfhiwvert. 


Behörden von Hammond verbieten die Aus= = 


ftellung von Beiratbslizenfen an Chicagoer. - F 


Die Counthbehörden von Hammond 
Ind., haben eine Verordnung erlaſſen 
die die Ausſtellung von Heirathslizen⸗ 
ſen an heirathsluſtige Paare aus Chi 
cago verbietet. Unſere Nachbarſtadt 
in Indiana war bisher gewöhnlich der 
Zufluchtsort derer ne die entwe 
der die Einwilligung ihrer Eltern oder 
Vormünder zur Eheſchließung nich 
erhalten konnten, oder ſich den ziemlich 


30 Jahren mit den Fahrney-Medizi⸗geſetze von Illindis nicht fügen wo 


nen, ſpeziell dem Alpenkräuter und 
Heil-Oel bin ich zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß dieſelben unübertreff- 
lich ſind. Sie thun alles, wofür ſie 
angeprieſen werden. Ich kann ſie Je— 
dem empfehlen, da ich ſie in meiner 
Familie „ſo lange Zeit mit unfehlba— 
rem Erfolg“ gebraucht habe. B. V. 
Wincheſter, Ind.“ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
iſt keine Apothekermedizin. 
dem Publikum direkt von Lokal—⸗ 
Agenten zugeſtellt durch die Eigenthü— 
mer, Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
= Ba: So. Hoyne Ave, Shicago, 


Aubiläumssjpeier. 


Der Nord Chicago - Wirthöverein 
feiert heute, Mittwoch, fein fünfund- 
Der Ber: 
ein hat e3 fie ftets zur Aufgabe ge— 
macht, nicht nur feine Mitglieder vor 
ungerechtfertigten Angriffen ſeitens 
des Muderthums in Schuß zu neh- 
men, jendern au daraufhin zu wir: 
ten, daß bejagte Mitglieder zu gerecht- 


x eh — 
fertigten Klagen über ihren Gejchäfts- | teit diefe Belchiftigung aufgeben. 


betrieb feinen Anlaß bieten. Zur eier 


des Jubiläums veranftaltet der Verein | 
ı Heute Nachmittag- in ber Sozialen 


Turnhalle einen Kommers. 
Er — 0 -——— 
Guropätige Wehfelcaten. 


Laut Bericht dr „Merhanis’ Loan 


Truſt Co. fellten dich Bente die! 
surshäifrken Wechſelraten wie folat: 
 Dentjhlaud: 100 Mart 236 
x Seiterreih: 100 Kronen... W.H 


dweiz;: Im 
4: 2100 


Sie wird | 


den 


ftriften Vorſchriften der fügen le 


ten, bie e'ne MWiederverheirathung Ge 
Ihiedener vor Ablauf eines Jahres 
nad der Trennung der Ehe nicht ge- 
ftatten. Wie «5 heikt, bat der ftarfe 
Konturrenziampf zwifchen den Frie 
densrichtern von Hammond, die aus 
Trauunger eine Spezialität machten, 
ſchwere Mißbräuche veranlapt, melde 
die Countybehörden zum . Eingreifen 
genöthigt haben. Das Gefeg jchreibt” 
einjährigen Wohnfig im Staat In— 
biana dor. 


* Ertta Pale, Salvater und „Bais 
tifch“, reine Malzbiere der Conrab 
Eeipp Breming Eo., in Ylafhen und 
Fäſſern. Tel: Ealumet unb 869, 


Siädlige Erbin. BR 
Eine freudige Neujabrsüberrafhung 
erhielt geftern Fräulein Yrene Rider: 
fon, ein Stubenmäbden im Stratford 
Hotel, al3 ihr bie Kunde zuging, bab 
ein fürzlich verfiorhener Bruder ihres 
Vaters ihr die Summe non $60,000 
binterlaffen habe. Die glüdliche Erz 
bin war früher als © apbiftin 
hätig, mußte aber wegen Frä PER 


Selvitmor» in altem Gemäner. 


In den Ruinen des alten Theater 
“ er — ——— il Str. 
urchfchnitt | rüß ber 
rer er rn - 
Streichholzern eble 
ichtſchein 


— 
“a 


LDe 





PRIMA BOCK if rein, bele- 


‚ hend, angenehm dem Geihmad, nahrha ft 
für das Syſtem, in jeder Hinſicht gut, hat 
keine ſchlimmen Nachwirkungen. 


PRIMA ROOI iſt ſechs Monate 


alt, ehe es den Konſumenten erreicht. 
Friſch gebrautes Bier macht biliss; Alter 
beſeitigt die Urſache. 


PRIMA BOCK giebt Gefundheit, 


Kelcht, ift ein Tonic, ein angenchmes und 

ee — harmloſes Stimulanzmittel. 
PRIMA BOOK wird nur während des eriten Quartals im Jahre ver- 
| fauft — im Januar, Bebrnar, März und April. Gemwöhnliches Bodbier mag 
|| Zünen nicht fümeden, PRIMA BOCK wird Ihnen fiherlih munden. Es 


hält fid; in jedem Klima. 


Adıten Sie auf den Ziegenfopf auf der Etikette, 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str,, 


Dergnügungs:-ZBegweifer. 


wer®, — „Elarice* 
ink — „The Grand Mogul.“ 
— „The Social Whirl.“ 
is. — a ra —— 
debater. — „The lower Girl.” , 
era Houfe. — „Ihe Girl with 


* 
e. — „Peaceful Valley.“ 

a Houfe. — „The Duel.“ 
rt. — „Dora.“ 


Sans 


See 
NB- sr nzgrmndn 


I 
= 
on» 


ufe — Rongert jeden 


: Abend und 
tntag Nachmittag. 


= 


Eotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Bebäude an Randolph und Elizabeth Str, 
für 974,100 verkauft. 


Merritt 9. Evans von St. Paul, 
Minn., hat an Robert Bartlett das 
Laden und Wohnungsgebäude an der 
Notboftede von Randolph und Eliza= 
beth Str., mit $30,000 belajtet, für 
$74,000 verkauft. Das Gebäude it 
nierftödig und enthält 2 Läden und 
22 Wohnungen. Das Grundftüd hat 
46 bei 181 Fuß. 

Florence M. Pattifon hat von Eliza 
T. Porter das Eigentfum an ber 
Siüboftede von Randolph Str. und ©. 
44. Ave., 75 bei 170 Fuß, mit Badz. 
fteinbau, für $50,000 gefauft. 

Eugene ©. Pite Hat an Joſeph 
Wehling das unbebaute Grundſtück an 
der Südweſtecke von Jackſon Blod. 
und Green Str., 75 bei 116 Fuß, für 
837,500 verkauft. | 

William W. Steinmeß hat von Hy. 
J. Beet 234 bei 148 Fuß an der Süd- 
oftedfe von Carroll und Albany Une. 
für $37,500 getauft. 

Henry U. Anott und Frau, Jfabel 
M. KAnott, haben an Budingham 
Chandler das 141 Fuß nördlich von 
40. Str. an Indiana ve. gelegene 
Miethshaus, 50 bei 177 Fuß, Oſtfr., 
mit $14,000 belaftet, für $28,000 ver= 
fauft. Von Harold ©. Osborne hat 
Herr Chandler Eigenthum an 55.©tr., 
126, Fuß öftlih von Woodlamn ve, 
gekauft. 

Sohn Yupdrif hat von John M. Tas 
manemicz das Gigenthum 3252—3254 
Morgan Str., 52 bei 124 Fuß, mit 
Baditeinbau, für $21,500 gekauft. 


m — 
Kann nachgeholt werden. 


Die Lefer merden fich entjinnen, 
dat Frau %. U. Warner, 1700 Franf- 
fort Ave., Louisville, Ky., ſich durch 
die „Abendpoſt“ erbot, gegen Einſen— 
dung von einer 2 Cents-Freimarke an 
jede Adreſſe Muſter koſtenfrei zu ver— 
ſchicken, nach denen aus Stoff Thierge— 
ſtalten zum Ausſtopfen mit Watte ge— 
ſchnitten werden können. Es ſind bei 
Frau Warner aus Chicago auch zahl— 
reiche Bitten um Zuſendung ſolcher 
Muſter eingelaufen. Durch einen Un— 
fall wurde nun kurz vor Weihnachten 
eine Anzahl Briefſäcke in Louisville 
auf dem Transport beſchädigt, und 
unter den Poſtſachen befanden ſich 
auch ſolche für Frau Warner. Sie be— 
fürchtet nun, daß Briefſchaften verlo— 
ren gingen, und erſucht alle Leſer der 
„Abendpoſt“, welche Muſter erbaten, 
ſie aber nicht erhalten haben, ihr noch⸗ 
mals zu ſchreiben, worauf die Muſter 
ſofort abgeſchickt werden. 


— Boshaft. —Hedwig: „Und nicht 
viel hat gefehlt, und ich wäre ſelbſt 
verbrannt; die Flammen hatten bereits 
meine Haare berührt.“ — Paula (ein⸗ 
fallend): „Als Du natürlich das Haar 
im Stich ließeſt und aus dem Zimmer 
flohſt!“ 

— Kindlich. — Papa, warum be—⸗ 
ſtellſt Du für Deine Glatze nicht neues 
Haar? — Das thät' ich gern, mein 
Kind, wenn's möglich wär'“!-Ich las 
aher doch ſchon häufig: Die Platte 
bleibt zum Nachbeſtellen aufbewahrt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Kohlen⸗fuhrmann, doppeltes 
Geipann, 156 €. North Xpe. 


Verlangt: Starker Junge In Bäderei, 98 u. Board 
zum Anfang. 1134 Milmaulee Une, 


Deuticher Aaufmann um im Dry Goods 


Sen: 
ei = ndentars Aufnahme. zu beiten. 504 
be. 


Weihäft 
3. Gbieage 
BVerlangt: Yunger But 
"chen, zum Ghoptenden. 
- Berlangt: Alter beu Mann im Milh-Depst. 
ara BIRb nr. I Rape 


rt, muß au enaltih 


ipre: 
nalport Une. = 


Er * Berlangt: 2gute Butchers, 2 Manner um Fleiſch 
»sin nt, Wrnold Bros., 145 MW. Randolph Str, 


ı t: Guter Treiber flir Srlei x 
Anala Kroh,, 145 3. Wandoips zn 


2 mm —— — ——— — 
: Worter im Saloon. 59 S. Tesplaines 
r mido 


en⸗ und Erdarbeit. F. 


verlan 
16 ee ., nabe Garfield. 


+ 


CHICAGO, ILL 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


_ Berlangt: Guter Junge von 16-18 Jahren im 
Stauör-Geihäft zu arbeiten. 323 Blue Jsland oe, 


139 Wells Sir, 


Berlangt: Ein Wagenmacher. 


Berlangt: Fin Porter, der auch am Tifh mithels 
fen fann, 45 5, State Str, 

Verlangt: Gin Nunge an Gafes 
Tagarbeit. 099 Blue Asland pe, 


Verlangt: Aelterer Mann, der Feine Arbeit jcheut, 
39 Fiftb Ave, Saloon. 


und Biscuitß. 


Nerlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. 347 
©, State Str. 


Berlangt: Wartender, ber ehrlich, fleißig umd 
tmwillens it etwa8 Morters Arbeit zu thun, fann jos 
fort Stelle erhelten. 62 Weit Nanbolpyh Str. 
Derlangt: Lediger Yartender, muß bei Porterarbeit 
mithelfen. ST N. Clarf Str. 


al 
Perlanat: Porter, 


nuter 
Mann. 61 MW, Kinzte Etr, 


nitchterner, fleißiger 


Verlangt; Fabhritarbeiter, Mafchiniften, Kuticher, 
Rorters,. Room 3 — 159 Wafhington Str. 
Rerlangt: 
Mag 
wood. 


und 
2lvd,, 


Damen-Schneiber 


Qufhelman. 
Aron:Stein, 3051 Drexe! 


Gde ats 
mido 


Hotel 
midofr 


Verlangt: Ein guter Koh im Kaufınann 
oder Telephone 312, Andiana Harbor, 


Verlangt: Gin erfahrener Porter für Saloons 
Arbeit. 74 W. Mapdilon Str. 


Wır. 
mido 


Verlangt; Porter mit guten Refrenzen. 
Meiter, 144 Nichiggn Str, 

Berlangt: Mann für PVoiler und Porter-Arbeit, 
auter XYohn. 1971 Lincoln Ave, mido 

Verlangt: Mann, ein Gejchäft zu erlernen, $1.25 
den Tag. Chicago Braiding and Embroiderp Co., 
116—1%9 Marker Str, 

WVerlangt; Apotheker-Lehrling. Ladiſh, Larrabee 
Etr. und Genter Str. 
unge, mit etwas ‚Erfahrung, 
& Frimont Str, i 


‚ Qeilangt: Guter 
in Bäderet. 


Verlangt: Tapezirer. 16 Wisconfin Str, nahe 
Glart Str. 
_Perlangt: Guter 341 
©. Halitev Str, 

Verlanat: Stetiger Tediger 
wagen, 440 Webfter pe. 


Barbier; ftetige Arbeit, 


Mann, für Bäders 


Verlangt: Rock-Bügler, an Shop-Hoſen. 
Webſter Ave. 


405 


Verlangt: Yutcher, für allgemeine Arbeit; ftetiger 
Pak. Guft. Bein, i 


1364 Ban Quren Str, midofr 


. Verlangt: Guter Wagen Painter, 
Ihäft auf eigene Rechnung übernimmt, 
worth Ave. 


der das Ge: 


midofr 


Verlangt: 
baben. 1377 
_ Verlangt: Mann für Haus 
fragen 105 Wells Str. 


Helfer, an Cafes; muß Erfahrung 
N. Samyer Ape,, Logan Square. mdo 


Küchenarbeit. Zu er: 


* Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
507 Elſton Ave. 


Verlangt: Jüngerer oder älterer Mann als Por— 
ter, der auch etwas Var tenden kann. 50 Weils Str. 





Verlangt: Guter Saloon-Porter, der Mittags am 
Tiſch aufwarten kann. 84 Sherman Str. 


Veelangt: Ein guter Junge, die Bäckerei gu er⸗ 
lernen. 1724 N. Clark Str. 

Verlangt:  Plakimith-Helfer, an MWagenarbeit. 
>50 Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Niger Mann, mwelher mit Pferden 
umgeben fann und fich jonft im Hauje nüßlich mas 
sen Tann, muß Empfehlungen haben. 155 Wells 
Straße. 

Verlangt: Porter fir Saloon. 6104 Haljted Str. 
_LVerlanat: Guter Porter für Saloon, 5901 Halfted 
Straße. 


Sfr seteeieiäg renden ame nn ee 
Verlangt: Paperhanger, 1085 W. North Ave, 


— — — — 


602 Wells Str. 


sungen seen heine sing en 
Verlangt: Butcher,“ guter Wurftmacher, für all: 
gemeine WUrbeit. 289 Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 


Verlangt: Frachtverlader, 
Köche, Boͤcker, Vorters, Kellner und Küchengehilfen, 
Haus- und Stallleute; Handwerker irgendwelcher 
Ari; Farmardeiter, Butcher. 0 da Saue Sir 


Janitors, Kutſcher, 


Verlangt; Ein guter Porter. Schiller Cafe, 10 
Randolph Str. 


Verlangt: Reinlicher Vorter, der am Tiich aufs 
warten kaun. 192 South Glart Str., Bafenent. 


4811 Etate Str. 


PVerlangt: Guter folider junger Mann im Store, 
muß auc etiwas fahren Finnen, 247 E, Rorth Une, 
mido 


173 E. Waſhington 


Verlangt: Cleaner und Dyer. 


Verlangt: Ein guter Porter, 
Straße. 


Verlanat: Ein Yunge, das Tabat-Strippen zu ers 
Lernen. 489 Apdilon Str., Que Riem. m — 


—— —— — — ⸗ — —e eh e —ñeset —ñ —e —— — 
Verlangt: Holzarbeiter, an Wagenarbeit. 1511 
Ooaden Ave. 


Verlangt; 
arbeit. His 


Verlangt: Min ftarker Yunge, an Brot; muß 
—— haben; $7, Zimmer und Kof. 41 R. 
Elarf Str. 


Derlangt: Gute deutſche Bauſchloſſer. Cent i 
Urchitectural Iron Works, 4108 * Salle Er m 
momtdo 


Verlangt: Ein giter Wuchbinder findet dauernde 
Stelle. U. S. Sample Eo., 18 &, Clinton Str. 


momido 


Starker -Nunge, 
Eranfton pe. 


in Bäderei; Tags 


Derlangt: Erfter Klafie Rorter für Saloon, muß 
—* Lunchmann thätig fein. 165 S. HZaifted 
the. 


Stellungen iucdhen: Eheleute. 
(Ungergen unter biejer Rudrit 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Fingewandertes Finderlofes Ehepaar ſucht 
Stellung; Mann geweiener öſterreich. Dragoner⸗ün⸗ 
teroffizier, ſpricht etwas englifh, verfteht Dampf: 
und. fferheizung, Dampfwäiherei und Garteıs 
arbeit ufio., Frau do Jahre alt, ann büyeln, inas 
{hen, nähen. Wdr.: &. 338, Wbendpoit. mibo 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Unzergen unter diefer Mubrit 1 Tent das Wort.y 


Geiuht: Guter Gates Bäder, 


erfahrener Mann, 
wünjcht Stelle als erfte Hand. 


u. ©., x Abenppoft. 


vr. eriter Hand Brotbäder jucht 


juht: Ei 
zn 5 N. Salfted S.rt, Sinterhaus, 


ar Bias. 
. Wlat. 


Gejucht: Welterer Mann juht Urbeit für Haus 


und PBferde zu beiorgen. 647 Union Str. 

Geſucht: Ein junger deutiher Mann fucht Arbeit 
ee Ser im Saloon, John Steil, SIR. Halften 
‚abe. ; 


Gejuht: Fin funger Mann, 2 ade 
grlcl Beuemnage oh Bormann 


2348 Went⸗ 


‚meine &ausarbeit, 


Wege 


Geſucht: Junger tSielle als 
in oder en 8 varrabee * 
binten, unten. 


Gejuht: Mann,’ 30 Zabre alt; fuht Stellung als 
— Gi arbeitswillig: . Agenten 
nicht beüdjictigt. m. Wepnit, 807 Asbury Ave., 
Gvanfton, A. 


Gefuht: Yunger Mann, frifch eingemanbert, ans 
Wien, jucht — — Stellun * Delitatef en= oder 
Grocery-Store; gelernter Kaufmann. ‚329 Elybourn 
Ave., unten. 


Gefutht: Gelernter deuticher Koch juht Stelle, faun 
bartenden, Adr.: ®. 616, Abenppoft. 


Gefucht: Aunger Mann, 21 Yafre alt, fann_ Was 
en fahren oder andere Arbeit thun, ſucht Stelle, 
ehe gut befannt auf der Süpfeite, fpricht deutſch 
und engliich. 5009 Soomi3 Sir. 


Geſucht: Junger Mann, der schon in der Bäder 
rei gearbeitet hat, fucht ftetige Stellung. Yrant, 891 
N. Klarf Str., Baſement. 


Gefuht: Junger, lediger Mann fiuht Stelle für 
irgendweldhe Arbeit. 15. Meyer Court. 


Gefuht: Aunge von 14 Jahren juht Stellung. 
45 Meyer Court, 


Gefuht: Erite Hand an Prod. Rolls und Piss 
cuits fucht ftetige Stellung. 1. E. 3, Abendpoit. 


Geiuht: Anftändiger älterer Mann jucht Arbeit 
als Porter im Saloon, kann auch au der Var mits 
belfen, am Tifch aufwarten und Pierde bejorgen. 
C. Schroeder, 125 W. Ban Buren Str. 


Geſucht: Deutſcher Hotel Konditor, Eierſpeiſen, 
Omeletis, feinere Torten, Ice Cream, Puddings, 
ſucht Stelle. Adr.: H. 882, Abendpoſt. 
— —— 

Geſucht: Porter, mittleren Alters, durchaus er— 
fahren, ſucht Stellung im Saloon, verſteht auch 
Sundeounter, Empfehlungen. Adr.: W. 852, 
Abendpoſt. 

Gefucht: Aunger Mann, gedienter Kavalleriit, mit 
guten Zeugnijien, jehe guter Reiter und NKuticher, 
jncht Stellung. 68 W. 18. Str. midofria 


Gefuht: Anttändiger Mann jucht Arbeit im Sa— 
loon. Wor.: &. 341, Abendpoft. midofr 

Geſucht: Bleiglaſer, jung und tüchtic, friſch ein— 
gewandert, ſucht paſſende Veſchäftigung. M. Stri⸗ 
van, 535 W. 20. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Butcher und Spezialiſt in 
allen Sorten von feinen Wurſtwaaren ſucht Stelle. 
Adr.: L. 461, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher hat ſchon 10 Monate in 
einem Hoſputal gearbeitet wünſcht Stellung in einem 
Privathoſpital. Adr.: P. 628, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht als 
erſte oder zweite Hand dauernde Stelle. Adr.: G 
340, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſcher Leimer wünſcht in Piano⸗ 
fabrik Arbeit. 168 Cleveland Ave., Weſt. 


Geſucht; Ein guter Schneider ſucht ſtetigen Platz. 
814 Weſt 21. Place. mido 


Geſucht: Deutſcher gedienter Kavalleriſt, vorzüg⸗ 
licher Reiter, ſicherer Fahrer und guter Pfer de⸗ 
lenner, ſucht paſſende Siellung, wo die Arbeit ſeht 
leicht iſt, wenn Reiſe vergütet wird. Gefl. Offerten: 
3. W. 183, Abendvoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung; kann 
pacen. Heller, 87 Clybourn Ave. 


Geſucht: Guter Porter juht Stelle; Tann Bar 
tenden. Adr.: 8. 855, Abendpoft. 


Gefuht: Deutider Menn fuht Stelle, Pferde zu 
breifiren; fann alle Pierdekrantheiten heilen. Joh. 
Klein, Sherman KHoufe, Sinmer 800. 


Gefuht: Guter Porter und Bartender ſucht 


ett⸗ 
en Platz; Stadt oder Land. William, 108 
(dams Str. 


Gefudt: Guter Porter, Tann au an der Bar 
eusheffen, fucht ftetigen Plab. de.: U 119, 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stellung. 
Throop Str. 29 


Gejucht: Yartender wünicht Stelle, thut au Por⸗ 


terarbeit. 76 Wells Str., 1. Flat. fomomi 


— ne a RT Te a — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort. 


Helfer an Waikt3 
lat. 


4739 
dal 





Rerlangt: Damen Gont Mafers; 
und Stirts. 70 Lincoin Qpe., 2. 

Verlangt: _ Abs 
Schulter: Baifter 
2. tr. 


und Morbügler, Kragens und 
jowie Mafhinen- Mädchen. 957 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bebi ea 
ing and Embroidery Mafhinen. Chicago Braiding 
and Embr, Eo., 116 Market Str. 31d 31w* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, als Inſpelto⸗ 
ren, gute ſtetige Stellung für diejenigen, die ſich 
bewähren, müſſen ſauber in Erſcheinung ſein, Gram— 
mer Schul-Graduirte vorgezogen. 

Nachzufragen Rordende vom Balkon vor 10 Vorm. 
Garfon Birie Scott & Go, 
State und Madiion Str. 

Verlangt: Hand und MaihinensMäpdhen an 

— — NR. Alhland Ave, Hinter-Gebäude, 


Shop⸗ Hoſen. — 
mido 


1517 


Verlangt: Majhinen- Mädchen an 
990 W. 3. Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen für BädersLapen, 
Meit 12. Str, 


Reclangi: Perfäuferinnen für Kaffee-Store, tele 


Stellung, guter Lohn für die richtigen Mädchen. 
1136 Milwaukee Ave. 


an 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen, 
rx. mido 


Hoſen. 707 Weſt 19. St 


Verlangt: Erfahrenes Store-Mädchen, in Bäckerei. 
1377 R. Sawyer Ave., Logan Square. mido 


Verlangt: Lehrmädchen zum nähen, bei Kleider 
macherin. 199 Gaft North Ave. mido 


Derlangt: Yasrit-Mäpchen über 16 Jahre alt. — 
17—19 Market Str., 5. Floor, midoſa 
für Damen Wrappers. 

271 Eaſt Madiſon Str., 


Operators 


Verlangt: 
Schwarz, 


Goldberg & 
Zimmer 412. 
Frauen und Mädchen, das Kleider: 
Mrs. Meadjad, 734 Elpbouen 

mifrjon 


Verlangt: 
machen zu erlernen. 
Ave. 


Verlngt: Maſchinenmädchen für irgend eine Ar— 
heit, Mädchen an Weften und Finiſhers. 88. Had— 
don Abe, Top Floor, Schneider. midofria 


Verlangt: Mädchen, welche an Power Nähmaſchinen 
— haben. srederid Kröpih Co., 30 Wabaib 
denue, momido 


Verlangt? Mädchen für leichte Arbeit. Handnähen 
und Stamping, kbringt Affidavit. Chicago Braid— 
ing and Embroidery To., 116 Market Str. mindo 


Verlangt: Mädchen für Damenhutfacons werden 
angelernt. Frederick Ardpſch Co. 30 Wabaih Ave. 
momido 

Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Ana: 
ben=Jaden für verjchiedene Arbeiten. Spig & Schön: 
berg Pros., 1151 S. California Une. Roziw! 


Verlangt: 10 gute Maichinenmädchen für Hoſen 
zu näben, 626 MW, 18. Place. 8. Stuf. Ndzlwe 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 84. 3143 Beacon Str., 2, Flat. 


Verlangt: Saubere junges Mädchen für alfges 
i mit oder ohne Wäſche. 1460 


Wellington Uve., 2. lat. 


Berlangt: Ein junge® Mäddhen um bei allgemei: 
ner Sausarbeit in Heiner Familie behiflih zu jet. 
Nachzufragen 4925 Galumet Upe., 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches oder böhmishes Mädchen für 
feihte Hausarbeit. 1155 €, 57. Str., Ede Indiana 
Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, kochen, waſchen, ſcheuern u. ſ. iw., -in Fami— 
lie von zwei. $5. Nordſeite. Räheres von 8 bis 6 
Uhr im Graveur:Gefhäft. Gentih, 8 S. State 
Eir., 1. Etage. 


Verlangt: Erfahrenes jaubere® Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, muß Stadt-Referenzen haben, 


uter Lohn, Familie von drei. Sofort na 
3175 alten Abe 1. lat. fort nadhzufragen 


Berlangt: Aunges Mädchen leiste Hausarbeit, 
guter Sohn, 556 N. Robeh eh 8 az * 


langt: Mä i 
ar e zeer o3 


Berlangt: Gin fartes Mädhen —— 
im ——— 


— —— —ñ — ———es — 
— — 
Berlangt: sin norDbentides 


En 


mido 


* — 
———— u u 


» Berlangt: Ein gutes 
"056 mid 8 Mädchen 


“ 


— 


Hausarbeit. 
ute 


„ nabe Beotia Sir,, Geo. antı, 


T Sarbeit, — 
igan Ave., 3. lat. — 


— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen usarbeit, 
Referenzen, guter Xohn. MR ir Pi Store, 


Verlangt: Deutihes Mädchen fü ewöhnliche 
Hausarbeit in —E See. Sie en 
mido 


weites Mädchen für Haus» und il 
$ Wels Str., Saloon. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit. 577 La Ealle 00 ' en 


Verlangt: Mäpden für allgemeine KHausarbeit; 
guter Lohn. 4905 Vincennes Avbe. 


Verlangt: Order:Köcdhinnen, $I-—$14; viele Müds 
hen für irgendwelche Arbeiten, Privat: und Ge: 
Tchäftshäufer,; Haushälterinnen. 76 La Salle Str. 


DVerlangt: 
chenarbeit. 


— 


Verlangt: Kindermädchen für 5 Jahre alten Kna— 


ben, muB bei leichter zweiter Arbeit behilflich zır | 
4610 


fein. Nahzufragen Donnerftag Nachmittag. 
MWoodlaton pe, 


Verlangt: 35 Mädchen für Hausarbeit, Neftaitrantz 
u. Hotels, 1 Saushälterin, muß polnisch iprechen. 
Guter Lohn, gleich zur Arbeit, Zomitags offen. 
30). Kolb’s Berm. Bureau, 772 Milwaukee Ave. 

momi2va 


— —— 


Verlangt‘ Eine gute Köchin für Privar-Küche, (12 
Perjonen.) 25 Wels Str., Ede Kinzie Str. 


erlangt: 
3 Grwarjene &6—$7. 
Road, Noger3 Bart, 


blu ch 


Referenzen. 


Verlangt:, Eim ältere Frau für leichte Haus: 
arbeit, 105 Eliton Ave, nahe Robey Str. und 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Gute Köchin für „Short Order“; S. Eo, 
Zimmer und Koſi. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 


Heim. 64 Zincoliu Une, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. Id Milwau 


Verlangt: 
muB kochen. 
Ice Ave. 


milie. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein 
waufee Are... 1. Fl 


Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, für allgemeine 
Hausarbeit. 119 Lincoln Ave. 


.Verlangt: Eine ältere Frau für eine Fraufe 
vie Hausarbeit zu tbun,. 175 Gobleng Str. 
_ Perlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 
©. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn für tüchtiges Mädchen. 425) Went: 
worth Ave. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin. Nachzufragen 
mwiicen 4 und 8 Uhr Abends. 169 N. Halfted ex 

eftaurant. 

Berlangt: Diningroom-Mädchen, Referenzen. 1144 
Sarriion Str. 


Verlangt:, Mädcen für allgemeine Hausarbeit fi 
Tleiner Familie, garantirter hober LYohn. Sofort an= 
fragen. 69 Homer Str., zwiichen Yeaditt Etr. 
Honne Ave. 


DVerlangt: Gute Aufiwärterin bei gutem Lohn. — 
Swiß Reftaurant, 107 Wells Str, \ 


Verlangt: Mädchen im "Saloon. 


159 Wells Str. 
Verlangt: Sutes Märchen für Hausarbeit, muß 
waſchen und bügeln können. 84 die Weoche Kann 
leid eintreten. 62 N. Hoyne Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milte, guter Lohn. Nachsufragen 4920 Zaflin Str., 
Fred Homeyer. 


„Berlangt: Etwas ‚Bitte im Haushalt für Eifen, 
ıte eim, ebangeliihe Schlejier bevorzugt. Adr.: 
(120, Abendpoft. . — 
ee ae 

Verlangt: Fähiges, engliſch-ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von drei 
fonen. Dr, Kaufmann, 815 Chicago Ave, Evans 
fton. mido 
Verlangt: Mädchen für aligemeine ausarbeit in 

Privatfanilie auf der ‚Nordjeite, en das fochen 
fann vorgezogen, aber nicht gerade nothwendig. Vor: 
zuſprechen, Donnerſtag oder Freitag. 17 Hawthorne 
Place, nehmt Evanfton Ave.-Gar. mido 


a a > in Zul In 2 RES 

Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Yrau, Die 
mehr auf gutes Heim als hoben Lohn fieht, für alt- 
gemeine Hausarbeit. 27 Indiana Anpe. mido 


Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
49 St. James Place, N 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes 
rihtige Berfon: 803 Ogden Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei einem Kinde auf⸗ 
zupaſſen. 54 Eleveland Ave. uf 


Verlangt: 
arbeit. 


für allgemeine 
Heim file’ die 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, 
hee Etr., Store, 


am 


677 Larra⸗ 


Verlangt: Mädchen, von 15 Jahren, für leichte 
Hausarbeit; fann zu Haufe ſchlafen; $2.00 Die 
Woher. 5 Sheffield Ave, 2. fylat. 

Verlangt: Köhinnen: zweite Mäd en; hunder 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str, Br SE 
Mädchen für allgemeine SHausarbeit- 
Mode. 440 Webiter U 


erlangt: Waihfran. 768 Sedgwid Str., 1. SH. 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine aus⸗ 
arbeit; bezahle 85 die Woche. 1426 Grace en md 


Verlangt: Mädchen, für Kücpenarbeit, 851 Eiy: 
bourn Ave. 


Verlangt: 
Lohn $4 die 


a ne ar Fe a = 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
13T N. Saryer Apde., Logan Square, ie 


— — 


— — a ange Frau, für Haus: 
arbeit: Tann zu Haufe jchlafen; Feine Sonntagarbeit. 
2240 N, Albland Ave, ’ pe 


Berlangt: Tüchtiaes Mädchen oder Frau, als 
Kindermädden, in Elgin, eine Stunde — von 
Chicago; muß fließend, deutſch ſprechen und aus— 
beſſern können. Nachzufragen, zwecks Uebereinkunft: 
4120 Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen, das gut im Reſtaurant⸗ 
oeihäft bewandert if. 200 Gipbourn Ave. 
Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit, Tleine Familie, muB fochen verfteben. Nade 
sufragen 1012 So, Ridgewayn Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
08 Evergreen Abe, mido 
Verlangt: Eine aute Köhin in einer Heinen Fa- 
nıtlie. 1758 Deming Bilace. mido 
DVerlangt: ‚ Mädchen, fir allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. I. Rojenbiutd, 5427 Galumer Ave., 2. Apart. 
Rerlanat: Ein Mädcen fir gewöhnliche Hant- 
arbeit. in einer tleinen Familie. 3136. Calumet 
Ave., J. Flat. 

Verlangt; Gute Buſineßlunch-Köchin; kur ze Stun— 
den. 284 S. Frunflin Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Geſchirt zu 
waichen. 62 Eaſt Harriſon Stri, Ede Staie Etr. 

Verlangt: Gute Köchin für Buſineh Lunch Br 
Sherman Etr. 


Terlangt: „Short Order -Köhin. Hotel Gapnor, 


Ganal und Adams Sir. 


PVerlangt: Gute QBujineklunh-Köhin: muk jelbits 
fändig_ fein: nur ſolche brauchen vorzuſprechen; 
feine Sonntagarbeit. 73 Weit Waſhington Boul. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Reclangt: Ein 
Blue Asland Ave. 


Verlongt: Fin Mädchen, bei Kindern aufzu— 
palien. 345 Que Ysland Une. 


PBerlangt: Mädchen, für 


bourn be, 


Hausarbeit. 161 Eiy: 
Verlangt: Mädchen, Geihirr zu taichen, 84.00; 
tn Haufe jhlafen. 110 Elybourn Une. 


Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit- laun 
zu Hauſe fchlafen. 1205 Belmont Abe. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen für Hausarbeit, auch 


Kindermädchen und Mädchen für 
* Lukas, 4102 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Mädchen als zweite Köchin. 
Avenue. 


Verlanot: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Hei: 
ner Familte. 1513 George Straße. mmmobofr 


rich eingewandertes deutjches oder öfterreichiiches 
ren für Hausarbeit gejudht. 3229 Prairie ‚Ne. 
iomodi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zweite Arbeit. 
Tel.: 


? es wünſcht Stell 
en Bar te Se 


; Mik GSiegelmann. 


ins Saus, 
St. 


Braun 


| 217 


Kompetentes Mädchen für Hausarbeit. | 


yeridan ] Kr * 
aſement. 
mido Tajen 


| Binten 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Meiner Yaz | 
| Bläbe. 15 Meyer Court. 
Midchen für Hausarbeit. 934 Milz | liche % 
Flat. 


I zufragen: 747 N. Haltted Str. 


| Quagn nebit Mferdegeichirr. 


| 0 


Dalland | 


ee 


——— — — — — —— 
atſche junge Frau mit einem Eiude 


— 


> Gefucht:. 
ER 


Place, hinten. unten. ° midir 


Gejuht: Ein ungarifhes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 5084 Zufline Eir. 


Geſucht: i Frauen ſuchen Stellun 
— She mwaidhen; Tag oder 
Eleveland Apde., Bajement. 


Geſucht: Friſch 
Stelle für Hausarbeit. 
1284 N. Afhland Ave. 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fucht Stelle in beiies 
rem Hauie. 564 S. entire Une! 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche in's 
Haus. Keller, 50 Line Str, nahe Rees Str. 


im Re 
aht. 163 


eingewandertes Mädchen Tud 


Gefuht: Aeltere alleinitchende Fru jucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 372 R. Hermitage Ave. 

Geſucht: Mädchen, aus ‚guter Familie, 
Näharbeit oder Stellung als zweites Mädchen. 
Barry Ape., Yinde. 


wünſcht 
Boo 


Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
Place. 


Geſucht: Deutſches Me 
für Hausarbeit. 35 Weit 22. 





Gejucht: Auge deutiche yran winjcht Hausarbeit 
und Waichpläge. Bitte vorzujprechen oder bricht. 
ll Town Gourt, nahe North Ave. ud Halfted ir. 
deutihes Mädchen juht Stelle für 
Bitte ſelbit vorzuſprechen. 


Geſucht: Gutes 
allgemeine Hausarbeit. 
Juftine ir. 

Gel si in, sucht als 
Wincheiter Ape., 


ige Stellung 
4. Stt., 


Geſucht: Denti Mädchen 
für Hausarbeit, frun gut kochen. 
i ohen 
— ende 

Berlangt: Deutihes Mäpgen jucht Hausarbeit. 109 
Mobamt tr. 


Hi 


g 
x. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waihpläke in md 
auber dem Haufe und Wläte zum reinmachen. Bitte 
borzuiprehen. 195 Vladbawf Sir, 


Gejucht: Weltere Frau juht Stelle al® Kranfen- 


| wärterin oder. auch zur Führung des Haushaltes.— 
| Ar.: A. 118; Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Putz- 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
mache-Plätze. 570 Sedawidk Str. 
Geſucht: Haushälterin ſucht 
ſpektablen Familie; im nähen bewandert. 


Stelle in einer tes 
Nah: 
mido 


Geſucht: Haushälterin jucht Stelle in reipeltabler 


| Familie, im Nähen bewandert. 747 N, Halfted Str. 


mot 

Geſucht; TDeutihes Mädchen aus gutem Hauſe 
fırht Stelle bei einem oder zwei Kindern; fann gut 
nähen. Adr.- U. 114 Abendpoft. jamomi 


Bianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vor⸗JInventur- und Umbau-Verkauf von Pianos. 

Große Preisherabſetzung an allen Sorten von 
Pianos vor der Inventur-Aufnahme und Vornahme 
der bedentenden Gebäuderllmänderungen. 

Unter dem riejigen Lager von Piano findet I r 
Starck Vianos jeder Art — Steinway, Hallet & Ta: 
vis, Anabe, Haines Bros, Simball, Hardman, 
Ghaje (faum gebraucht), Fiicher, Starr und andere 
wohlbekannte Fabrikate. 

Bedingungen: $3, $4, $5 und $6 den Monat. — 
Keine erttie Anzahlung nothivendig. 


bei guten: Seuten, Sieht alle Arbeit. 


Bitte, ſelbſt vorzuſprechen: 


Luft. 


einer 5 
men, 4 ® Wiotor.’ einer Brojhmas 
Re, 12. GadsT’igelciien, Vierd: und Wagen. Die 
, 100 Arbeiter tönnen übernommen 
werden. ift für 150 bis rbeiter. Alles 
in, befter Ordnung und e Beleuchtung. Der 
ea Retion übt. DO. 915 Alcubioh. 
in ge ‚ on. 2:8. 5 
* — —— 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Wagen Shop mit 
ot, Nordjcite. Gutes altes Seisätt wird bemwieien. 
uter Berfaufsgrund, Wdr.: D. 243,. Abenppoft. 
\ * 23.8. 10, 12. 14j0 


und Schmuck⸗ 
thut, U8 State 


Zu pertaufen; Etablirtes Uhrma 
Lgeugeſchaft an Clybourn Abe. 
Straße, 

Bu nerfanfen: Krankheitspalber. ein gutachender 
Plnmenladen ‚mit Gemähshaus und‘ Bflenzen, gute 


Breis 22400, $1209 baar, Reft in Raten. 
adr.: 5. 9, Ubendpoft mifrion 


In _teufen geiucht: Ein nachweislich guter Store, 
mit Wohnung. Adr.: 2. 48, Abendpoft. 


‚u verfaufen: Päderei mit Bridofen, gute Lage, 
feine; Konlurrenz, wenn fofort genommen billig. — 
—— ſehis an. Fragt Morgens 8. 192 €. North 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art laufen oder 
vertaufen will. frage 122 E. North Ave. 


Zu HYrtaufen: Saloon-Ede, beite Lage, Rordjeite, 
Holdarude für guten Katholiten. Fragt 192 €. North 
Ave. v 
erfter Klaſſe 


„Bu Saufen geiucht: Bäderei mit 
Store Trade, S: 2, 4, Abendpoft. 


Gure Gattin mit, bejichtigt Dieien 
leichten. Groeerts,' Zigarren-, Nonfectionery: Store, 
Wall Eajes, 6 Ehomweajes, NKaffeemüble, Tel-Tant, 
Sjen, fait tete Amnings, feines Woaarenlager, vier 
Wohnzimmer Stalung, Yajement, $16 Mietbe, 
deutich-amterifaniiche Gegend, ein großer Pargain. 
1279 NR. Afhland Ave. 


#315, bringt 





Zu verfaufen: Sieben Kannen Milbhgeibäft. 1616 


N. Ainland Are. 


8200 Laufen fofort Delitatsjiene, leichten Grocerp-, 
Candy-, SJigarren-Store; gutes Ausfommen garanz 
tirt; feine Konkurrenz tüglihe Einnabme_ $7.W, 
4 Feine $ dohnzimmer mit Store; niedrige Miethe, 
3842 Wallace Str. 

— El nn ne m SEIEN Be 

0 kaufen Grocerp und Market in deutjcher Nach⸗ 
barihaft. Gigentbümer verläßt die Stadt. sranklin, 
D18 Chamber of Commerce Bide. momi 

Reftaurant zu verfaufen, 15% MW. Lale Str., nahe 
Kedzic. Guter Plak, iwegen Krankheit billig. 

2py,momija,im 


Zu verlaufen: Saloon und Hotel, 24 möblirte 
Zimmer, wertb $0O, für 700, wenn jofort genoms 
men. Näheres bei Anton Weib, 231 Bladhawt Stt. 

y frionmt 


Besahle Baar für Grocery, Market, Delitateifen, 
Reftaurant, Trugftore und andere Stores und Stores 
Firtures. Nac. Lederer, 372, 374, 376, 378_ Wells 
Efr. Telephon: Rortb 1976. 2B5ip6mt 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlongt: Mädchen oder Frau mit 8250 als Part: 
ner in Bäderei. Apr: F. 208, Abendpoft. 





3u vermicthen. 


; (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


R. U. Stard Piano Co, 04-06 Wabaih Ave. | 


26d3*8 


850 kaufen ein 400 Upright Piano, mit Garantie. 
629 Rarrabte Str., nahe Center Str. 


‚ Sehe; Nahzufragen IN E. Halited Strabe. 


Zu verkaufen: Neues Pieno, faum gebraudt, ein ; 


Bargain, 15 Tell Place, nahe 
760 Milwaukee 


— 


ſofort vorſprechen. 
Ave. 


$1355 kaufen 
bat 8500 gekoſtet. S.00 monatlich. Aug. 
594 Wells Str., nahe North Ave. 


toß, 50— 


elegantes Harbıman Upright Piano, | 
Sldalm ı 


Zu verkaufen: Feines Kimball Piano, fehr billig. | 


217 Warner Ave., 14 Vlod weitlih von Lincoln Ave, | 
momt | 


Wittwer muB prächtiges, neues Piano jofort der: 
taufen. 702 NR. Halited Str., nahe North pe. 





Zu .-vdermicetben: 4 Zimmer. 2097 Cegood Str., nahe 
Aullerton „I“ Station. 


Zu dermiethen: Outgebendes, ihön und volllom: 
men "eingerichteted Meitaurant, billig, gebe gute 
mi 


Zimmer und Board. 


ı (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: Schönes helles Frontzimmer, Gas 
und Bad. 2325 Ordard Str., 2. flat. 
Zu vermietben: Schöne möblirte rontzimmer, 
mit Yad,: bei Wittive. 1098 Soutbport Adve. 
. midefr 
und Boarderd. 1789 N. 


Berlangt: Noomers 


; Hamilton Ave,, unten. 


mmbdo | 


Zu verkaufen: Drei Uprigbt-Pianos billig für | 


LSagerbaustoften. Cgden Storage Go., 


Avenue. 


30d 31wx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 
zu verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Sa 
3 


— — — ——— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$35 tauft leichtes Vferd, $30 leichten Wagen, ſehr 
billig. 6% €. Belmont Ave. 


3 verfanfen: Gutes Ablieferungss Pferd, billig; 
feinen Gehrauh dafür. 1973 N. Clark Str. 


Zu faufen geiuht: Cinjigiges guterbalfenes Top- 
&, Öoering, 1799 Weit 
Ghicago Ave. 


Zu verfanfen: Scoth Collie Buppies, SS und 
aufwärts. 82 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Top-Wagen, abht Mo: 
nate im Gebraud. 18 Starr Str., nahe Of North 
Are. 


Zu verlaufen: 2 beinabe neue Erprehe und bop+ 
pelter Top: Magen. 149 €, Divifion Str. mijamo 
Mu verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge 
braucht in Wrauereien, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bi3 1600 Pfund), je don $20 aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. Lenp, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaukee Avenue. 13d 1m 


Kanarien Züchter finden importirte 
Harzer Weibchen und Hähne, Zuctläfige und alles 
Zubehör gut und billige. 1038 Milmaufee Avenue. 
The Aquarium. Md5—5jant 


Ihe Aguarium, 
empfiehlt - Harzer Kanarien-Vögel, 
Probe, $1.95; Schwarzdrofjeln, Buchfinten, 
diftelfinten, Sänflinge, Zeifige, chinefiihe Nachtis 
galfen, Papageien etc. Weine Lurus:Fiihe, Agud— 
riums, Käfige etc., gut und billig. Mod 5zjank 


Zu verkaufen: Billig, 100 Bierde und tidhtige 
Stuten für Stadt und Zandarbeit. 1429 Milmaufee 
Avenue. 10d;momiiajo,im 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Yugpferde, 
Driving Pferde und folge für irgend ein Geichäft, 
euh Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Aa il ge: 
ceben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau 


1038 Milmaufee Avenue 
eine W f 
Edel: 


tm! 


Kanfs: und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender. 
2. A, 28,238, Weit Mabifon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Saden, der neue und gebraudte as 
den-GFinrichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Ilcg unter einem Dad. IE E 

Volitändige Einrichtungen für jede Art Geiäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius B 
. W.2 


20, 


end 
Meft 
Ede Reoria. 


Woolf Bender 

277—219 Milmantee Avenue, 
nabe am Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden:@inrihtungen, als 
Grocerd-, Butcher⸗ Bäder:, Schneiders und 


er 
Madifon Straße, 
2ip,fomomi* 


— 


09 


. 22, =, 


Drugs 


kores etc., etc., zu dem afferbilligfteu Breije. Bevor | 
ı Ihr tauft, iprecht bei mir bor. 1003*% 
345 | en —— 


63 Daden 


ee Ude. | 


I % 5. Seatbeourt, 492 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Fin Plod, Sügemeifer und eifer: ; 


nes Smolehaus. 3657 ©. Halfted Str. mmdo 


wRöbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wert.) 


Seltene Gelegeuheit. Kommt fofert, Abreiiehalber 
nah Deutihland verfaufe meine + Zimmers@in 
richtung jpottbillig. Agenten verbeten. Emil Kran, 
149 Yuebed Err., 3. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Ganzer Hausitand, einichliehlich 


ı Kite esta prompt beiorgt:«Br 


| sge 
l Lurgefeht. Löhne schnell kollektirt, Ubſtra 


Verlangt: Boarder, in bdeuticher Familie. 249 


Eilybourn. Ave., eben. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Frübftüd, $2 die Wo: 
che. W Waſhingoton Blod. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; beſte Hochbahn⸗ und Car⸗ 
nn gu erfragen 1533 Widine Abe., 2. 


Zu vetiniethen: Zwei anftändige Männer finden 
Koit und Lodis. Wincens Albert, 168 Augufta Etr. 
: momi 


Zu vermieten: Echönes Zimmer, Dampfbeizung. 
18 Misconfin Str, Lincoln Barf. 210528 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Anjtändiger Mann, in mittle: 
ren Jahren, just Schlafzimmer, mit oder ohne Koft, 
bet einfachen Xeuten,; Privatfamilie oder Wittwe. 
Adr.: T. 738, AUbendpoft. 





Zu miethen geluht: Zwei —— bei einer 
Naherin, in belebtem Stadttheil. Adr.: M. 
25, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Brid Store fiir Carpenter. 
Stadt oder‘ Nordjeite. Adr.: 9. 33 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Mann, 30 Yabre alt, von gutem 
Aenfern, ı beiige eigenes Geihäft, gutes Heim, auch 
etwas Gefd, fucht die Pelanntichaft einer Jungfraıt 
oder Tinderloien Wittwe amwiichen 25 und 35 Jah: 
ren zu mochen zweds Heirath. Bitte nur um ernſt⸗ 
—— Briefe und genauer Angabe der PVerhält- 
nilfe: Verfchiwiegenheit Ehrenfahe. Adr.: M. 516, 
Abendpoft. mido 


eiraibs geſuch: Butcher, W Jahre, wünſcht bie 
Selanntſchafi eines ſparſamen Mädchens mit etwas 
Vermögen zweds Heirath zu machen. Grobe Figur 
erwünſcht. Agenten verbeten. “Briefe Ö 
mit Bild. Adr.: 2. 460, WAbendpoft. 


b Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Allen früberen Schülern und Gönnern zur Nach: 
riet, dab -ih don meiner Europareife zurüd bin 
und tie früher PViano-, Zither: und Guitarre-Unters 
richt ertheile. Wlois_Ploner, 142 €. North Abe., 
Fingahg an Dayton Str. mibofr 


Man lerne Engliih von einem ingeborenen in 
fürzeft‘ mönliher Zeit richtig und wirklich fprechen. 
Moderne Konverfationd:Metbode, Gramatit_ u.f.m. 

Mdzimt 

Jither-, Guitar» und Mandolin-Unterricht ertheilt 
Jam. Machrlein, 657 Lincoln Str., nahe Miliwaus: 
tee, Ave. HOdezim 


Schmidt Tarzihule und Koftümgeihäft. 526 Nord 
Glarf Ste, Tel. Blad 744. 16da1ın 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Cents das Wort.) 
ee EEE - 


bert U. Rra ld deutſcher Advotkat. 
An allen Gerichts hofen — Alle Rechts⸗ 

j beitei® bejorgt. Erbichaften eingezogen. 
—* Kolleltitrungs-Deyt. Anſprtüche = 
exa mi⸗ 
niert. Meite Empfehlungen. 134 Mourge Str., Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. Gin? 


red. Blotte, deutiher R Kae = 
79 Dearborn en. en 


#. Sara 


Gerichten, Rath frei. 
I 


1044. Ubends: 164 Briar Blace, nahe 


Rihdard U. Rod, 


| 8 Waihingten Str., erfter —— Anwalt 


Spr 
kunden täglih von 9 bis 5. Eonniags 10 3 % 


Npright Wiano, mınk- jofort verfauft werden; berz | 


laije Die Stadt. - 47% Evans ve. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Au der Neujahrs: Rat, Bor mit zwei 
Klarinetten, Worpjeite. Sinder erhält. gute Beloh⸗ 
nung. 518 Wells Str., oben. 


Dampfer - Linien, 


Winter:-Raten nah Europa: 
Auf unieren ſchnellen ———— die „Rai 
ferinnen“. Die Weile über der Mt i 
während. der" Winters@alfen gewagt 

n - Winters 
tunft ertheilt bereitwillig , 


. Yan* 
in, ⸗ 
— —— 


werden. 


midofe | 


' Sie "Augen. —Etablirt I868.—!. 
" ndler, 8 Mabiion Etrabe. 


und Norar, Hpraftizirt in a richten. 


Zap? 


‚Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Augen a frei. Rünf» 


ancjie © 
13m} 


Aerztliches, 


(Hnzergen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


De. Weiß md Frau. 
Srauen⸗ · und 


bet 
s men Enibind 
ee näbioen Breifen. 91%. Wilen 
oe M. 


Gi 


® Sehandlung Bätte 


Giart Etr., 
a an oc 


Farm eine Familie für i 

fenbern age sie, um wet 
um 

don 10 bis - Kombigbee 

108 La Salle er. Immer > 


Wer Land Taufen will, Zomme u 
onnigen Süden, wo jelbiges — 
igen Bedingungen zu faufen if. Rur 9 Meilen 
vom Zentrum der — Mobile, am Waller 
und zibei Eiſenbahnen gelegen, die dritte im Bau 
SE ne A 

on dier Meilen, a 
fünft wende man fid En ee 

John Biplad, Mobile, Ale, 

2jan,mifafon,Qio 


gu verkaufen: Wegen Wblebens meines £ 
40 Ader Farm, gute Gebäulichkeiten; viel Ob van 
ale Sorten, MO Bufbel Korn: und Saferfutter 
fir 3 vonze Nabr, 109 Hübner, 3 junge Pierde, 2 
Kübe, 2 Mutterjhweine, Wagen, Bugap, fämmt- 
liches varmzindentar, 35 Ader unter Pflug, Reit 
—— und Doltz; 660 Meilen bon Chicago, nabe 
i Greidem See gelegen; deutihe Kirchen und Schu: 
In; 23 Meilen vom Town. Näheres bei der Eigen: 
thümerin, Frau Julius Miedliuch, Wollerton, Ind. 


gu verkaufen: Billig, ideale 160 Ader 62 
Dart. ei; * arm 8* 
Meilen von Chicago: reiches Farımlard, «ie dei; 
und Weide, _fliehendeg Wajjer; 12:$immer Haus, 
m gutem Zuftand; großer, fcdattiger Grasplag- 
Iböner Obftgarten; großer Stall und andere Außen: 
Gebäude; gute Verdindung und Schulen; Radlak 
—* fofort vertheilt werden; Erben iollen e& ber- 
Hleudern; Theil_daar, leichte. Vebingungen fur 
den Reit. WUdr.: T, 739, Adendpoft, jan, Imt 


hen 
„Du dertauihen: M Weder Chiden t es 
Daus, genügend Ohit, in er 526 = 
guten Stadt, 81600. Ebenfo verfdiedene aute Far: 
wen ‚mi Stod, Ernte und Majdinerie in Allinois 
ihnen, Indieng und Misfoniim, Worguiprecen 
bei Shaefers, 1286 M, North Ape, mifrfafon 


* Nordſelte. 
Achtun — 6tu n — 651 ! 
gu derfaufen: Ein gutes Geidartshans “nit @: 
ıhäft (Delilatefiengeihäft) an Lincoln Ave. nördlich 
ven Pelmont Une. Erfter Klaife Geichäft. Breis 
für Haus und Gefchäit 6 momido 
Auguft Torpe, 14 Oft North pe, 


Zu, verfaufen: Gutes Geichäitehaus L 
— — Nord Roden St. — 
egenbeit Für Delitateſſen-, Butcher-⸗, i 
—— c Böderei. oder 
Eine —$t * ur ga 
Figenthümer bertaufcht das Saus für eine H-2im: 
mer Cottage mit großer Lot. ze er 2 

Auguft Tordpe, 147 OR North Ane. 


Dre Ba = — Men 

Zu verlaufen: Billig, 47 Diverfey Go be 
N hr D urt, mabe 
Wrightwood Ube., 2-fiöd. Frame und Cottage bin: 
ten. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Yu dertaufhen: Isftödiges Frlathaus auf der Rords 
feite,, gegen & Ucres Farm in Miscontin, id 
— oder Indiana. ihard U, Koh & Go, | 

aibington Straße. dyl* 


- 


Nordweſtſette. 


Zu verlaufen: 2ſtöd. Brichhaus, nahe 
Station. Preis 3220 mel 28 EEE Ar 


Berichiedenes. 

Wir haben fehr viele Kunden mit Baargelb, bie 
verbefierted Orundeigenthum in allen Theilen 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr meldes habt, 
labt e8 uns miifen. John P. Foerſter Go.. ]45 
La Ealle Straße. 12jy°2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Folgende erfte Sppothelen auf Chis 
cago bebautes Grundeigenthum: 
E50-5 Aabre, 5%,  Grumdeigenthumsiwertb 7500 
2500-5 Nabre, 56, Grundeigentbumsivertb 35600 
52200—3 Jahre, 94%, Orundeigentbumtiwertb 44) 
814005 Yabre, 5%, —————— 8200 
8 600-2 Yabre, 56%, Grundeigentbumsmwerth FAN 
500-3 Jchre, 52%, Grundeigentbumsiwertd KV) 
Wir berechnen nichts für obige Hppothelen, 
Richard U. Kch E Co, B Walbhiugton Zu 
Rd: 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Grundeigenthum gu ae 
n 


8. und 85 Dearborn Etraße, 
bpotbelen don 2400 bis $4000, 5 
ag 6. Belger, 159 La Salle Str. 


hen — 
Zu leihen. gefucht: 2000, auf 3-Flat Brichhaus; 
1. Sppotbet. Wor.:-800 Welt 21. Sir. ide 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum, niedrige 
Sinjen. Schreibt D. 244, Abendpoft. Aane 
g verfaufen: Grfte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent. 
auf bebautem Ehicagoer Grundeigenthum. KRichatd 
Roh & Eo., 5 Waihington Str. AHap*t 


* 2 Daun tie 0, 132 zo Sir, — Erſte 
potbefen zu verkaufen. e der 
niedrigften Binsfuh. Telephon Dein 25 ! 845 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu miedrigen Raten borgen iwellen; joßs“ 
ten boripredhen bei Üreenebaum Sons, 83 und. 85 
Dearborn Straße. Daprl 


Darlehen auf ziweite Sppothelen auf Grunbeigen» 
tbum prompt bejorgt; 2 ber renufären Raten, — 
Henty & Robinjon, 112 S. Clark Eir,, ee 

b 


yum 


Zu verlaufen: 
und 6 Progent, 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld „zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianes, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts_ etc. £ 
Wir lafjen_die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn“ Ahr Geld braudt, P fommt zu 
Die billigften Raten In Chicago, 


a. Krend, 
95 Dearborn Str...» Zimmer 45. 
Telephone 5050 Central, 


uns. 


Geld! eld! 
— Mortgage Joan 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 
Chicago Mortgage Joan » 
ı& W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Pe 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherbeitsgu den billigftien Bes 
dingungen, Darlehen fönnen- zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilgahlungen werben zu jeder Zeit ane 
genommen, mwodurd bie Koften der Anleihe derrin- 
ert merden. l1ap® 

us Mortgage Soan Eompanh, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano ohne gu en 
nen, folgende monatliche Raten, leine andere 
; = nur 82.00; $ 75 nur 8: 
.75: nur 92.25: $100 nur 8, 
Lang etablirt, alles privat, leihte Bablungen. 
© . Boelder, üffentliher Notar, 70 Sa Galle 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipreddt vor. 18ip*T 


Berfönliches. 


(Anzeigen unftr diefer Rubrit 2 Cents das MWort.} 


Zum Ordnen oder Ab ſchliehe u dom Geſchã fts dü · 
chern irdend welcher Urt empfiehlt fi. Tag odet 
Abend. E,.Vehrens, 1257 N. Glarf Str. midg 


i : Gänjebrüfte dägli 3 
SE ee 
m U U nn ——— « 
dfiehit‘ fi dem geehtten Damen zur 


ap 

* 
* u Kokiü und Nuden in 

pe Bine, 3 ws Str. 


—__ — — — — 
Ein deulſcher Geſangderein wünſcht inen Diri 
ten mu engägiren für Donnerag Abende. Zu erfra 
gen bei 9. Loeive, Sefr., 294 Uugufts Str, uiid 

Echte deutihe Filgihube und Wartoffen jede 
— et und ält — A. Zimmer mann 
1 Elvboutn Abe. nahe Lat Str, Be, In 


Aller. Art Stridarbeiten, Homesmade 
und Sweaters, Gardigan Aadets — 
empfiehlt Kultus Armicher,. 307 „u 
126- €. - Zullerton pe. i / 
tridatbe wie Jacets, Sluſen, f 
mern ent we — 
ir. or de. e * 
ee Der im,milei- 
Ms. Emilie Mayde ift bon .der Country er 
und Inohat 278 R. Halfted Str, Ede ba = r 
über Bismard Garten. m 
Beg laub ff: 
Xeftamente eg > ft 
und prompt. a D | 


KRorreipondengen 
FA Ra Uhends und 
tra . 


Wiener Damenihneider, furze Zeit in 


& 
iur, 123 
Mobant 


—X und ie 
näähe meeimitin Verfommlung und 
der z daß 


adſtein · 
d 
3.8 


* 
1907 findet Matt am | 
Januar "3 teoran, Bräfnent 


Wegander Detettine » U m 
Er. 067. jammelt Beweiämaterie 
—— Diebtahl und Schiwii 
unangenehme { i 
en Sie ıu un?. 5 fee si 


un nn 


Dachdeder u. ſ.  . 


ns 


ar we 
EB ——— 





Palor Kıeipp 
Natur: Seilanllall. 


Nheumatisſsmus, chro⸗ 
niſche Krauke, beſon⸗ 
ders Haut⸗-⸗, Harn-, 
Nieren-, Blafen-, 
Geſchlechts ⸗ Krank⸗ 
heiten Lungen⸗, 
Herz-, Magen⸗, Le⸗ 
ber⸗, Blut⸗, Mäünner⸗ 
und Frauenleiden, 
werden raſch auf die 
Dauer kurirt ohne 


K NEI pP- Medizin nnd ofme 
Operationen. 


Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 


Naturgemäße Koſt — Helle Zimmer — 
mäßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave.. Chicago, Ill. 
Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eu nicht Helfen, 
berfucht unſere fidheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemal3 ieh ihlagen 'n folgenden gehei⸗ 
men Krantkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 lu⸗ 
riren jeden noch jo hartnädigen Fall von 
ebeimen Brenn und UWrinsLeiden. Breis 
KT 00 per Slafche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific turiet” Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 52.00 p. Flaſche — ur DeBnis Bailtifeö 
Sigorateur heilen Mannerſchwäche, —— A— 
Mächte, Nerböfität, Cab in Urin, Melandholie 
und nicht aufeiebenftellenges Ehelehen. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2,50. — Die obigen 
Heilmittel find nur i uns zu baben. — 
Sehlte's Deutiche ch, 41 Eid State 
Straße, Ebicago, U. 13m3&1i 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen, 
Ohren-, Nafen- und Halgleiden. Be: 
handelt diefelben gründlih und 
fhnell bei mäß. Preifen ir. fchnterzlod. 
Hartnädiger Najenkatarrh, Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder Dichals nach 
neueiter Methode furirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugu ng u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln de. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2-4 Nadım., 
6—8 Abends. Conntags 8—12 Vorm. 


Zurüd aus Dentihland! 
Dr. 9. Ehrlid, deutfher 
Arzt. Augen, SO hren-, Hals, 
Naien » Leiden eriolgreih behandelt 
nad neueiter Deutfher Methode. — 
Künfflihe Augen ıımd Brillen angepaßt: 
Unterfichung und Nath frei. 391 Lincoin 
Avenue. 9 bis 12 Vormittags. Keine 
Abend» und Eonntag3 - Stunden. 


Siar,mifamo* 


JoHn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankdeiten. 


#8 D. Bandnren St., neben Siegel Cooper & Eo. 


Dfficeftunden: 10 Vorm. bis 6 Abends, Sonntags 
bon 10 Vorm. biß 12. Dienfag und Samtit 
offen bis 8 Libre Abends. Bin, jami* 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih Ave. 
Fachmänniſche Bruchband⸗Anpaſ⸗ 
geheilt. Schienen f. Verkrũppelun⸗ 

genz elaſtiſche Strümpfe: lünſtli⸗ 
che Gliedmaßen. 853,*2 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter: Building. 

Eh Spezialiſten und betraditen es al3 eine 
te, ihre. leivenden Mitmenichen fo fpnell als 
möglich don ibsen Gebrehhen.zu heilen. Sic beis 

SKrankipeiten der Männer, Franenleiden und 

Menftruattonsitärungen ohne Operation, Hat 

krautheiten, Bee von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 


er; Bruch und Verkrüppelungen 
WORLD’S MEDICAL 
Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deut | 
len gründlid- unter Garantie alle geheimen 
zene ' Mannbarkeit etc. Operationen :bon eriter 


Klaſſe Operateuren, für vadifale Heilung don 
Brühen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Nons 
fultirt und Debor hr heiratbet. Wenn nüthig, 
Dlaziren wir Batienten in ınfer PBribathofpita 
rauen werden vom Stanenarzt (Dame) Des 
andelt. Pehandlung inkl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


per Monat, — Cchneidet dies aus. — Etimden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uber Bormit 


Gegründet 1894 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Elar! Etr. u. 5. Ave., asnenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
31.50 deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariel arsgeſtelt. 


Erbſchaften 


tolleltirt, Vorſchuß ertheilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
ß: Prugfe und reelle Bebtenung garantirt. 
nt bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
Sdag,dojamodi® 


— 


Extra bilfig für Januar, 


() Ozeanfahrt 


" Ertra feine Elurihtunn 3. Rlaffe, 
Bimmer. mit 2, 4 und 6 Betten. Krünfeie, 
⸗and Abendbrot feswirt im Speiſeſaal. 


Durchbillete nach und Mae BOMBER, Bremen, 
atterdbam, Untwerpen, Habze, —**3 Lurem⸗ 
m, Baiel, Berlin, Stettin, Libau, Riga, Ara 

— sun. Budapeit, Trieit-Fiume 

! sen in_ Europa. —** bom 
fe ie or und * Dampfer befördert. 


Wedel und Voſtaus zahlungen, Vollmaqchten 
nd Erbihaften prompt beforat. Näheres bei 


inton Boenert, Ba, — 
118 S. Glark Str. & 


Fe. 
Gonutsad otien 5 r 


10 A A onim 


Tausseniuse [0. 


‚sesründet 1864 durch 
7.4. TTSeiune IUS. 


En 


‘gE Dearbort Strase, 


y 68 6 Ur Abends, eu 


nes nd — —— 


— 
X 


am u “ip, Sie rend pe taugtich gab! 
db man @le m er 
den Sie fi im Merbeamt, 194 ir Er, u 

Siegfried W— Das öfterei Konſu⸗ 
lat befindet ſich im Gebäude ne er tr. 
Man wird Ahnen dort Auffhluß itber die = 
—— Beftimmungen des Venſionsgeſeves 
geben 

B. D.— Sie werden un Deflen n, wenn 
die Bibel Herrn €. Bau, dem ne 
Bibliothefar in "art säbtfsen B bliothef, vor⸗ 
lenen. Diefer wird Ahnen jagen lönnen, melden 
Mertd der Druck hat und waährſcheinlich guch 
imftande fein. Jhnen die Adreſfen von Liebha— 
bern zu geben. 

Ein Sefex. — Die Bee es 
Norddeutfhen Lloyd befindet 
95 —“ Eir. 

E. H.—Wir lönnen Shnen leine derartigen 
* * Oſten nennen. 

of. &.-— Eine Tanzihule müffen Ste fi 
töan ſelbſt ausfuchen. 

K. N.—Erſuchen Sie die Polizei, Nachforſchun⸗ 
gen nach Jhrem Bruder anzuſtellen. — 

C. F. —Adreſſiren Sie: „Gob. Charles S. De⸗ 
neen, Springfield, IU."; er wird denBrief. dann 
fhon erhalten. * ER 

Alter Lefer—Heder Dampferagen r 
Shnen dies beiorgen.—„Abendp ons und „Gonn« 
tagpojt“ frei nah Deutihland gelandt Toftet für 
das Vierteljahr $2.75. 

E. 3.—Sie finden in ber öffentlihen Biblio» 
tbef und in der NemberryBibliotget Adreb- 
fnlender anderer Städte zıt freier Einficht. 

Albert Auf Muiftinitrumente ift ein Bol 
bon 45 Prozent des Werthes zu entrichten. 

8. B.— Das im Auslande geborene Kind eines 
amerifanifchen Bürgers bat das‘ amerilanifhe 
Bürgerredt. — Sollte der Vater aber bor. der 
Sroßiäbrigfeit des Kindes Bürger eines andes 
ven Staates werden, fo folat dad Kind der Na- 
tionalität des Vaters, fofern e3 nicht nad beit 
Ber. Staaten fommt und fein Bürgerrecht dort 
beanfprudt. —Wenn ber Neilende obne Gepäd 
im einem Hotel abfteigt, fo wird malt bon ihr, 
fall3 er dem Befißer nicht perfünlich befantt 
oder fonft empfohlen ift, Vorausbezahlung for» 


derit, 

Ran! D— Anfragen, die fih auf bas Kar⸗ 
tenfpiel beziehen, werben im Brieflaften nicht 
beantwortet. 

A. H. — Eine Fachſchrift für Anſichtslarten⸗ 
Sammler gibt es hier nicht. 

Rich. L.—Wenn das Packet als gewöhnliches 
Frachtgut aufgegeben worden iſt, ſo brauchen 
Sie fih noch feine Eorgen zu machen, An wel— 
che Geiellfhaft Ste fih nenebenen Falles mit 
einer Reflamation wenden follen, Tönnen mir 
Ihnen doch unmöglich ſagen, da wir ja nicht 
wiſſen, durch welche Geſellſchaft die Sendung 
befördert wird. 

Abonnent. — K. T. hat hier nichts zu 
fürchten, Wegen Entziehung von ausländiſcher 
Militärpflicht kann hier niemand verhaftet, ab⸗ 
geſchoben oder ausgeliefert werden. 

Aa. A.—1) Der einzige Stempel, geilen eine 
Hyvpothel bedarf, iſt der Stempel des öffentlichen 
Notars, der die unterſchriften beglaubigt, ie 
Unterforiit auf einem Schuldſchein (N ) bes 
darf folder Veglaubtauna micht.—2) Wer bat 
Shnen demn daS borgeredet, dab „die Katholi⸗ 
Ion au3 Paris herausmüſſen?“ 

M. J., Halſted Str.—Haben Sie die deutſchen 
Miutãrgefebe verletzt, ſo ſchützt Sie bei etwaiger 
Rückkehr das amerikaniſche Bürgerrecht vor der 
er. nicht. 

€ b. &.— Derartige Verzeichniife, gibt es un» 
fere3 Wiffens nicht, auch Lönnen wir Jhuen kei⸗ 
ne Fachzeitung nennen, welche die Zn 
von Schaubudenbefitern u. f. tw, dertritt 
— —— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtelit: 

Matiaſas Junkaitis, Anng Kardalute, 21, 20. 

Geo. A. Hammond, M, Grace Weary, 21, 18, 

Morgan Edacomb, Beſſie Smalley, 20, 21. 

Andrzej Rayski, MaryannaCiemiengo, 27, 22. 

Byron F. Simons, Elizabeth MJones, 26, 10. 

Sohn Sinder, Minnie Wenslaff 22, 18. 

Morris Gidezdy, Eva C. Elonf. 23, 20, 

PBatrid Sullivan, Eadie Moore, 21, 19. 

John E. Erickſon, Claudie 8. Warne, 81, 26. 

—— Hilgus, Barbara Leicht, 28, 23 

scar Weſtling, Selma Larſon, 36, 27. 

Henty © Warner, V. B. Brisbane, 24, 21. 

Srancesco lrfetta, Gelina Vollino, 26, 20. 

Charles Goher, Anna Mahn, 28, 27. 

K. KAulbis, Mary Lanzdomwäfaite, 39, 21. 

Il 2. Gilfon, Mard. €. Honen, 40, 30. 

John Lapfa, Blande Mracel, 21, 19. 

Bohn R. Toller, LYonella ©. Behumer, 30, 20. 

J ESaloferecznis, ApoſoniaSperbeliuie, 23, 28. 

Dscar Anderfon, Au ufta Wedburg, 25, 22, 

9. John Miller, Tillie Emanfon, 25, 19. 

Walentin Gartner, Mach D’Neil, 50, 42. 

George Emith, Della Emitb, 28, 28. 

John H. Wungblood, Jennie J.Houſer, 88 

Charles Donahue, Lizzie Johnſon, 88, 838, 
San Dobas, Zasla Viczel, 22, 22. 
Chefter A. Gay, Wiollie Turnety, 88, 26, 
Benedif Keller, Marh Gotter, 27, 23. 
Jacob Gartner, Evpbia Bil. 26, 26. 
Joſef Solosti, Mary Johemit 21, 21. 
Stefan —2 Matilda Erdelyi, 22, 22. 
Harry E. Heath, Lıllie E. Burger, 21, 18. 
Michael Sorofteln, Sophie Weinberg, 22, 18. 
Xudwia Marimal, Nofe Kalmonäfi, 21, 18 
Adolf I. Broell, Katherine Regner, 36, 26. 
Chas. M. Bettit, Mary Springer, 50, 45. 
Sohn PBlihta, Felipine Hantat; 24, 22. 

Auanit Iobanffen, Kate M. Conders, 31, 34. 
Abraham Rofenitein, Nofe Bronftein, 26, 20. 
Emor D. Dale, Frances E, Chort, 24, 20, » 
Charles — Lillian Berfin, 21, er 

zo 5 Zimmis, Elfiie M.Rowinsfy, 21,21. 
A. Lünce, Aunufta E. Anderfon, 29 45, 
Hopert. © ©. Hall, Hattie I. Mott, 27, 26. 

Joſef Tichh, Anna Bultas, 25, 20. 

sced GC. Nichert, Bertha Kolus. 32, 25, 
George Flaberty, Roie Daderh. 28, 28. 
Charlie Meder, Lulu Weatwertb, 22, 18. 
Eimer Fred Truesdell, Rofe King, 23, 20. 
Martin Olfen, Mildred Sunbes, 25, 18, 
Dominid Zagosti, Cora €. Carfon, 26, 27. 

Sohn Murrad, Carrie Hent, 37, 

Suifeppe Naguıfa, Roſina ——— 27, 10. 
Dee Noe, Klara Martin, 28, 20. 
Guifeppe Kafertta, Camıtni Urfetta, 45, 43, 
Abe Wolf, Sarab Riaacion. 23. 24. 

Nils NRoen, Betra Strand. 38; 26, 

Dapbid Rufiell, Helen Did. 36, 20. 

Jofeph A. Muller, Joſephine Mayer, 44, M. 
Pierre 2, Stewart, Eorine L. Nedfern, 23, 24. 
Soban Bidic, March Kalin, 35, 30. 

Niels Niffen. Edna X. Be 34, 22, 
Emil ®ilf, Ella_Benders, 23, 21. 

Dofef Drab, 2, Stefanvea, 29, 21. 
Billianr_ Reeda, Etbel Marh Gardb, 21, 18. 
Sofepb Dooral, Zolia Kapec 0 

Summer 9, MMillan, Rear! Hoffas, 43, 30. 
Hermann S. Suds, Alma Steueger, 38, 36. 
Wan Kupreß, Aanieska Oslalovic, 26, 10. 
Sven Johnſon, Anniee Tbompfon, 44, 49. 
Whath &: Canlley, Leona Ford, 39, 30 
Senich I.Breitenfelt,Bertba G.Zolffon, 28, 23. 
Alexander B. Hamilton, Anna Rurns, 42,40. 
Arel El, Edna A. Norman, 26, 20. 

George Brom, Lena Hubn, 41, 42. 
George W. Rob, Sarrietta E.: Zange, 21, 18, 
Morris Lewis, Roialia Eazafon, aT, 28, 

Jobu Santowstt, Seine Grandner, 28, 1 
Bırab 8. Maiterfon, Atına Andrus, 48, 49, 
Philip Morris, Beifie Schimer, ou, 21, 

San Kurel, Anna Woncel 29, 25, 

Kohn Koloubel, Ludmila Eilhanoba, 33, 28, 
Fiotr Nisdzwisdz. Mgry Owcas, 25, 20, 
Vincenzo Eriftofano, Terefa Galle, 24, 19, 

rant Kodl, Katie Adams, 25, 

Michael Gunrieza, Marb IA, ‘22, 19, 
Charles A Schlatter, Lora Nusbaum, 22, 28, 
Bawel Euh, Marhanna Elima, 21, 20. 
Dobn aM Leniban, U. M — 23, 21. 
Tonftantino Bangranbo, Eenti, 40, 26, 
Charley Hugl, Elfrieda Kolben. 29, 28. 

ames D. Bohle, Mae Wafefeld, 25, 24. 

arl X Anderfon, Anıie Ri 24, 20, 
PVeter 3. Caslin, Emma Utien, 24, 23, 
delgoe Ebutis, Julia Caatate, 35, 28. 

ael Wodono, Mabdelena Emwarbo, 21, 17. 
Hhman Epaman, ofie Gulliff, 2 
Sofef Rorabif, Roſe —— 2, * 
darman Brandt, Frieda Log, 
Richard Sauit, Anna Benbehts —F 38. 
Harıh CE. Emitd, Marie Ienfen, 34, 30, - 
Rofe D. Garothers, Lisgie Sharp, 30, 36, 
x. ©. Magee, Slorence €. ‚underfon, 39, 19, 
Benjamin ——— Ray „gder, 3 0, 25. 
yan &zt, Bofba Eur. 21, 

incenzo Millo, Vita ae 9 
Leopold Kopin, Millie Ma vos, du 24. 
—* —9* —— Marh Rd ace. 22, 19. 

Hench 8, Lebb, Gertrude Horruig, 25, 98, 
Charles €. Mulbat, Lırcia E. Emtath, 23, 21, 
D. 8, Coxieaon, Barbara &, Huf, 22, 22, 
Edward Ehfes, Anna Kinn, 33, 29, 
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Zirkulation bedingt und 
jede Sunttion des Rör- |* 


pers —— von der 


Elifabeth, 


Die Mutnal Bant zahlte den Eyar-Einlegern 
3%% Binfen auf Spareinlagen am 1. Januar 
. Wir erwarten, dak diefe Profite nrößer 

, denn unfere Einlagen betragen -iebt 
$1,500,000, umd je arößer unfere Einlagen, 
deito mehr Geld Krinnt die Mutnal Bank an 
ihre Spar-Einleger zur Bertheilung. Der Pro- 
fit-Autbeil-Blan twircde bon der Mutwal Bank 
zu Gunften ihrer Mumden eingeführt und kommt 
nut diefen zu gute. Epar-Aontos Törtnen mit 
einem Dollar eröffget werden. Die Vank iſt of⸗ 
fen bon 10 Borm. bid 6 Uhr Abends jeden Tag 
im Jahre, mit Ausnahme der Sonntage und 
nefepliden Feiertage. Borfihtine "und Kluge 
Einleger haben Geld in The Mutnal Ban bin- 
terlegt. Falls Ahr anderdtvo Geld deponirt oder 
in Sicherheitsgewölben verſchloſſen habt, To ift 
da3 Geld vollitändig ficher und eriwirbt Dividen- 
den, wenn Ihr’s in The Mutual Bank hinterlegt. 
Beadtet Eure Einlagen während eı eriten zwölf 
Zage im Januar zu machen. Einlage-Bertififate 
auf Yurze Zeit tragen 3% Zinfen. Kleine Cheds 
Kontos werben unter gnünftigen Bedingungen 
eröfnet und auf Guthaben bon $1000 oder mehr 
werben Sinfen auc Rate von 2% das Jahr ber 
aahlt. Befonders fuchhen wir junge, tüchtige 
Kaufleute zu urtterftügen. Die Bank fteht unter 
Etaatsauffit und wird von det ChicagoBranch 
der Audit Companh bon New Vork regelmäßig 
unterfucht. Die Nebennefege der Bank beitim- 
men, dab Teit Beamter vder Direl- 
tor der Pant $1.00 von den Vanl» 
Beltändben Eotaen darf. Unter bein . Ultien- 
Sndadern der Bank befinden fich Zeute, die an 
Diarfhall Field & Eo.. Garfon, Pierie, Scott & 
Co., LHon & Healy, Siegel, Cooper & Eo., Chir 
cago Necord-Herald, Mandel Brothers, The 
air, Benjamin Allen & Co., Rotbihild & Eo., 
Ehicagd Zribune, Montgomery Ward & En. 
betheiligt find. Die Beamten der Banl find: 
Laivrence Hebiwortd, Präfident; Edgar F. Ol⸗ 
fon, aweiter Bizepräfident und Kaffirer; 3. ©. 
Ganäbergen, Sekretär. Die Direltoren der Bant 
find: Andreiv WeLeiſh, Carfon, Vierie, Scott & 
Eo.; Fred 2. Mandel, Eelretär und Schabmei- 
fter bon Mandel Brotbers; Wm. E, Thorne, 
Vizepräfident und Gefchäftsleiter bon Montgo» 
merb Ward & Co.; James DO. Heyworth, Zivil⸗ 
Ingenieur - und Eifenbahnkontraftor; Gerald 
Pierce, Gefchäftäleiter des Chicago Record-He- 
rald: F. H. Gansbergen, Anwalt, Lawrence Hebs 
worth, Präſident. Leute, die ihre Gelder nach 
der Mutual Bank übertragen wollen, lönnen 
ihre Bankbücher in The Mutunal Bank laſſen, die 


fowohl Kapital wie Ainfen erhebt und ihnen | 


gutfhreiben wird, Verfäumt nicht, Eure Einla- 
gen während ber eriten amölfZage des Sanuars 
au transferiren, fo daß Ihr BZinfen und Euren 
Theil der Brofite vom 1. Januar an erhaltet. 


Zweiter Floor, Heyworth Bidg., 
Madison und Wabash Ave. 


2,4,7,9,11fan 


Todesfälle. 


Nakfolgend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutihen, dübeE deren Xob dem Gejundheitsamt 
Meldung zuding: 

Alert, GRrartha, 3 J.; 7649 Elizabeth Str. 

De ange ng S., 718123. tr, 

Bchler, John, 5, 17 N. Elart Eitr. 

Bing, (Flizabeth U Wi 73. 80 Ubland Str. 

Dams, Auguita, Kö > Er "Eortland Str. 

Denning. Harry C., — 

Dornbeder, Eva A., Fremont Str, 

Fcantel, Saul, 30 J. bog eur Ave. 

Sriefinger, Ebarled, 72%. 25 Rane Bl. 

BR Auguft, 51 3. 

tiedinan, Ilidore, 5 3.; 13 O'Brien Str. 

Wottfried, Joſeph, 60 J. 986 Ogden Ave. 

Großtopf, Mary Helen, 14 T.: 864 Veterjon Abe. 

Herde, Hermann, 3 3; Kot County Hoipital. 

Hadbert, Bertha 9,, 90 %.. 146 Ihomds Str. 

Hirfh, Walesta, 22 I, 459 Perrh Ave. 

Kloſtermann, Albert, 42 JJ ge Emerald Av. 

Steine, Maggie, 43 3; Haddon pe. 

Keller, Anton, 47 : 38 Board Str. 

Knieff, Howard D., 4 X, 357 N. NRobeh Str. 

Lindner, John, 74 3.; 119 Barber Str. 

Rudolph, Fred, 23 3.. . VB, 51. Str. 

Rupp, Sobn, er % 430 N „anfing Str. 

Mertes, Peter, 4 15 ®. 9. Str. 

Mittel, Chriftian, 54 127 N. Salften Str. 

Meter, Theodore, 87 5242 Lowe Ave. 

Rueſch, Henrh, 78 51 Elizabeth on: 

Robdel,: Sofeph, 74 ‚570 W Ohio S 

Etod, Cufan ©,, ,, 4750 Arntour Give, 
23 3.873 .M. 23. Etr. 

51 3, 315 Lee Abe. 
82 Ar 394 RN. Ablandb Wide. 
Eturg, Emily, 68 3; 1374 N. Aihland Abe. 
Schmals, Chriftine, 43 I.; 1004 N. Wiblaud Ane. 
Schumader, Maud, 3 I.: 33 W. Harrijon Kir. 
Sänet, Carl, 71 9.. 1624 Bronfon Abe, 
Schnabel, Konifa, I. 1730 Meltofe Str, 
Thoel, Million, 8 93.5 151 W. 47. Str. 
Roelfer, Bertda, 42 U, 163 W. Boll Str. 
MWarnod, Wilder FF, Er % 

—— — — — 


Scheidungsklagen. 


—— 
3; 
I, 
Sy. 
64 3 


aß, Emma, 


Schramm, PFrederid, 


twurben eingereicht von: 

MWeininger, John, 42 a; 451 W. Yullerton Une. 
Dtto DH. gegen Leslie Mullen, graufante Behand⸗ 
lung; Sarah gegen Charles F. Wallace, BVerlafien; 
Lina gegen Michael Krüger, Berlajien; Benjamin 
W. gegen Emma Dedrud, Ehebruh; Map gegen 
Marivall 2. Smith, Berlaffen; Anna gegen Wlfreb 
Faſſett, grauſame Behandlung; Elara gegen Win. 

Gaswel, Ehebrud;, Emma gegen D. Sapler, 
Hermann on Alma Ehuls, Verlaj: 


runkſucht; 
Boyler, Trunkſucht. 


ſen; Alice gegen Joſeph E 
— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 
wurden ausgeſtellt an: 


John A. Earle, 11aflödiae Frame⸗Cottage, 
Hermitage. Adenue, 32200. 

Sohn U. Earl, 11 Ttödige Yrame-Cottage, 
Hermitage & Avenue, 82200. 

3. A. Kodnfon, 1% Ttödiges Bridgebäude, 
uns 8829 Emerald Avenue, $9500. 

Cooper, einftödiaes Drid- Lagerhaus, 21383 

Wert Taylor Straße, 

Mer Schmehaß, Preifiötines iagebaude, 1045 
Eddh Straße, $6500 

Gertie . Kebelin, dreiftödines Brid-Apartment- 
Gebäude, 5421023 Mihigan Avenue, $20,000. 

U. NRiboucaif, einitödiger Brid-Anbau, 191 
— Str. 81500. 

M. Seberin, Amel 2itödige "Brid-Apartment- 
(ebäune, 254—62.N. Daflen Ubde., $15,000. 
National Vobemian Gemetery, amei iftödige 
Prid-Unbauten, 3302 N, 40, Abc., $10,000. 


6545 
5641 
6827 


Der Orunbeigenthumsmarkt. 


Trolgende Grundeigentbums:Webertragungen in ber 
Köhe von FL und darüber wurden amtlid ein» 
eträgen: 
danfion Mpe., Sipweitede Montrofe Blod., Oft« 

ront, 202 bei 101; Ylabel W. Anoit an Line S. 


Der, HR, 

Eheridan Read, " Süpoftede Airdrie Place, Wet: 
front, 125 bei 150; Buena Upe., 00 5. Öftl. von 
Eperidan Road Rordfront, 50 si 140; Afabel 
DW. Knott an David R. Lewis, $16,500. 

Linerien *55 * 5; öftl. von * Süpdfront, 

125 ollmann an Adolph Barufel, 


10 
gi Ave, 15 F. nörbl, von Byron Er. Wels 
—— 25 bei 185; F. W. Fordberg an Mn, B. 


an De., 251 #. norböfll. von Garroll Ülve., 
Sudoſtfront, 5 bei 130; U. Parufel an Henry 
Rolimann, 82000. 

Fremont Str, 39 %. udrdl, von Center, Welt 
front, 25 bei 185; 9. 9. Helmold an John 
Schrorder, KB 

Oawihorn Ant., All 8. *3** bon Eidbourn 

face, Oftftont, 25 ” 150; 3. S. Potter an U, 


Intl & &ons En. 
Ba) a. 310. ‚gel von 78. Str., Oftftont, 


&, Brandenburg an John D. 
Jones, 


Gieanade ÜUpe., Eüdoflede 38. Eir., Wetteent, 3 
bei 1384; J. Rowalsti an Michael 


Prairie Une, 211 %._nörbl. bem 71. Sir. »% 
an “hei 160; 8. Sonnenjhein an Rei 
eijon, 0. 

Preirte WUne., 168 5. nörbl. von 71. Str., Welt: 
tont, 48 bei 120. X. Sonnenfhein an Gideon W, 


bi. von 59, Str., t, 

EEE 
nde, 

Marcellus Hoplins an Garmelie 


übl, —X 
. or te = 


nörbl. don 71. Etr., 
E. Church an 


P dide M. E 
— 
u ze Aoe,, Südoftede 32 tr., Weitfront, 
$ei 0 In u. Und an S 


üb, * 
33 Reitering an a 


El — x. u, Se u: 


F 
* 
—* Re 
aan! 
on 


ton Wne,, a 
5 bei 


SE 


En, —E Rob 28 gm: 
0 we Ri 


(00 Anna 


(Die Breife _ nme für va Großhandel). 
Getreide und Hen. 
a ; (Baarpreife). 
Tue Te Ge 2, 0 Man A Nr: 2 


nn Nr. 1, Da; Nr. 


1-79e, 
Mais, Nr. 3, UN; Nr, 3, 2* 
Bir: Nr. 3, gelb, 39%; Ne, 4, 
c 


Safer, A 2, Ar; Ne. 2 b, 36er; 
Jin ; Rr. Eh Ba Be Ne. 4, 4 
he: 


Standard, 3— be 
Mehl, Winter-Patents, 35— 50 das. Faß; 
„Siraigbis«, due — * Ss 


Minnejota Hard 
tent, tratgbt, Erport * B.20 B.80; be⸗ 
fondere Marten, $4:60. 

Keu Pet auf den Geleiien). a ‚Timothy, 
$17 8.00; Nr. 1, 815.50-$16.50; Rr. 2, 
814. —8 Re. 3, $13.00-$14. 603; beſtes 
Vrairie, — Ai ditto, Rr, 1, $13.0— 
814.00, Nr. 2, $10.50-812.00; Rrı 3, 89.0 
810.00; Nr. 4, 83.50-89.00 

(Auf künftige Sieferung). 

— n, Dezember, Tiger; Mai, 77; Auli, 

‘ . 


M eh Dezember, 39%; Mai, 433 566; Juli, 
Bloc; Mai, 36-36lae; Yult, 


Hafer, Dezentber, 
334-331. 
Brovifionen, 
S 4 malz, Dezember, 89.17168;3; Januar, $9,30; 
Mai, $9.37%. 


Gepdteltes Shmweinefletifd, 
$15.85; Mai, $16.37%. 

Ripphen, Januar, $8.57%; Mai, $8.85. 
Del. 


Januar, 


Deima, weiß, 150....... 
REN <oarusnesne ne anehegahrtäsee 
— RER 
Sajolin ... 
Leiniamen=Del, 
bo., gereinigt, 
Terpentin 


3253 
EFF 


tob, der 5 Faß.. 
ver 5 Wab.. 


Scälachtvich. 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.30-87.00 ver 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.85-—$4.90; gute bi ausges 
fuchte Kühe, B.65—65.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.25; gute bi ausgejuchte 
Kälber, —S 5; Bullen, geringe bis aus— 
aejuchte, 82.25-41.50. 

Shmeine. Gemöhnlihe bis gute Bölelmaare, 
$6.274—6.3714 9. 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
(zum Berfandt), 86.1086. 4; gute bis audge: 
fuchte Fleiichertvaare, 36.406.424; mittlere bis 
gute Trerkel, 85.40-86.00; gu: bis ausgeſuchte 

gemiſchte Waare, 88. 20-86.30; „Culls“, 6 
00. 


86. 
Sha fe. Belte fchtvere Hammel, per-100 Pfund, 
35.40-46.00; gute biß ausgejuchte Schafe, 35.00 
nn Ga; gute biß aus geſuchte „Vearlings“, $5.50 


—$6.75;_ „Native Lambs”, gute bis ausgeſuchte, 
7.90. 


97.25-$ 
Molterei-Brobufte, 
Butter— 

„Creamery”, extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund + 0.87 

Rr: 2 D68 Bfund.sceouscsseen.e & 
FCooleys“, das vᷣunb. 

Nr. 1, das Pfund 

Nadıdaare, friſch, das Phuns.. 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusend (Kıften us 
— oder eingefhloffen): 0.21 —ı 
irſts“, das Dutzend. ...... —* 0.26 
„Grttas“, Da8 Dußend.zausosencee 0.28 

Riie- 
Rahmkäje, „Xwins”, das Pfund.. 0.13. —0.13% 
Ki 


El das Pfun 
oung America“, das Bund... 

0.1054 
Brid, das Pfund 0.13 


Eimburger, das Bfund.. * 
Schwelzer, das Pfund........... — 134-0. 14 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel — 

Hühner, 3 Piund 

„Springs“, * Pfund 

Hahne das Pfund. 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (zugerihte)— 

Hühner, das Pfund...... —— 0.07 —0.10 
„Sprirg3*, das Pfund 0.10 
Truthühner, das Pfund.. 0.16 
Enten, das Pfund ..0.10 — 41 
Gänſe, das Pfund 0.00 —6.10 
i ſch e— — 
Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund.... 
Weißer Barſch, das Pfund 
Piclerel, das Pfund 

echte, das Pfund.. 

arpfen, das Pfund. 

Verb (zugerichtet), das Pfund.. 
Lachs, das Pfund 

Schelfiih, das Pfund 

Halibut, das Pfund 

lundern, das Pfund 

ale, das n —* 
Hering, das Pfund ........ baue 
Trout, Nr, 1,-da8 Pfund 
Maderel, das Pfund 

Hummer (gekocht), das Pfund.. 


Kälber (acihlahte)— 
50— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80— 85 En. Gewicht, das Pfund 0.07 


8-10 Bd. Gewicht, 2 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 —0.05 


Briime Früchte, Gemüſe. 
das Faß 41.0 
Zitronen, ——— die Kiite.. 
Orangen, Salifornia Di i 
ananen, Jumbo, das Bund 
eintrauben, 8: Pfund-Korb 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren, Cape God, das Fah.. 
Erdbeeren, Florida, daS Quart 
Kraut, die Tonne 
Kopfialat, das B--- 
Blattjalat, die Stifte. 
Sellerie, die Kifte.. 
Tomaten, die Kifte. 
Blumenkohl, die Kifte. 
Nojentobl, das Duart. 
Rothe Nüben. der Sad.... 
Moprrüben, S 
Spargel. das Dutzend 
wiebeln, der Buſhel 
pinat, der Kübel 
Rüben, h 
Kettige, hieſige, 100 Bündchen........ 0.50 
Meerrettig, das ® 
Gurken. das Dutzend 


— ——— 
Relie Houſe. 


Ss5 


ssg22>29 


=) ein 
dt 
= 


0.3 
= 


23 2 
24 
19° —0. 


.®. 04 3 05 


Aepfel, 


2.0.60 
... 0.35 
.. 1.00 


Chicago hat wenige Erholungslofale aufs 
zutweijen, die jich jeit jo langer Zeit der uns 
geihmälerten Gunft des Publitums erfreuen 
und jo weit befannt find, wie das Relic 
Houje. Dem Lincoln Park, einer Sehens: 
würdigfeit der Stadt, gegenüber gelegen, ift 
e8 als ein ſprechendes Andenken an das 
große Feuer ſelbſt eine intereſſante Se— 
benswürbigfeit und übt ſchon deswegen im⸗ 
mer bon Neuem feine Zugkraft auf Einheis 
mifche und Fremde aus. Dazu Tommen 
noch die mit Necht jo beliebten allabendlis 
Ken Konzerte des Mangolv’schen Orcheiters 
und die vorzügliche Bewirthung der Gäfte, 


Finanzielle. 


Bedenkt 


Alles Geld, das in dem Spar = Depar- 
tement bi8 einfchließlih 12. Januar de- 
ponirt wirb zieht Intereifen von 1. Ja⸗ 
nuar at, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars. 


Office Stunden: 9 Vorm. bis 4 Nachm.; 


Samftags bi8 8 Uhr Abende. 
Sjan,mifamon® 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten- Baut, 


Zeterden Main 1191. 


172 Wasni Ss 
eagten essen, . 


Geld 3: — 
N ER — 
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aut Gran 


N 
ET 


Notiz. — Batienten, die diefe liberale O 


Dr. Bark’3 große Offerte für-Die 
Kanten und Shwaden 
Freie Behandlung bis geheilt. = 


Wegen ber gr 
aber mie nicht ge 


Anzahl von Batienten,. —— 
fonnten ivegen der — 
ſpezielles Verlangen beſchloſſen, meine abiolut Tofke 
Kranten für die nädhiten dreigig Tau 
bi3 jie geheilt find. Während diefer 


zur Berfügui een up a 


Beit werde i 


leidenden Bürger, der bei mir vorfpricht. bemeijen, —* ich gti Sie 
großartigfte, einfachfte und erfolgreichite Methode habe, die verlorene Ges 
fundheit wiederzugeben und Krankheiten zu heildn, melde die Willen- 


ichaft fennt. 


Ich wünſche die wirklichen —*— erfolgrei 


Tung Jedermann bekannt zu machen 


Weiſe es zu thun, al⸗ 


den 3 
ich Fenne feine beflere Art und 


meine Dienite frei 


a offeriren während der nädhiten dreißig Tage, bis geheilt. Viele bon 
Sud), die Medizin genommen und jogenannte Behandlungen —— 
durchgemacht haben, können mittelſt ein pgaar Applikationen von Ele 


tät,‘ hie angewandt, geheilt werden. 
en ettvas längere Zeit, aber das it 


Schr bartnädige Fälle benö 
ganz glei. Ihr werdet frei 


yes bis Ihr fagen fönnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beadhtung. 
Unter feinen Umitämden nehme ich von irgend einem Patienten, der 
zwiſchen jetzt und dem 25. Januar vorſpricht, ein ärztliches Hororar an 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen. habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth. Kopf⸗ 
weh, Neuralgie, ftechende Schmerzen in der Bruit, Nüden, Hüften und 


Knöchelu? 


Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Rerven⸗ gerrüttung 


al® Folge der Mel bertretung der Gejundheitsacieße? Habt Ihr Katarrh, 


fummende Geräufhe im Kopf, QToaubheit, 
Habt Ahr Schmerzen von Rheumatismus, Tahmen Rüden, 
Lmnbago oder ſchwache Nieren? 
Art von ſchleichender Hautkrankheit, Geſchwüren, 


Katarrh? 
Hüftgicht. 


Aſthma oder Luͤngenröhren⸗ 


Leidet Ihr an irgend einer 
Drüfen- Schwellungen 


oder irgend einer Krankheit u. Echwäcde als Folge von Ererbung, jchledh- 


ten Getwohnbeiten, 
rantheiten? We 
das größte Heilmittel der Natur. 
Offerte annehmen. müjjen bor dem 


u 
25. 


Ausihweifungen oder von, fpezifiichen und geheimen 
Wenn das der Fall, ift Elektriztät, werm richtig angewandt, 


Januar vorſprechen. Alle, welche 


ſpäter kommen, müſſen meine regulären ärztlichen Gebühren begahlen, denn bis dahin wird mein Nuf begründet fein, 
nicht nur in Chicago, fondern auch) in der weiten Umgegend. 


Lejet was die Geheilten jagen: 


Taube Leute, lejet Dies. 


Srau Dorotby Weisman, 9400 Loomis 
Eir., Chicago, jagt: „Seit den lekten 20 
Sabren litt ih an QTaubbeit. die von Kas 
taarh berrührte. Mit diefem -Tchredlichen 
Leiden war ein fortmährendes jummendes 
Geräufh in meinen Obren- verbunden, To 
dab ih mandhmal deswegen nicht fchlafen 
Tonnte, In fpäteren Jahren fam noch Rheıt- 
matismu3 in meinen Fühen binau, und da 
ich befürchtete bilfloS au werden, begann ich 
Dr. Bars’3 eleftriihe Behandlungen Zur ge- 
brauden, und. in weniger als einem Monat 
fonnte ich au ‚meinem bölligen, Erftaunen 
aut bören, das Summen in meinen Obren 
berfihwand und die rbeumatiihen Schmer- 
zen in meinen Füßen börten auf. Ich fann 
gar ıticht Tagen wie alüklih ih bin.“ 


Diagenleiden endlich überwunden. 


Herr Nilolaus Frank don Hamwtborne, Eouf 
Co. Bor 375, fagt: „Zwei Sabre lang hatte 
id iöredlih am Magen au leiden. Sch dul: 
terte fortwährend, ichliehlih dadte ich dal; 
id nie wieder aelund werden "würde, und 
ib glaubte wirtlih dat ich Magenfrebs 
bätte. Al3 ih in Glebeland- Obio, wohnte, 
ftudirten 3 Doltoren meinen Fall zu aleis 
her Zeit, aber fie balfen mir nicht, Wenn 
immer ich eiwad ab batte ih das Gefühl 
als ob ih Vlei im Maaen bätte, und Turz 
darauf ftellten fib Gasblähunnen ein. Ach 
Tann alle die unangenebmen Sumbtome, dic 
ich Batte, gar nicht befchreiben. Nachdem ich 
fozgufagen alle Hotfinuna aufgegeben batte, 
börte ib bon Dr. Vark’3 Erfolgen und bes 
ihloß feine Bebandlung au verſuchen Ach 
tbat es, und seht bin ih ein gliüdlicher 
Mann, dem ih babe endlich cine Heilung 
für mein Leiden gefunden.“ 


Fand ſchließlich Heilung. 


Herr Henry Bruhn, Orchard Place, Coot 
Co., JUuinois, faat: „Sabrelang Titt ih an 
Nerden:Erihöpfima und ſchwachem Rücken. 
Sch arbeitete tbattählih mur für die Aerzte, 
und do& Tonnten fie mie nicht einmal Lin» 
derung derichaffen. Sch batte ficherlih Piel 
auszuftehen, dem jeden Morgen war id 
fo müde und erichöpft, dak Ih nur mit 
größter Anitrenguna zu meiner Arbeit geben 
fonnte. Ib war völlia entmmthiet, und ich 
begann zu alauben dab für mich feine Hilfe 
mebr iei. Eines Tages las ih, was 2, 
Bars in Chicago für Andere tbat, und ich 
beihloß noch einen Veriuß au maden, und 
wie frob bin ih dak ich es aetban babe, 
denn jeßt ftebe ich jeden Moracn frifh und 
munter wie ein Knabe auf, fäbia au jeder 
Arbeit. Mein Rüden, der mich früber fo 
fchmerste, tbut jekt auch nicht mehr web.” 


Dr. N. DB BARrTRTZ 


Bimmter 21 und 22 Dexter Building 


(2. £loor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chioas 0. 


Office-Stunden- Täglich 9 bis 4. | Prittwochs und Samftags bis 8:30 Abends. 


i 
Finanzielles. 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Brant W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


IX 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 


New York Stod Erhange 
New Hort Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Erhangı 
St. Lonuis Merchauts' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage. 
BOMD S. 


Anlage⸗Sicherheiten. 


Kapital.......$2,000,00u 
Veberihuß.... ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS 


1562 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
Balbjährlich gutgefchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnct ein 


®&par: onto, 
Umai. miſonꝰ 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sauboſt · Ede La Salle und Mabifon Str. 
OHITZTACGO.: 


Rapital ............ 8500,000 
Heberiduß.......... 8500,000 
Unvertpeilte Profite $100,000 


5 G. ‚ Bräfident. 
reman, Bi EReNDene. 
Geste IR fire iwe 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kentss mit 
——— — 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitefone | 


ALLIS-CHALMERS5° 


Grfte Mortgage Gold Bonds. 


16% Geldanlage. |; 


a ET 


Kurirt in 5 Tagen 


— Sonntags: 10 8 12 Nhr Mittags. 


Krampfaderbrud, 


„Bafierbrud, 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
IH neßme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaberbrudh, Blntvergiftung, Nervenihwäde, Waflerbrud;, 


Blafen- und 


Nierenfrankheiten leidet, 
Bezahlt für keine Sehlfäläge, fondetu für eine Heilung. 


ungen. 


Alle, die an Wihemnoth, 
* itis oder wind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Ochdgens 
Gas. 

Brivat⸗Krankheiten 

geite 42} Thnel, achhal- 
eile nel, nachbals ES 
tig und vertraulich). 

Rath und Unterfuhung 

frei! 


Spesinlif in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


rauen » Krankheiten, 


Borfall, Sceuzfchmergen, 
a. eiße — — 
nachhaltig kurirt u 
meine neuefte Methobe. 


Blutvergiftung 


und Hautkranlheiten, wie 
idel, Geiyiuure, Yußs 
allen ber Haare. 


Ih heile End nachhaltig. 


Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., —— 
Spreäftunden: 8 Borm. dis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 re 


je tl 201 3, 


-467 MILWAUNKMEE AVE 
COR CHICAGO AVE R 


SQipothete mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen: 


Ropfihämerzen, piS Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
n. f. w. find die Folgen bonAugenfehlern berfchiedener Art, bie im dem 
meiften Zälen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt mer- 
den. Edrocderd Wugengläfer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaflliche Unterſuchung geuau 


angemeſſen werden. 


Die Unterfuduhg koſttet nichts. Genau angemeſſene 
GSlaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe ſertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Birasse, 
Gelb auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erite Hpnetibelen gu verlanfen. 
6mat.momit® 


Ghicage, Great ® — Mapte 
Leaf Route. Grand Eentral-Babırhof, Fifth Abe. 
und Sarriion Str. Office: 103 Arams Str. Tel, 
Harriſon 2131. Abiahrt: Anlunft: 
Dubuque, Born, Shcamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
St. Baul, Omabe, anf. we ve“ Bm 10:0 Am 
Boron, Evcamare.. 19:40 Un 
.. 6: —* 


Lanſas City, Des Moines.... 6200 Rm 
St. Baul, Minneap., Tubngue 6:0 Nm :45 
Et. Paul, Omaha, Rani, Eity..11:80 Am ” 


**2 


Late Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. N. und B. & 4. Bahnen. 


— La Salle Str⸗Station, Ban 
* Salle Sit. und 31. Etr, Stadt: idets 
et S. Clark Etr. Ubfahrt: Ankunft: 
2. TMR 


eg — ae IE “2 5 
el at 
 Bohon 


Bien at 


— 


Ghicage & Alton 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


‚Der vr. 
Stadt TidetsOffice, Nector: Bl da Kat m 
Monroe Str. Phone Harrifon "Unien gun: 
Station, Canal Str.. zwiichen Adams und Madıien 
Sf et Rı — —— 
1, 18: n = 
"908 ie Ge e —* x “302 
en — 
Sorin te . 
— Erpreb.. * —8 
idniaht Spetial.. ..eeeenennt EM Bin 
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Die verfchiedenen Bafement-Albtheilungen find in den Januar-Derkäufen ftarf vertreten. Große Affortimente von wohlfeileren Sorten find mit derfelben Gründlichkeit und 
derfelben Dorficht für den Gebrauch unferer Kunden vorbereitet worden, welche die Derfäufe als ein Ganzes charakterifirt haben. Das prachtvolle Werthe-Geben in diefen wohlfeilen 
Dartien hat viel dazu beigetragen, die Beliebtheit unferer Januar:Derfäufe zu vergrößern. Diele einzelne Sortimente, von unferer Inventur übriggeblieben und niedrig marfirt, find 
ebenfalls zu diefer Heit von Interefie. 


Fünfundzwanzigiter Januar: Verkauf von Hanshaltungs-Leinen 


Januar-Preife — die niedrigften des Jahres. 
Januar-Alffortimente — die größten des Jahres. 


Die Bafement-Abtheilung tft vorbereitet wie nie zubor für den großen Januar Leinen-Verkauf. 
ten von Tifch-Leinen und Handtüchern werden in jehr reichhaltiger Auswahl gezeigt. 
im Leinen-Ginfauf und Verkauf fommt in der Eleganz Aunferer fämmtlichen großen Leinen-Vorräthe zum Ausdrud. 

Die Preismarkirungen, welche hauptjächlih von der Duantität abhängen, die verfauft wird, merden burch ben großen 
Geihäftsumfat 'gefichert, der in biefen Partien während des Yanuar zu verzeichnen ſein wird. Diefe Bafement-Partien find, 


troß der niedrigen Preife, in jeder Hinficht durchaus zunerläflig. 


Der Verkauf bietet viele Gelegenheiten für Hotel- und Reftaurant-Befiter, nothmwendiges Leinen für das kommende Jahr 


Eile Ausllellung und Verkauf 


zu verbollftändigen. 
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5000 weiße Latmn- und feine weich 
appretirte Mull-Waifts, vier Moden, 
zum Zufnöpfen hinten, mit dreiviertel 
langen Vermeln und neuem Joch-Ent— 
murf, einige mit befticdtem Panel und 
andere fTpibenbefett — Kragen und 
Manfchetten dazu paflend bejegt, $1. 

Spitzennetz-Waiſts, mit hübſchem 
Joch aus Spitzen-Applique und feinen 
Tucks, zum Zuknöpfen hinten, mit 
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dreiviertel Mermeln, mit japanifcher 
Seide gefüttert, Tpeziell $5.00. 

Japaniſche Seide-Waiſts, ſchwarz 
oder weiß, mit beſticktem Panel und 
Reihen von feinen Tucks, hinten zum 
Zuknöpfen, dreiviertel Aermel, ſehr 
Ipeziell, $2.25. 

MWafh-Kleider für Mädchen, aus 
Ihlihtem Chambray, Gingham, Per- 
cales, in fehwarz und meißen Karris 


Diele ipezielle Werthe in Seide 
Sanuar = Spezialitäten — viele bemerfensmwerthe Bargains merben !n 
diefer Abtheilung während diefes Monats offerirt. 


Fancy Seide, für die populären 
per Yard Adc. 

TaffetaSeide, in all den beiten Schat— 
tirungen au in weiß und cream, und 
eine pprachtvolleAuswahl ſchillernder Taf⸗ 
fetas, Qualitäten, die zu einem Drittel 
mehr verkauft wurden, zu einem Preis, 
Yard, 5öc. 

Beau de Eygne, in prachtvollen hel- 
len Schattirungen, aud) in weiß und 
cream, die Yard 38c. 

2430ll. japan. Waſchſeide, 
weiß, die Yard 2öc. 


nur in 


Feldmarfhall Lord Wolfeley über 
die englifhe Seeresverwaltung. 


London, 12. Dez. 


Ueber das englifhe Heermwefen und. 
tie e3 ftärfer ala bisher und gleichzet- 
tig weniger foftfpielig zu geitalten 
toäre, wird fortwährend fehr viel gere- 
det und gejchrieben. Namentlich Mi- 
liz und Freimwilligenforps geben gegen- 
wärtiq den Hauptjtoff zur Erörterung 
ber. Der Krieggminifter Haldane thut 
nach allen Richtungen fein Menfchen- 
möglichites. Er ijt jedenfalls das 
rührigfte und thätigfte Haupt bes 
Krieggamtes ſeit Menſchengedenken. 
Ob es ihm aber gelingen wird, den 
militäriſchen Stein der Weiſen zu er⸗ 
finden, iſt eine andere Frage. Die mi- 
litäriſchen Fachleute verneinen ſie un⸗ 
bedenklich, und die bedeutendſten un⸗ 
ter ihnen halten am wenigſten zurück 
mit ihrer Anſicht. Was Lord Ro—⸗ 
berts und andere über die Mängel 
des engliſchen Heeres und die mögli- 
chen Abhilfsmittel geſagt und ge- 
ſchrieben haben, iſt an dieſer Stelle ver⸗ 
ſchiedentlich berichtet worden. Heute 
wird nun auch die Stimme des grei⸗ 
ſen Feldmarſchalls Lord Wolſeley ver⸗ 
nehmlich, der bisher geſchwiegen hatte. 
Der mit feinen 88 Jahren ganz merf- 
mwürbig frifche Lord Wemfys, der von 
* Sugend auf dem Heere ftet3 ein war= 
mes und mertthätiges Intereffe ae- 

schenkt, Hat Wolfeley veranlaßt, ſich 
Darüber au äußern. 

- England — jchreibt Feldmarfchall 
Wolfeley — tann niemald zu fries- 
benäzeiten ein tüchtiges beſitzen, 


leidigungen iſt 


Shirtwaiſt-Suits, hübſche Qualität, 


363öll. ſchwarze Chiffon Taffeta Sei— 
de, die Yard Töc, 
19300. fchwarze Taffeta Seide, — 
fchivere Qualität, die Yard, 50c. 
20351. fchiwarze Peau de Engne, Yd. 55. 
20351. -fchwarze Peau de Soie, Yd., 68c. 
24304. fchwarze Beau de Soie, Yd., 75t. 
27zöll. ſchwarze Peau de Soie, Yd., 8öc. 
2zöllige ſchwarze Pongee, Yard, 55e. 


ſie der gewöhnlichen Inſaſſen dort 
habhaft werden, ſie zu zerreißen. Eine 
Partei iſt dabei ſo ſchlecht wie die an— 
dere, und ich hoffe und erflehe, daß, 
wenn das nationale Unheil einer gro⸗ 
ßen Niederlage zur See über uns her⸗ 
einbricht und einen Einfall in Eng⸗ 
land oder Irland, ſehr möglicherweiſe 
den letzteren, im Gefolge hat, John 
ſich umwenden und die Maulfechter 
und Schwätzer zerreißen wird, die 
verhindern, daß wir uns gegen feind⸗ 
liche Einfälle rüſten. Ich tadle Herrn 
Haldane perſönlich nicht. Er handelt 
nur nach ſeiner Weiſe, oder ich ſollte 
vielmehr ſagen, nach der Weiſe aller 
anderen Kriegsminiſter. Es iſt das 
britiſche Volk, das der Tadel trifft, 
weil es die Politifer beborzugt, bie 
über die Möglichkeit eines man 
Einfalles Tpotten und in ihrer bünfel- 
baften Politik die Warnungen nicht bes 
achten wollen, die der “große Herzog 
(v. Wellington) feiner Nation als Ver- 
mädtnig BHinterlaffen bat. Sohn 
Bull’mollte auf ihn nicht hören, und 
fo müjfen tleine Leute, mie ich, ſich 
mit dem thörichten, felbftfüchtigen Ge- 
bete begnügen: „Qaß es nicht in unfes 
rer Zeit gefchehen, o Herr!” Diejeni- 
gen, die gegenwärtig England beberr- 
fchen, werden von ihren YFührern ange- 
leitet, Leute wie Sie und mich, die fie 
vor der drohenden Gefahr marnen 
möchten, al® gewöhnliche Unglüdspro- 
beten zu betrachten und uns jeben- 
fe feinen Glauben zu Tchenten. Das 
olt aber hängt denen an, die ihm 
bon Frieden, vollftändigem yrieben 
borprebigen. Ein Einfall in England 
zu allen Zeiten für mich eine militä- 
riſche Lieblingsaufgabe geweſen. Ich 

habe ſie ſtudirt nach allen 
Tagen, wo ich noch als 
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Die mohlfeileren Sor- 
Die Erfahrung eines Bierteljahrhunderts 


Einundzwanzigiter Januar: Berfauf von Muslin-Unterzeng. 


Ein Ereignif von Wichtigkeit fiir jede Frau in Chicago. Die Bafement » Abtheilung offerirt außer 
ordentlich billige Affortiments zu fehr Tpeziellen Preifen. 


Wenige, wenn überhaupt welche, unferer großen Spezial = Verkäufe während des ganzen Jahres haben arökere Populariiit, als 


Baſement. 
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ferem Januar-Verkauf umfaſſen, ch arakteriſtiſch: 


rungen, „Dots“ und Figuren, und fei⸗ 
nen weißen Lawns, neue Entwürfe in 
ein⸗Sütck Moden, mit Plaited Skirts 
mit Peter Pan und Dutch Hals — 
Preiſe von 50c aufwärts. 

Speziell — Waſch-Kleider für Mäd— 
chen, drei Moden, Größen 4 bis 14 
Jahre — ſiehe Abbildung — 31.00. 

Ein-Stück Kleider für Mädchen, aus 
ſchwarz und weiß karrirtem Percale 


Sannar:Berfanf von wohlfeilen Schuhen 


und weißem Untergrund mit „Dot3“ 
bon berfchiedenen Farben, Peter Ban 
Mode — fiehe Abbildung — $1.00. 

Dutch Hals Kleider aus Chambray, 
für Mädchen, in verfchiedenen Farben, 
Hals mit Einfat befegt — Aucked“ 
och befegt mit „Straps“ aus „Self 
Material” und „Epaulets“ mit Weiß 
verbrämt — fiehe Abbildung — $1.00. 

Mädchen-Kleider, Buſter Brown— 


oon 1907 Sacons in Damen-Shirtwail-Suits, Wails und Rinder- M 


D a — 
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Eine der reichhaltigſten Auslagen, die wir je in dieſen Partien gezeigt haben, iſt jetzt zum Verkauf, 
zu Preiſen, die Werthe darſtellen, welche nur um dieſe Jahreszeit möglich ſind — vor Beginn der regu— 
lären Frühjahr- und Sommer-Saiſon. 

Die nachſtehend angeführten Werthe ſind wegen der großen Sortiments, die mehrere Partien in un⸗ 


Mode, aus ſchwarz und weiß karrir⸗ 
tem Percale mit „Straps“ aus „Self 
Material“, mit rothem Piping beſetzt 
— ſiehe Abbildung — 81.00. 
Shirtwaiſt Suits für Damen, aus 
einer guten Sorte Lawn, in netten 
Figuren, dunkler und heller Unter⸗ 
grund, „tucked“ Waiſt und Skiri — 
fiehe Abbildung — $1.35. 
Shirtwaift Suit3 für Damen, 


— — — — 


Die Baſement-Abtheilung offerirt außerordentliche Gelegenheiten zum Einkaufen von zuverläſſigem Fuß— 
zeug für Männer, Damen und Kinder zu ſehr ſpeziellen Preiſen während des Januar, 


Damen = 


Tifchen, melche alle jehr gut find, 


Bull zu verfichern, daß England ganz 
ficher fei, jolange nur die Flotte mäch— 
tig ift. Ich möchte getroft die Ylotte 
noh um die Hälfte jtärfer jehen als 
heute, aber doch bedürfen wir, um ganz 
ficher gegen feindliche Einfälle zu fein, 
eines ſtarken Vertheidigungsheeres. 
Unſer großer Herzog pflegte zu ſagen, 
England hänge heutzutagemit Frank⸗ 
reich durch einen Dampf-Iſthmus zu—⸗ 
ſammen. 

In einem weiteren Schreiben, das 
Lord Wemyſs Erlaubniß ertheilt, von 
ſeinen Aeußerungen jeden beliebigen 
Gebrauch zu machen, ſpinnt LordWol⸗ 
ſeley dieſen Gegenſtand weiter: 

Vor den Tagen des Dampfes und 
der elektriſchen Telegraphie hätten 
wir immer geraume Zeit gehabt, um 
uns gegen einen drohenden Einfall zu 
rüſten. Es wäre damals nöthig gewe⸗ 
fen, daß der Feind nicht nur die nöthi⸗ 
gen Streitkräfte in der Nähe ber am 
Lequemften gelegenen Häfen jenſeits 
bes Kanals anjammelte, jondern au) 
bie we Menge von Transport⸗ 
fegelichiffen, die erforberlih war, um 
über unfern nafjen Graben zu feßen, 


Mein lehrreiches deutjches Bud 
Männer : Schwäche 


vollfommen frei! 


eilen ri i 
— — 


Die 
chiungen melde 


frei 


Schuhe, per Paar $1.35, $1.70, $1.95 und $2.15. 


Männer-Schuhe, $1.95, $2.15, $2.65. 


Kinder-Schube, Eleine Nummern, 95c. 
Jeder einzelne Artikel, der in unferen Partien zu diefen Preijen vertreten ift, bietet eine-bedeutende Erfpar- 
niß von den requlären Verfaufspreifen. 
Außer den Werthen, die hier erwähnt find, find viele andere Bargain-Partien an unferen Aufräumungs« 


bon der Schlachtflotte gar nicht zu 
reden, die zum Schube des Einfalls 
nöihig war. Andere Nationen — ic 
brauche fie hier nicht zu nennen — 
find heute ebenfogut wie wir ſehr ſtark 
zur See, und irgend eine gut ge— 
plante Kombination unter ihnen fünn- 
te nad) meiner Anficht unjern Yein- 
ben lange genug die Herrjchaft über 
den Kanal geben, um ein großes Ein- 
falläheer an unferen Küften zu lan- 
ben. Die einzigen Vorräthe, deren fie 
benöthigt wären, beftänden in Muni- 
tion, denn unfere reichen Grafſchaften 
fönnten ihnen alle anderen Bebürf- 
nifje liefern. Ich bin mir vollftändig 
lar darüber, wieviel feindfeliger Kri— 
tif wie zornigem Spott ih mich aus- 
fege, indem ich in aller Befcheidenheit 
meinen Glauben an die Möglichkeit 
eines Einfall3 in England geltend ma- 
che, indeffen ich will Yieber mit fo fehr 
großen Soldaten wie Napoleon und 
Wellington in einer foldhen Frage ir- 
ten, al3 mit den amtlichen Politikern 
in einer Sache einig fein, die in nicht 
zu ferner Zeit für ung als Nation eine 
frage don Leben und Tod merben 
fönnte. Doch genug, ich habe nie fo- 
viel über einen Gegenftand gefchrieben, 
ber mir bor einigen Jahren oft in 
— ———— Stunden Sorge gemacht 
at. 


Engliſche Epionenriecherei. 


London, 6. Dez. 
Eine Spionengeſchichte, von der ver⸗ 
wichenen Abend aus dem nahen Chat⸗ 
ham gemeldet wurde, ſcheint nach den 


Mittheilungen zwar an ich 
—— ni 
iergulande wie man hier und 
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Baſement. 


Auskunft zu ergattern. Ebenſo gru— 
ſelige wie unwahrſcheinliche, um nicht 
zu ſagen unmögliche Geſchichten wer— 
den in Umlauf gejegt, und von ziem= 
lich hohen Dienftjtellen bis hinab in 
die Kantinen der Mannjchaften blidt 
man argwöhnifh nach verbächtigen 
Tremdlingen aus, die für hohes Geld 
die richtige Mifchung des englifchen 
Pugtfalts, die Methode, wie man ein 
Lederzeug meißt und jehwärzt, und 
andere hohwichtige Geheimniffe erfun- 
ben möchten. Bei der ylotte hat es 
wiederholt geheißen, e3 feien jehr wich⸗ 
tige Dienftgeheimniffe verrathen wor» 
den, aber Bejtimmte® hatte niemand 
zu melden, bis geftern ein Signal- 
mann im unbefugten Befite eines Ge- 
heimfignalbuches und außerdem mit 
einem geladenen Revolver in der Ta- 
fche betroffen, unverzüglich verhaftet 
und in Arzeft gebracht wurde, mo er 
feiner friegsgerichtlihen Aburtheilung 
entgegenfieht. Was e3 mit diefer Ver» 
baftung auf fich hat, darüber meiß ein 
Gemährsmann der „Daily Erpreß“ 
folgende zu berichten: or einiger 
Zeit nahın in Chatham ein Mann von 
einigermaßen auslänbifcher Erfchei- 
nung und Aussprache feinen Wohnſitz. 
Er mar ein häufiger Bejucher ber 
MWirthahäufer in der Nähe der Staat3- 
werfte und ber Yylottenfafernen, war 
umgänglid und von freundlichem Wes 
fen und wurde bald mit zahlreichen 
Matrofen und Sch arbeitern be= 
tannt. Was er von fich felbft erzählte, 
lang glaubhaft, ftimmte mit feiner 
Lebensmeife überein und gab Feinerlei 
Beranlaffung zu Verdadt. Nur fein 
lebhaftes Intereſſe 


llerlei 
a EEE v 


an lottenfadhen 
adhtenniniß, die 
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der Muslin-Unterzeug-Verkauf im Januar. Stetig zunehmend an Umfang und populärem Intereſſe, ſind ſie aufgewachſen aus kleinen 
Anfängen zu einem der größten Geſchäfts-Ereigniſſe dieſes Landes. 
In der Baſement⸗-Abtheilung ſind die wohlfeileren Sorten ſehr zahlreich vertreten — eine Auswahl von Moden in billigen Klei⸗ 
dungsſtücken, die faſt unglaublich erſcheinen. Bedeutend Extra-Raum mußte hinzugefügt werden, um die außerordentlich große Anzahl 
dieſer Moden zeigen zu können. 
Spezial-Preiſe für den Monat — die niedrig 
Beſuch dieſer Abtheilung wird hunderte von anziehenden Bargains zeigen. 


ſten des Jahres — machen dieſen Verkauf zu einer großen Spar⸗Gelegenheit. Ein 


Baſement. 


alchkleider. 


„Princeh":Mode in fhlihtem Blau,| zum Zutnöpfen Hinten, Dreiviertel= 
Rofa und Iohfarbigem Yndia Baton, | Yermel, volles „plaiteb“ Stirt mit 3 
mit Dutch Hals, dreiviertel Aermel — Reihen von Tuds unten tund herum 


Hals und Manfchetten mit Stiderei 
und Spiten befegt — fiehe Abbildung 
— 83.75. 


fiehe Abbildung — $5.50. 
3000 Kimono Sacques aus Lawn, 


Shirtwaift Suits für Damen, aus in netten hellen und duntlen Muftern 
„botted Stwiß“, in Kleinen Karrirungen | und Blumen-Entwürfen in 3 Pars 
in Rofa, Blau, Grau und Lanender, | tien — ehr fpeziell, 15c, 25c und 85, 


„pointed" Zoch aus Spiten-Einfaß, 


Bafement. . 


20. Jannar : Berfauf von Männer: 
Hemden, Nahthemden u. Bajamas 


Unvergleihliche Werthe werden offerirt in diefem Januar » Verkauf, 


das Refultat forgfältigen Eintaufens 


und der genauen Preißberechnung. 
Bajement. 


Ungebügelte weiße Männer-Hemden von Utica Nonpareil Muslin, mit 
einem feinen leinenen Buſen, hinten offen, oder vorne und hinten offen, alle 
Größen und Vermel-Längen, halbes Dugend $2.75; jedes 50r. 

MännersHemden, plaited oder einfacher Bufen, in hübfchen hellen Mus 
ftern, oder dunkle Effekte in Madras und Cheviot, einige mit zwei Paar 
Manjchetten, jpezieller Preis, jedes 8öc. 

Männer-Nachthemden von feiner Qualität Muslin, befegt mit feivenem 
Bejah, mit Kragen oder niedrigem Hals, jedes 50r. 


befonnen. und fo hatte da8Gerebe feine 
andern Folgen, al daß mandher von 
den Leuten, mit denen ber ytemde ver- 
fehrte, vorfichtig in feinen eignen Xeu- 
Berungen wurde. Bor vierzehn Tagen 
nun lief ein Kreuzer erjter Klajje von 
ber Refervedivifion in Chatham ein, 
um dort zu überwintern. Die Mann 
T&haften wurden in ber Yrlottenfajerne 
einquartirt und einige von ihnen mad)- 
ten bald auch die Befanntfchaft des ge— 
fprädigen Fremdlings. Darunter war 
auch ein Signalmann, der dann eines 
Abends feinen neuen Belannten pei- 
jeite nahm und nad) längern Wintel- 
zügen ihm endlich zu verftehen gab, er 
mwilje, daß ber andere ein auslänbi- 
feher Agent jei, und würde wohl in ber 
Lage fein, ihm gegen ausreichende Ver- 
gütung ein Signalbuch zu überlaffen. 
Der Mann mit der ausländifchen 
Erfheinung und dem fremden Atzent 
befundete alabald fehr lebhaftes In— 
tereffe für diefe Mittheilung und er- 
fundigte fich, welcher Art das Buch fei. 
&3 jei ein Geheimbudh von allerhöch- 
fter Wichtigkeit, verficherte der andere. 
Er babe e3 zumeilen in feiner Obhut 
und fönne e3 befeitigen, ohne daß die 
Sache entbedt werden fünne. Darauf 
wurde dann Hin und ber verhandelt 
und man einigte fich über einen ſehr 
hoben Preis. Zhatfächlich fol dann 
der Signalmann das Geheimbuch mit 
feinem jchmweren Bleibedel au3 dem 
Kaften genommen haben, in dem es 
verwahrt wurde und feinem Belann- 
ten überbracht haben. Doc nicht auf 
lange, ‚Ein paar Stunden fpäter wäre 
8 wieber im Befite der Flottenbehör⸗ 
ben und er felbft, ber Verkäufer, hin= 

und Riegel- Die 


Spionen. Ob diefe unterhaltende Ge- 
Thichte auf Wahrheit beruht, wird fich 
bald genug heraußftellen. €3 fehlte 
nur für die volle Wirfumg, daß ber 
Signalmann aud ein Deteltio oder 
menigjtens einer von den Dilettanten 
auf diefem Gebtete gewefen wäre, be» 
nen ber Deteftivroman nad dem Mus 
fter von Conan Doyle Sherlod Hols 
mes zu Kopfe gejtiegen ift. 


—— Beiben, gehe Durch Regcbk Ber 


2851, bon Eimer & 


Sheintod! 


Eine fonderbare Gefchichte, bie den 
Glauben an den Scheintob neue Nah⸗ 
rung gibt, hat fich in Stirum ereignet. 
Aus Köln wird darüber gefchrieben: 
Ein Fall von Scheintob wird aus Sti- 
rum gemeldet. Die rau eines Fabril⸗ 
arbeiter hatte eine zu ftarle Dofis 
Medizin genommen und brach anfchei- 
nend leblos zuſammen. Der Arzt 
fonftatirte den Tod, ALS die Einfar- 
gung egighgen follte, fand man bie an- 
geblich te im Bett aufrecht ad 
bor. Die Frau hatte zwei Tage Kin- 
duch die Vorbereitungen zu ihrer Be; 
erbigung wahrgenommen, 


— Neues vom Sereniffimus, 
Sereniffimus einft im wilden Kork 
— BR —* zwei Arbeiter 

mit einem Verunglückten —5 
machten, der fich Heim Alllen "eisen 
‚ Eiche das Bein gebrochen Hatte. Die 
beiden Genofien bed | pa: 
—— mit — — nd 
rathlos a ein 
werftand von dem 3 er ſich 
ſo Ei ter Baia ee ic 
‚ das hat!“ 
meinte Durälauft eiab vermurf 





